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Nontenegros 


Über Italiens Hilfeleiſtung für Serbien 


0 äußerte ſich Sonnino in ſeiner Rede in der Kammer: Heute 


Der neueste Rriegsbericht. ſucht die ſerbiſche Armee unter dem Druck eines doppelten 


„3. Dezember 1915, Angriffes einen Rettungsweg nach dem Meere. Trotz der 

Die e asia 3 1 Walen und an en 9 115 1 . 
1 » engliſchen und franzöſiſchen Korps kann Italien nicht un⸗ 

Zwei feindliche Monitore beſchoſſen wir⸗ empfindlich bleiben gegen den Ruf, der über die Adria zu 
kungslos die Gegend von seſtende. 


ihm gelangt. Wir werden alſo ſo bald wie möglich tun, was 
Südlich von Lombartzyde bei Nieuport 


0 von uns abhängt, um der ſerbiſchen Armee Hilſe zu bringen, 
wurde ein franzöſiſcher Poſten über raſcht; 


indem wir im Einvernehmen mit unſeren Verbündeten ihre 

Verſorgung mit Lebensmitteln und Muni⸗ 

einige Gefangene fielen in unſere Hand. Im tion ſichern, und i hre Konzentration er⸗ 
übrigen zeigte die Gefechtstäti keit an der leichtern, indem wir ferner den Augenblick erwarten, da 
Front keine Veränderung gegen die vorher die Anweſenheit unſe rer Fahne auf dem ans 
gehenden Tage. deren Adriaufer auch die traditionelle Politik Italiens 

Weſtlich von Roye mußte ein franzöſiſcher 

Doppeldecker im Feuer unſerer Abwehrgeſchütze 


5 hinſichtlich Albaniens wieder bekräftigen wird, welche jetzt wie 
in der Vergangenheit ein Intereſſe erſten Ranges für uns 
landen; die Inſaſſen, zwei Offiziere, wurden 
gefangen genommen. 


bildet, da unſer Schickſal eng mit dem Gleichgewicht in der 
Oeſtlicher Kriegsſchauplaß. 


Adria verknüpft iſt. Am Schluſſe ſeiner Rede ſagte Sonnino 
Auf dem größten Teile der Front hat ſich 


h noch: Die eiferſüchtige Wahrung unſerer 
Lebensintereſſen im Mittelmeer 
nichts von Bedeutung ereignet. 
Bei der 


\ iſt eine der erſten Sorgen der Regierung. Als vor vier Jahren 
das Gleichgewicht im weſtlichen Mittelmeer bedroht war, 
war Italien gezwungen, zur Eroberung Libyens Krieg zu 

Heeresgruppe des Generals von Linsingen 
überſielen unſere Truppen bei Podezerewicze 
am Styr (nördlich der Eiſenbayn Kowel 


führen. Unſer Volk begriff die hohe politiſche Bedeutung 
dieſes Ereigniſſes ganz. Und als die Sicherheit des Gleich⸗ 

Sarny) eine vorgeſchobene ruſſiſche Abteilung 

und nahmen 66 Mann gefangen. 


gewichtes im öſtlichen Mittelmeere wieder in Frage ger 
4 ſtellt war, in dieſem Mittelmeere, wo die rühmtsſchs le 
ſchichte unſerer Seerepubliken unauslöſchliche Spuren zurück⸗ 
gelaſſen hat, wo blühende Kolonien erwarten, daß das Vater⸗ } 
land feine Stellung und fein Anſehen gegen den Wettkampf x 
5 alkan-Krie 9 sich auplaß. anderer Mächte ſtets hoch und ant anf die eie fee ben 
ee 1 ee 9 3 81 
elen erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten N 
feindlichen Abteilungen ab. Dabei würden Den er nochmals berfündete, daß alien ſeſt entſchloſſen 
geſtern über 1200 Serben gefangen genommen. \ fern beteit sei bis eie beiten eee ba en Au allen 
Dberite Heeresleitun g. (2d. T. B.) Opfern bereit ſei, bis feine heiligen Anſprüche, ſowie die all⸗ 
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Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 2. Dezember. 


Amtlich wird verlautbart! ! 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Italiener erneuerten ihre Angriffe auf den 
Brückenkopf von Tolmein und auf unſere Bergjtellungen ® 
nördlich davon. Vor dem Nrzli Vrh brachen drei, vor dem 
Bergrücken nördlich von Dolje zwei Vorſtöße des Feindes 
zuſammen. Im Tolmeiner Becken zerſtört die italieniſche 
Artillerie die Ortſchaften hinter unſerer Front. Der Brücken⸗ 
kopf ſtand ſtellenweiſe wieder unter Trommelfeuer und 1 
wurde von ſehr ſtarken Kräften mehrmals vergeblich ange⸗ 
griffen. Bei Oskavija verſuchte die feindliche Infanterie 
unter dem Schutze des Nebels durchzubrechen; Abteilungen 
unſeres Inſanterie⸗Regiments Nr. 57 ſchlugen hier drei 
Stürme ab. 8 

Sonſt kam es zu keinen größeren Infanteriekämpfen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Heute früh find wir in Plevlje eingerückt. 90 
Die Einnahme der Stadt war das Ergebnis hart⸗ 
näckiger Kämpfe. Die über den Metalko⸗Sattel vor⸗ 
dringende Kolonne hatte geftern den Feind bei Boljanic ge⸗ 
worfen, die über Priboj anrückende Gruppe die Höhe nörd⸗ 
lich von Pleplje geſtürmt, eine dritte die Montenegriner bei 
Jabuka vertrieben. 7 
Unſere Gruppe wurde von der mohammedaniſchen Be⸗ 
völkerung mit Jubel begrüßt. Der 8 der Montene⸗ 
i ing zum Teil fluchtartig vor ſich. 
ee von Mitrovica brachte ein öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſches Halbbataillon 4000 a erbiſche Gefangene, 
2 Geſchütze und 100 erbeutete Pferde ein. 


durch ſeine Intereſſenloſigkeit von allem ausaeichloffen 
den und ſeinen Verzicht auf alles erklären. Sunna e 


nnr 


Ps 


konnte Italien ſich nicht furchtſam auf die Seite ſtellen und 
gemeinen Bedingungen der Unabhängigkeit, Sicherheit und 


gegenſeitigen Achtung der Völker verwirklicht ſeien, die di 
einzige Grundlage für das Bündnis Italiens mit den Ali 


5 Der Abgeordnete Torre, der den miniſteriellen Streifen | irten bilde. Ya 

Die Bulgaren ſetzen die Verfolgung auf Diakova 105 nahe AA und = gut ge gilt, ata im 0 N ** 

fort. i „Corriere della Sera“ Sonninos Rede u. a. wie folgt; Son⸗ Nach einer Mailänder Meldung des „Matin“ hat Ita⸗ £ 

i alſtabs nino hat auch ausdrücklich geſagt, daß das Londoner Abe | f 5 f " 8 Pr 

Der Stellvertreter des Chefs 55 210 55 bs. b ichen 55 fuß allite deen Mächten erneuert wor⸗ 172 1 0 125 vember das Londoner Abko m 

von Hoefer, Jeldmarſchaller den iſt. Die Erneuerung des Vertrages hat wahrſcheinlich f 
—— zur Vervollkommnung und genauen Bezeich⸗ f 8 8 


nung der gegenſeitigen K n. 
dient. Eine einfache Überlegung zwingt zu dieſer An⸗ 
nahme. Sonſt hätte ja die einſache Zuſtimmung Italiens 
zu dem früheren Vertrage genügt, wie es ſeitens Japans ge⸗ 


Verpflichtung ge⸗ 


Kriegsbetze gegen Deutschland 


ö Kapitulation von Monastir? 4 
in Italien. 


Die 
liens 


bar 
eine 
‚eben, 


Salandras, 


Dieſe Ausführungen 


and 
Nachricht 


Die Rede Sonninos in der italieniſchen 
iuſofern wohltuend gegen die geſchwätzigen 
Orlandos und d Annunzios ab, als ſie 
jedem Ueberſchwang ein 
Bild von der Lage der 
türlich verſchweigt Son 
wünſcht. Er ! A 
richten und infolgedeſſen erörtert 
Angelegenheiten. Seine Erwähnung des Londoner 
mens gab ihm auch Veranlaſſung, auf Deutſchland 
gehen und zwar mit en Satze: 
„Nach unſerer Kriegserklärun 
notiſtzterte u Deutſchland, daß 


Er kann von 


mit ſeinen 
auch Deutſchla 


2 — Würde und de 


aliener darzuſtellen ver . 
ane ale, wa das Wolf 


ud hin, über die aus 
Gründen h ioch nicht 
5 1 vollſtändigen Gemeinbürgſchaft Ita⸗ 
; Verbündeten treffe nicht allein Oeſterreich, 
mit dem Italien ſchon im Kriege ſtehe, ſondern unmittel⸗ 


Kammer ſticht 
a be 
rei von 


wenn auch optimiſtiſch a 


das Voll zu on 
militäriſchen Erfolgen be⸗ 
i omatiſchen 

er mehr die Diplo 5 5 
einzu⸗ 


keinen 


an Oeſterreich⸗Ungarn 
es 13 Beziehungen 


zu Italien als abgebrochen betrachte.“ 


eben einem großen der ita⸗ 
lieniſchen Blätter Veranlaff i den 


ung, von neuem den Krieg gegen 
it 


diplomatiſchen und militäriſchen 
3 geſagt werde. „Secolo“ bemerkt, 


nd, dem es jetzt offenbar obliege, 
r Logik entſprechende Antwort zu 


2 
—— — —ä6 p: 
2 


ſchehen iſt. Die Erneuerung des Vertrages will alſo wahr⸗ 
ſcheinlich bedeuten, daß einige noch nicht berückſichtigte Punkte 
einbezogen oder mindeſtens in der einen oder anderen Form 
klargeſtellt worden ſind. (Die Ausführungen Torres laſſen 
darauf ſchließen, daß Italien anſcheinend dem Londoner 
Abkommen erſt beigetreten iſt, nachdem dieſes in italieni⸗ 
ſchem Sinne umgearbeitet worden war. Die Red.) 

Recht unzufrieden mit dem Londoner Abkommen iſt der 
ozialiſtiſche „Avanti“, der urteilt, der Beitritt ſei nur von 
1 möglich geweſen, der der Lopalität Italiens das 
bitterſte Unrecht antun wollte. Man müſſe vor allem heden⸗ 
ken, daß durch dieſe politiſchen und militäriſchen 
Feſſeln Italien gezwungen fei, ſo lange im Krieg zu ver⸗ 
bleiben, als die Alliierten in Krieg mit Deutſchland liegen. 
Die kriegeriſche Löſung der italieniſchen 
nationalen Fragen ſei nicht mehr in der Gewalt des 
italieniſchen Willens, ſie unterſtehe vielmehr auch 
Frankreich, England und Rußland. Die Zu⸗ 


—— . —— 


: Jnarneri rief den Sozialiſten ein Schimpfwort zu, 
die e erhoben lärmenden Einſpruch dagegen. Auch 
die weitere Rede Marcoras wurde durch anhaltenden Lärm 
unterbrochen. Als der Kammerpräſident die Zuſtimmungs⸗ 
telegramme aus den erlöſten Provinzen verlas, rief der Ab⸗ 
geordnete Modigliani: Wo bleiben die Glückwünſche der 
internierten Bürger? Auf dieſen Zwiſchenruf folgten geuer⸗ 
liche Lärmſzenen. g > 


Nach einer Meldung des „Giornale d' Ftalia“ aus Athen u 


ſoll Monaſtir kapituliert haben. Magrini depeſchiert 
aus Monaſtir vom 29. 11.: Seit zwei Tagen befinde ſich 
Monaſtir in Agonie. Die Bulgaren haben eine Offenſiwe 
der Serben gegen Prilep mit einer Offenſive gegen den 
linken ſerbiſchen Flügel beantwortet und die eine Umklam⸗ 
merung fürchtenden Serben gezwungen, ſich auf ihre letzle 
Verteidigungslinie am Fluſſe Czerna zurückzuziehen. Ale 
Behörden ſeien abgereiſt. Die Bevölkerung ſei von Panik 
ergriffen. 

Die Lage von Monaſtir ſchildert der Berichterſtatter des 
Mailänder „Secolo“ als troſtlos. Die Kaufläden ſeien am 
hellichten Tage geplündert worden. Die Kapitulation 
ſei in Gegenwart des griechiſchen Konſuls, des ſerbiſchen 


136 Artilleriemunitionswagen, 
ungefähr 100 000 Gewehre, 

36 000 Granaten, 

3 Millionen Gewehrpatronen, 
2350 Eiſenbahnwagen 

und 63 Lokomotiven. 


0 f 0 ie. Metropoliten, des Bürgermeiſters von Monaſtir und der ce 
ln 5 a A . he ſtimmung Italiens zum Londoner Vertrage bedeute alſo nichts] bulgariſchen und deutſchen Delegierten unterzeichnet worden (er 
jetzt 0, als ob auch wir uns in einem 5 0 m anderes als die formelle Aneriennung eines durch die Ariegs⸗ (Ausdrüglich ſei bemerkt, daß die Ueberaahe von Mo. 1 
e d e 8 9 1 aus, ein ereigniſſe auferlegten Bandes. 1 8 3 a Seite bisher noch nicht beſtätigt worden al 
Bert legt, Es g ea Gas er 9 Arie n 15 Lärmszenen in der Kammer. 8 f 8 
Niederlage des Germanentums u i \ 5 1755 
ſchmetterung Deukſchlau ds bestehe, da deles ich Soy friedlich als es nach dem geftrigen Bericht den Die Sſegesbeute der Bulgaren. 5 
als führende Macht des endlichen Blockes fühle. Italien Anſchein hatte, iſt die Tagung der Kammer nicht verlaufen. Sofia, 2. Dezemb Rip 
erſcheine für immer an die Abmachung mit dem deutſch⸗] Nach einem Bericht der Kölniſchen Volkszeitung, ereigneten ie 22 
feindlichen Block gobunden. l während der Rede des Kammerpräſtdenten Marevra in Amtlicher Bericht vom 30. November. Unſere Truppen Fa 
Idea Nazionale“ mißt der Rede einen hohen politiſchen] der italieniſchen Kammer Lärmſzenen, die hauptſächlich führen ihre Ofſenſive über Prizrend hinaus fort. Seit dem N 
und geſchichtlichen Wert dei, nur von einem habe Sonnino durch Kundgebungen der Republikaner hervor] Anfang des Krieges gegen Serbien (14. Oktober) bis zur ar 
nicht geſprochen, dies ſei in dem. was er geſagt, offenbar | gerufen waren. Als Marcora in ſeiner Rede den König und Einnahme von Prizrend (29. November un b 75 
kilſchweigend enthalten, da es eine Bedingung für die Per- | hie Prinzen erwähnte riefen der Abgeordnete Mazzon und ee alle nber) haben wir den 2 
wirklichung der Abſichten Italiens ſei, nämlich der Krieg andere ſozialiſtiſche Abgeordnete: Es lebe die Republik!, Serben folgende Beute abgenommen: f 
gegen Deutſchland. Auch „Corriere d'Italia“ weiſt worauf ihnen mit den Rufen: Vaterlandsfeinde! 50 000 Gefangene, 30 
verſteckt auf die Kriegserklärung an Deut ſch⸗[Hſterreicher! geantwortet wurde? Der Abgeordnete 265 Geſchütze, 


= 9 5 a Einnahme von Kiche wo und von Kruſewo 

ben wir Brodi auf der Straße Ki 5 

1 80 f Straße Kihewo—Brilep 
Auf der Front der 

Truppen leine Veränderung. 


Radoslawows Zuversicht, 


S Eine verſpätet eingetroffene Meldung aus Sofia gibt 
eine Unterredung des Vertreters des Wolff⸗Büro mit dem 
bulgariſchen Miniſterpräſidenten Radoslawow wieder, der 
erklärte, die allgemeine politiſche und militäriſche Lage 
ſei durchaus befriedigend. Die ſerbiſche Armee ſei nach ihrer 
Verdrängung aus Priſchtina und Mitrovica in einer ge⸗ 
radezu verzweifelten Lage. Während die verbündeten Streit⸗ 
kräfte die Städte und Ebenen beſetzt halten, ſeien die Serben 
auf das montenegriniſche und albaniſche Berg 
land beſchränkt. Der Winter ſei jetzt dort eingekehrt und 
mache die wenigen Wege, die vorhanden ſeien, ungangbar. 
Militäriſche Unternehmungen in größeren Verbänden wäh⸗ 
rend der ſchlechten Jahreszeit ſeien unmöglich. Die ſerbi⸗ 
ſche Armee ſei infolgedeſſen tatſächlich erledigt. 

Schwieriger ſei die Aufgabe der bulgariſchen Truppen 
an der Südfront, wo ſie in gebirgigem Gelände operieren 
müßten. Aber der Heldenmut und die Ausdauer der Bul⸗ 
garen würden es ermöglichen, auch dieſe Hinderniſſe zu über⸗ 
winden. Von Griechenland ſei keine Leber 
raſchung zu befürchten. Griechenland befinde fich 
mitten in einer lebhaften Wahlbewegung und beweiſe damit 
die Abſicht, nicht aus feiner Neutralität herauszutreten. Ueber 
den weiteren Verlauf der kriegeriſchen Operationen könne 
noch nichts geſagt werden. Bedeutungs voll für wei⸗ 
tere Beſchlüſſe ſei die Reiſe Enver⸗Paſchas 
nach Orſova, welcher vom König Ferdinand 
empfangen worden ſei und mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten und dem Kriegsminiſter Unter⸗ 
ve dungen gehabt habe. 


Der Kampf an der Südfront. 


Der Korreſpondent des „Nieuwe Rotterdamſche Cou⸗ 
pant“ meldet aus Sofia: Gegenüber den immer wieder ver⸗ 
breiteten Meldungen über die angeblichen engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Erfolge in Mazedonien kann ich beſtimmt berfichern, 
daß die Ententrarmee 14 am 14. 11. nach der ſchweren Nie⸗ 
derlage am Czernafluß hinter die Front von Kri⸗ 
volae bis Vallandowa öſtlich des Wardarfluſſes z u⸗ 
rückzog und jetzt dort hart bedrängt wird. Jede 
Hilfeleiſtung 97 die Serben ſei von dieſer Seite ganz aus⸗ 
geſchloſſen. Die Stimmung unter den Truppen ai ſehr ge» 
dr Auch verſchärfen ſich die Zerwürfniſſe zwiſchen den 
Franzoſen und Engländern von Tag zu Tag. Man glaubt, 
daß Denys Coch in, der dieſe Gegenſätze ausgleichen 
ſollte, zeinen Erfolg gehabt habe. 


Albanien. 

Von einem in Softa angelangten Führer der Albaner 
will der Berichterſtatter der Voff 818. 1 haben, 
a Entente an der al baniſchen Ki e klein 
Abteilungen gelandet hat, die zur Begleitung von 
Proviant und Munition für die Serben beſtimmt waren, 
deren Vormarſch aber durch die feindliche Haltung 
det Albaner verhindert worden ſei. Die Albaner hätten 
den Bulgaren vielfach große Dienſte geleiſtet. 

Verſchie Morgenblättern fange ſoll Lord Kit⸗ 
chener in Saloniki dem e Konſul mitgeteilt haben, 
daß Italien für jeine Teilnahme an der Balkanaction 
eradezu un annehmbare Forderungen geſtellt 

be, So habe Italien die Ueberlaſſung von ganz 
Albanien geſordert. 


Bulgariens Wirtschaftspläne. 


Arbeitsminiſter Petkow erklärte dem Vertreter von 
Wolffs Telegr. Büro in Sofia unter Hinweis auf die Dres⸗ 
dener Konferenz zur Besprechung der künftigen wirtſchaft⸗ 
lichen e der Zentralmächte und ihrer Verbün⸗ 
deten: Alle Bulgaren haben jetzt erkannt, daß Rußland Nie 
nur befreit hat, um bereitwillige Diener feiner Eroberungs⸗ 
ſucht aus ihnen zu machen. ulgarien verfolgt keine uſer⸗ 
iojen Pläne. Es erſtrebt nur die Verwirklichung ſeiner na⸗ 
tionalen Einheit und die Sicherung feiner ſtaatlichen Unab⸗ 
hängigkeit und wünſcht feine Politik nur nach feinen eigenen 
Intereſſen zu geſtalten. Das bulgariſche Volk 15 letzt einig 
darüber, daß es ſeine politiſchen und 1 chen Inter⸗ 
eſſen am beſten im Anſchluß an die Zentral⸗ 
mächte wahren dann. ie Aufgabe der Dresdner Kon⸗ 
ferenz, was Bulgarien anlangt, hätte darin zu beſtehen die 
Vorbedingungen für eine wirtſchaftliche Annäherung Bul⸗ 
gariens an die Zentralmächte zu ſchaffen. Es kann ſich jetzt, 

während die Waffen ſprochen, naturgemäß noch nicht um die 
Feſtlegung von Einzelheiten handeln. Der Zweck der Be⸗ 
55 iſt vielmehr nur Fühlungnahme zwiſchen den 
Vertretern der beteiligten Staaten und Aeußerung über die 
Auffafſung, welche fie über die Art und den Umfang der zu 
tref n Abkommen haben. Was fein eigenes Reſſort Des 
trifft, erklärte Petkow, daß Ni den Zentralmächten ein gro⸗ 
ßes Feld für wirtſchaftliche etätigung eröffne. Bulgarien 
brauche Straßen und Eiſen bahnen und es be 
dürfe fremder Kapitalien, um die wirtſchaftlichen Kräſte voll 
entfalten zu können. Bulgarien werde gern den deutſchen 
Sapitaliften, Kaufleuten und Ingenieuren ſeine Pforten 
öffnen, es von ihrer Tätigkeit eine Stärkung ſeiner 
eigenen Volkswirtſchaft erhoffe. Dieſe Gemeinſamkeit der 
5 5 en bilde die beſte Bürgſchaft für ein gutes und frucht⸗ 
bares mmenwirten Bulgarzens mit den Zen n. 


Ministerrat in Ntpen. 

Die „Agence Havas“ meldet: Miniſterpräſtdent Sku⸗ 
tubis hatte eine lange Unterredung mit dem König, 
der, wie die Zeitungen fagen, die Anſicht der Regierung vol⸗ 
kommen teilt. In einem dringlich einberufenen Miniſter⸗ 
rate berichtete der Miniſterpräſtdent über ſeinen Meinungs. 
austauſch mit den Geſandten des Vierverbandes. Der Mir 
niſterrat erörterte alle Möglichkeiten der Lage. Es entfpann 
ſich eine lange Aus einanderſetzung über die Haltung, die 
Griechenland unter den vorliegenden Umſtänden einzuneh⸗ 
men hat. Der Chef des Generalſtabs wohnte der Beratung 


| Dersenkt, 


yds⸗ meldet, der griechtſche Dampfer „Zaritis“ 
We Die Beſatzung wurde gerettet. 1171005 
Das Reuterſche Büro meldet: Der Dampfer „Colenſo 
wurde verſenkt die Beſatzung gerettet. — Der Dampfer 
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ſche Fortſetzun 


Zeitungskrieg in England. 


In der Unterhausſitzung am Dienstag griff der 
Staats ſetretär für Indien Sir John Simon in einſtündi⸗ 
ger Rede die Kortheliffe⸗Preſſe an und warf ihr 
bor, daß fie den Feind ermutige, die Alliierten verwirre und 
die neutralen Länder gegen England einnehme. Der Redner 
behandelte ausführlich eine Anzahl von Fällen, in denen 
„Times“ und „Daily Mail“ den Deutſchen Waffen in die 
Hand geſpielt hätten, die von den Deutſchen erfolgreich in 
den neutralen Ländern benutzt worden wären. Eine gewiſſe 
von „Daily Mail“ veröffentlichte Karte mit der Aberſchrift 
„Der Weg nach Indien“ ſei von der deutſchen Preſſe wieder⸗ 
gegeben und von den deutſchen Behörden in den Balkan 
ändern verbreitet worden. Simon führte ſodann eine An⸗ 
zahl von Artikeln aus der „Times“ an, die von der deut⸗ 
ſchen Preſſe und Deutſchfreunden in Spanien ausgenutzt 
worden ſeien. Wenn die deutſche Preſſe der deutſchen Sache 


dient, würde ſie der Welt das Bild eines uneinigen und ent⸗ 
mutigten Deutſchlands geben, was ſicher ein ſehr unvollkom⸗ 
menes Bild der Geſamtlage Deutſchbands darſtellen würde. 
Mac Neill verteidigte die Northeliſſe⸗Preſſe geaen die 
Angriffe, die er als eine unbegründete und unwürdige Rache 
des Miniſters bezeichnete. Hodge beſtätigte, daß gewiſſe 
Artikel in „Times“ und „Daily Mail“ ernſte Beunruhigung 
in Frankreich verurfacht und eine unheilvolle W 


hätten. Lord Robert Ceeil ſagte, die Agitation, die 
„Times“ und „Daily Mail“ geführt hätten, ſtellten in der 
Kriegszeit eine ernſte Gefahr dar. Die Wirkung ſolcher 
Artikel auf den Feind ſei nicht die Hauptſache. Das Aus⸗ 
wärtige Amt habe zahlreiche Berichte erhalten, daß jene Ar⸗ 
tikel in neutralen Ländern eine ſehr ernſte und ſchädliche 
Wirkung gehabt hätten. Sie hätten in Bulgarien die 
Freunde Englands entmutigt und ſeine Gegner ermutigt. 
In Spanien ſei die Auffaſſung der Deutſchenfreunde, daß die 
Zentralmächte ſiegen würden, gekräftigt worden. Die Re⸗ 
gierung habe zahlreiche Berichte aus alliierten und neu⸗ 
tralen Ländern erhalten, daß die Artikel der Northeliffe⸗ 
Preſſe die britiſche Sache ſchädigten. Dalziel führte aus, 
die Regierung ſcheine zu glauben, daß ſie durch eine große 


Debatte den Krieg gewinnen könne. Die Northeliffe⸗Preſſe 


habe ſich nicht peſſimiſtiſcher geäußert. als das bekannte Vor⸗ 


wort Lloyd Georges und der Brief Churchills gelautet hätten. 
Das britiſche Publikum erkenne jetzt, daß der Krieg nur 
wegen der Fehler der Regierung noch nicht beendet ſei. 
Aber die Regierung kritiſiere die Leute, die die Fehler der 
Regierung aufdecklen. Ting (liberal) ſagte: Die Regie⸗ 
rung hatte von Anfang an vor „Daily Mail“ und „Times“ 
Angſt. Sie hat ſechs obſture iriſche Blätter unterdrückt, aber 
nicht gewagt, gegenüber der „Times“ und der „Daily Mail“ 
eine Drohung auszuſprechen. Der Redner würde die Regie⸗ 
rung mit größerer Überzeugung unterſtützen, wenn ſie mehr 
Konſequenz und Mut zeigen würde. Pringle (liberal) 
führte aus, die Regierung müſſe der Feigheit gegenüber 
Northeliffe ſchuldig befunden werden. Sie habe gegenüber 
dem „Globe“ einen Willkürakt begangen. Der Chefredak⸗ 
teuer des „Globe“ ſei ein armer Mann und habe ſein Brot 
verloren. Die Regierung habe den Armen geopfert, ſei aber 
nicht gegen den reichen Mann, den Napoleon der Journa⸗ 


liſtik, eingeſchritten. Die Hauptſchuld Image die Zenſur. Der 
TTT 
lichen engliſchen Nachrichten würden verbächtigt. Die d. 


gierung habe ohne Entgelt für Northeliffe die größte Re⸗ 
klame gemacht. 

Sir Frederik Banbury (Untoniſt) ſprach die Hoffnung 
gus, die Debatte werde zur Folge haben, daß die Preſſe 
fortfahre, die Regſerung zu ktitiſieren, wenn ſie falſch 
handle, und daß die Parlamentsmitglieder dieſem Bei! f 
folgen würden. Thorne (Sozialdemokrat) ſagte, er T 
gefunden, daß die Offiziere an der Front die größte Sorge 
hätten, ob die Parlamentsmitolfeder und die Journaliſten 
die Verantwortung der Nation in vollem Umfange erkannt 
hätten. Perſönliche und politiſche Streitigkeiten ſeien den 
Munitionsarbeitern daheim ein Greuel. Sie wünſchten, 
daß alle Anſtrengungen gemacht würden, um bald den Sieg 
zu erringen. Dillon (Nationaliſt) wies auf die Erklä⸗ 
rung Sir Robert Ceeils hin, daß die „Times“ im Auslande 
in den letzten 50 Jahren als amtliches oder halbamtliches 
Regierungsbfatt gegolten habe. Der Sekretär des Auswär⸗ 
tigen habe frirher, wenn der Redner dies behauptet habe, es 
in der Regel entrſiſtet abgeleugnet. „Times“ und „Daily 
Mail“ hätten die Stimmung der Neutralen in dem letzten 
halben Jahrhundert ſehr ſtark beeinflußt. Dillon fuhr fort: 
Die Northeliffe⸗Preſſe hat in einer geheimen Sitzung im 
April beſchloſſen. Asquith. Grey, Haldane und Kitchener zu 
ſtürzen und wird nicht ruhen, bis die drei anderen das Los 
Haldanes geteilt haben Es beſtehe ein Kampf zwiſchen den 
Miniſtern und Northefiffe Es ſei möglich, daß North⸗ 
cliffe jetzt die ſtärkſte Macht in England dar 
ſtelle. Der Redner ſprach die Befürchtung aus, daß der Re⸗ 
gierung der Mut fehle, der Lage entſprechend zu handeln. 
Dann würde der Streit erſt enden, wenn die vier genannten 
Miniſter das Kabinett verlaſſen hätten. Alden (liberal) 
ſagte, ein holländiſcher Miniſter habe ihm mitoeteilt, er leſe 
alle engliſchen und deutſchen Zeitungen und habe gefunden, 
daß die deutſche Preſſe im allgemeinen zuverläſ⸗ 
ſiger wäre, als die engliſche. Harold Smit 
ſagte die Frage, ob die Reaferung die Preſſe oder die Preſſe 
die Regierung beherrſche, müſſe entſchieden werden. 
\ * f 

„Zu der Debatte ſchreibt die „Times“ in ihrem Leit, 
artikel, Sir John Simon habe verſucht, der Preſſe die Ver⸗ 
antwortung für die diplomatiſchen Fehler der 
Regierung aufzubürden. Wenn die Miniſter die Deut⸗ 
ſchen mit der Hälfte der Energie angreifen wollten, mit der 
ſie die „Times“ angreifen, ſo würden ſie dem Siege erheb⸗ 
lich näher ſein. „Daily Mail“ ſchreibt im Leitartikel: Be⸗ 
hauptet Simon, daß die von uns veröffentlichte Karte ſich 
als . erwies? Weiß nicht die ganze Welt, daß die 
Deutſchen den Weg nach Konſtantinopel freimachten? 
Simon ſagt, dieſe Veröffentlichungen ermutigen den Bein 
und wirken niederdrückend auf die Neutralen, aber der Feind 
kennt ſeine eigene Lage genau und verſorgt die neutralen 
Länder mit den Berichten des deutſchen Hauptquartiers, 
deren allgemeine Genauigkeit von den britiſchen Militär⸗ 
behörden nicht beſtritten wird. Die Regierung ſollte eine 
Gegenpropaganda gegen die Deutſchen in den neutralen 
Ländern aufnehmen Das Blatt ſchließt mit der Erklärung: 
Die Northeliffe⸗Preſſe wird fortfahren, auf die energi⸗ 

5 wu Krieges zu dringen und zu 
verlangen, daß die Verwirrung in der Regie» 
rungspolitil endlich aufhöre. 


Tord Kitehener wieder im Amt. 


Sm Unterbauſe erklärte Asqutth, Lord Kitchener habe 
feine Arbeiten im Kriegsamt wieder aufgenommen und den 
Beratungen der Kriegskommiſſion in ſeiner Eigenſchaft als 
Staats ſekretär für den Krieg beigewohnt⸗ 


fo ſchlecht diente, wie die engliſche Preſſe der engliſchen Sache 


ir⸗ 

kung auf die öffentliche Meinung dieſes Landes 5 
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Die britischen Gesamtperluste. 


Die britiſchen Gejamtverlufte auf dem franzöſtſchen 
Kriegs ſchauplatz, im Mittelmeer und auf den anderen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen betragen bis zum 9. November: Getötet und 
geſtorben 6940 Offiziere, 102 783 Mannſchaſ⸗ 
ten, verwundet 13 118 Offiziere, 317 138 Mannſchaften, ver⸗ 
mißt 2061 Offiziere, 68 190 Mannſchaften, zuſammen 510 230, 


(Drahtmel dung.) 

8 Konſtantinopel, 3. Dezember. 

Das Hauptquartier teilt u. a. mit: Infolge Schneefalls 
und heftiger Wirbelſtürme an der Kñaukaſusfront nur 
ſtellenweiſe Patrouillenkämpfe. 

An der Dardanellenfront heftige Bombenkämpfe 
und ausſetzende Artilleriekämpfe, an denen ſich auf ſeiten 
des Feindes auch mehrere Kriegsſchiffe beteiligten. Bei 
Erwiderung des Feuers zerſtörten wir zwei feindliche Ma⸗ 
ſchinengewehrſtellungen bei Anaforta und einige Bomben⸗ 
werferſtellungen bei Ari Burnu, richteten bedeutenden 
Schaden in feindlichen Schützengräben an und erzielten zwei 
Volltreffer auf den Hinterteil eines feind⸗ 
lichen Kreuzers bei Seddul Bahr, worauf ſich der 
Kreuzer zurückziehen mußte. Einige unſerer Flug⸗ 
zeuge warfen Bomben auf ein feindliches Torpedo⸗ 
boot, das am Nordufer der Bucht von Sarros geſtran⸗ 
det war. Auf unſer Spitalſchiff „Reſchid Paſcha“, das als 
folches auch dem Feinde lenntlich iſt, wurden Bomben ge⸗ 
worfen, ohne Schaden anzurichten. 


Bie britische Diederlage in Mesopotamien, 
Die „Times“ ſagt in einem Leitartikel, die letzten Nach⸗ 
richten über die Schlacht bei Kteſiphon ermutigen nicht zu 
Pala auf einen baldigen Vormarſch auf Bagdad. Die 
britiſchen Verluſte ſeien ſtark. Die Verwundeten werden auf 
2500 9 Die Zahl der Gefallenen wird nicht ver⸗ 
öſſentlicht. 

Der „Berner Bund“ bemerkt folgendes: „Der Rückſchlag, 
den die engliſchen Streitkräfte in M'eſopotamien erlitten 
ee und der trotz der geſchickten Redattion der eriten 
Meldung als folder zu erkennen war, hat die Gefahr, in 
weicher Bagdad ſchwebte, wohl für längere Zeit beſchworen. 
Je weiter ſich eine Expedition von ihrer Bafız entfernt und 
je näher ſie dem Hunderte von Kilometern landeinwärts 
liegenden Ziele kommt, deſto ſchlimmer wird für ſie ein ſol⸗ 
cher Rückſchlag. Das ıft beſonders hier det Fall, wo es ſich 
um ein wichtiges engliſches Unternehmen handelt; wichtig 
vom beſonderen britiſchen Standpunkt aus Er en, weil die 
Eroberung Meſopotamiens einer der Sondererſolge ift, weiche 
die Engländer während des großen europäiſchen Ringens 
zu erkämpfen trachten. Tatſächlich haben fie auch hierzu 
ſtarke und geſchulte Kräfte in Bewegung geſetzt und in einem 
Feldzug, der jetzt bereits über ein Jahr dauert, den ganzen 
Unterlauf des Tigris erſtritten. Sie haben vom Per⸗ 
ſiſchen Golf und der Mündung des Schatt⸗el⸗ Arab 

3 Kteſiphon nicht weniger als 400 und etliche 
EBEN Run 18 Kilometer von 
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agdad entfernt ge 
beit ſeh un eins gröfere, 
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Lebhafte Kämpfe auf Gallipoli. 
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Kteſiphon vor ſich ging, mit dem Zurückwerfen der tim 


ul Spitzen⸗ oder Mitteldiviſion begann und der Webers 
wältigung der hitzig nachdrängenden Engländer "endete, 
Unter ſehr ſchweren Verluſten wurden ſie gezwungen, einen 
Rückzug anzutreten, der bei dem Mangel einer Au 
nahmeſtellung erſt auf einer nicht näher zu beſtim⸗ 
menden 0 enden kann. Dieſer . wird ſich in 
ganz Meſopotamien und Arabien jühlbag 
machen und ſetzt die Türken trotz ihrer ebenfalls bedeutenden 
Verluſte inſtand, die Lage in Meſopotamien wiederherzu⸗ 
ſtellen und der Expedition möglicherweiſe ein ſchlimmes Ende 
55 bereiten, wenn dieſe 5 einzige langgeſtreckte Rückzugs⸗ 
inie nicht ſehr gut geſichert hat. Auch auf die Dinge ur 
Perſien, wo die iflamitiſche Bewegung ſich fühlbar zu 
machen beginnt, wird der Ausgang des Treffens von Kteſi⸗ 
phon unter Umſtänden nicht ohne Wirtung bleiben. Bes 
zeichnenderweiſe hört man jetzt auch wieder von Scharmützeln 
am Suezkanal. Man varf ſich aber nicht verführen laſſen, 
die allgemeine Lage und die beſondere britiſche 
der einen Seite zu ſehen; die Engländer wiſſen ganz genau, 
daß die Verwandlung des europäiſchen Krieges in 
rieſigen Orientkrieg an die Wurzeln ihrer Weltherr⸗ 
ſchaft rührt und werden alles aufbieten, Agypten und den 
Weg nach Indien in In welchem Maße dadurch 
der eigentliche Ballanfeldzug und die Entwicklung des Unter 
nehmens von Saloniki beeinflußt wird, muß die Entwick⸗ 
lung lehren.“ 0 


Die englisch-rustischen Gewalttaten in Persien. 


Aber die engliſch⸗ruſſiſchen Gewalttaten in Perſiten 
ae die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: 
ir Edward Grey hat am 23. v. Mts. im Unterhauſe 
die Feſtnahme des engliſchen Konſuls in Schiras und eini⸗ 
ger Mitglieder der dortigen britiſchen Kolonie durch perſi⸗ 
ſche Gendarmen als einen durch keinerlei Herausforderung 
begründeten Alt der Räuberei bezeichnet. Vielleicht enzſinnt 
ſich die engliſche Regierung der Tatſache, daß Anfang März 
d. Is der für iras beſtimmte, auf der Aus reiſe dorthin 
begtiſſene Kaiſerliche ws Waßmuß mit knapper No“ 
einem auf engliſchen Befehl ausgeführten Angriff entging, 
bei dem Herrn Waßmuß s Begleiter, der deutſche Arzt Dr. 
Lenders, in britiſche Geſangenſchaft geriet. Zu gleicher Zeit 
wurden der Kaiſerliche Konſul in Buſchir, Dr. Liſtemann, 
und der dortige Prokuriſt der Firma Wönckhaus, Herr 
Eiſenhut, mit ſeiner Frau mitten in der Nacht in der bru⸗ 
talſten Weiſe von engliſchen Offizieren und Konſulats beaus⸗ 
ten feftgenommen und zuſammen mit Dr. Lenders über 
asra nach Indien gebracht, wo Herr Liſtemann, Herr 
Eiſenhut und Dr. Lenders in dem Zivilgefangenenlager 
medragar interniert worden ſind. Auch die Ruſſen haben 
„ um ihren Verbündeten nicht nachzuſtehen, nicht geſcheut, 
den türkiſchen Konſul in Reicht feſtzunehmen und nach Nuß⸗ 
land zu verſchleppen. Angeſichts dieſes merhörten, völker⸗ 
rechtswidrigen Vorgehens der ruſſiſchen und der engliſchen 
Regierung in Perſien, deſſen Neutralität und dpa 
keit zu achten fie ſich in dem bekannten Vertrage von 1% 
egenſeitig verpflichteten, iſt es 3 ſtändlich, daß deut⸗ 
ſcherſelts alle Maßnahmen getroffen worden find, um Leben 
und Eigentum der deutſchen Reichsangehörigen dort ſicherzu⸗ 
ſtellen. Wenn weite Kreiſe der perſiſchen Bevölkerung den 
Vertretern Deutſchlands und ſeiner Bundesgenoſſen hierbei ihre 


für die Zentralmächte und für die Türkei kein 
ſo iſt das mit der nur zu begreiflichen und begründeten Hoff⸗ 
nung zu erklären, das 
und ruſſiſchen Bedrückern zu befreien und 

Perſiens Selbſtändigkeit wiederherzußel⸗ 
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age nur von 


einen 
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gen zuteil werden laſſen und aus ihrer Sympathie 
Hehl machen, 


Land von ſeinen engliſchen 
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ken. Bezeichnend für die zurzeit im perſtſchen Volt herr⸗ 
ſchende Stimmung iß die vom Auswärtigen Amt in Bea del 
veröffentlichte Aufzählung von Überfälen auf engliſche Kon⸗ 
ſularbeamte und Offiziere in Perſien vom Juli bis in den 
Ferbſt d. Is. Die Mitteilung beweiit, daß der Glaube an 
Englands Unbeſtegbarkeit auch in Perſien geſchwunden iſt 
und daß die Perſer den Augenblick für gelommen erachten, 
das engliſche Joch abzuſchütteln. Ä 


Der Landtag in Japan. 


Der Kaiſer eröffnete perſönlich den Landtag mit ein 
3 > e 
Th r 8 ur ede, worin er nachdrücklich auf die . 
it uslande hinwies und erklärte, daß das Bündnis mit 
an nd und die Einvernehmen mit Frankreich und Ruß⸗ 
885 ſich noch mehr gefeftigt hätten. Darauf empfahl 
er Kaiſer den Miniſtern und den Mitgliedern des Land⸗ 

lages ein eingehendes Studium des Budgets. 1 


Deutsches Reich. 


* Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte, nachdem 
er die erſte Leſung des Geſetzentwurfes über die Kriegsge⸗ 
winnſteuer beendet hatte, ſeine Beratungen mit Beſprechung 
der Ernährungsfragen“ fort. Dabei gab einlei⸗ 
tend der Berichterſtatter einen Überblick über den Stand un⸗ 
serer Vorräte zur Beurteilung der geſamten Lage auf dem 


Lebensmittelmarkt unter Angabe von Zahlen. Er kam dabei 


zu dem Schluß: Wir haben Lebensmittel genug 
auf allen Gebieten, um Not unſerem Volke fernzu⸗ 
halten. In Rückſicht auf unſere Lebensmittel braucht der 
Krieg um keinen Tag früher zu Ende zu gehen, als es die Si⸗ 


cherheit des Reiches und die Intereſſen des ganzen Volkes 


erfordern. Gewiſſe Einſchränkungen des Verbrauches aller⸗ 
dings find als unvermeidliche Kriegswirkungen anzufehen 
und müſſen in Kauf genommen werden.“ 

*Die Aufbringung der belgiſchen Kriegskontribution. 
Eine Verordnung des Generalgouverneurs gibt bekannt, 
daß, nachdem die Provinzen Antwerpen und Brabant zu 
einer Entſchließung über die Finanzierung der ihnen auf⸗ 
erlegten Kriegskonkribution nicht gelangt find und die erſte 
Rate bereits am 10. Dezember fällig iſt, die Provinzialräte 
dieſer Provinzen zu einer außerordentlichen Ta⸗ 
gung in die Propinzialhauptfädte zuſammen⸗ 
berufen werden. 


Aus dem Auslande. 


N Oſterreich⸗Ungarn. 

Der Jahrestag der Thronbeſteigung des Kaiſers wurde 
in der ganzen Monarchie durch Feſtgoltesdienſte, patriotiſ 
Schulſekern und Veranftaltungen für Kriegsfürſorgezwecke 
begangen. Die Blätter aller Nationalitäten und aller Par⸗ 


teirichtungen widmen dem Feſttage begeisterte Artitel, in 


denen fie darauf hinweifen, daß die 67 jähri errſcher⸗ 
tätigkeit des Auiſers ſteis dem Wohl der de en Enz 
lung feiner Völler gewidmet geweſen ift, die in dem 
Augenblick, da der Monarchie der Krieg aufgezwungen wurde, 
einmütig um den Thron 1 5 8 zur Verteidigung des 
Beſtandes und der Rechte der Monarchie. Die Blätter ver⸗ 
zeichnen mit größter Genugtuung die bisherigen Erfolge 
Oeſterreich⸗Ungarns und feiner treuen Verbündeten und 
drilclen die fel ſenſeſte Ueberzeugung und ie aus, daß 
es dem Kaiſer beſchieden ſein werde, mit ſeiner ruhmge⸗ 
krönten Armee feinem Reiche und ſeinen Völkern einen 
jſegens zeichen Frieden zu erringen. 


RO IS A 
.. Graudeng 3. Dezember. 


ae : 25 
— fon 1 Ha Der Waſſerſtand betrug heute, 
am 3. Dezember, bei Thorn unve ändert 0,50 Meter übe 
Nell. Ferner bei Plock —, Bordon 0,28, Culm 0,26, 
Graudenz 0,38 (2. Tezember 0,44), Kurzebrack 0,71, 
Piectel 0,48, Lirſchau 0,97, Einlage 2,38, Schiewenhor. 
2,00, Marienburg 0,08, Wollsdorf 0,02 und Anwachs 
1,17 Meter über Null. 

Von Thorn bis Fordon ſchwaches Eistreiben, von 
Cu em bis Pieckel Eistteiven in ½ der Strombreite, von 
Dirſchau bis zur Mündung ſchwaches Eistreiben. 


Da das Waſſer der Weichſel in den letzten Tagen 
erheblich gefallen iſt, find in der Nähe der Graudenzer 
Eiſenbahnbrücke größere Sandberge zum Vorſchein 
gekommen. Einen eigenartigen Audlick bieten die 
mächtigen Eisſchollen, die ſich auf den Sandbergen zu 
ſammengedrängt haben und nun mitten im Strom weit 
über das Waſſer hinausragen. 

— + Der Weſtpreußiſche Provinzlalausſchuß wird zum 
17. Dezember nach Danzig einberufen. ; 

— + Die Jahresfonfereng der preußiſchen Oberpräſt⸗ 
denten beim Miniſter des Junern, an der auch der Ober⸗ 
praſtdent von Weſtpreußen, v. Jagow, teilnimmt, wird An⸗ 
ang Januar in Berlin zuſammentreten. Wie auch ſonſt 
üblich, werden in der Hauptſache innerpolitiſche Angelegen⸗ 
heiten und allgemeine Verwaltungsfragen beſprochen werben. 


— + Weſtpreußiſche Lutherſtiftung. Die Generalver⸗ 


42 Lebrerfamilien. 
eye lncöme von 4641 
von 3 


— Beſtandsaufnahme von Kaffee, Tee und Kakao. Am 
1 me der Vorräte von Kaffee 


3. Januar findet eine Aufnah 
x gerößet, 


= 2 4 1. 9 D 


Bo 
oder 
Batt, 


fahren wurde Bo hi 90 Wah hofe der 
wu; wurde auf dem en n 
beamte F als 2 45 

van m. Die Schädeldecke und der rechte Arm wurden 


Weiſe ums Leben gekommen iſt im nahen Lippehne der vier⸗ 
jährige Sohn des Schmiedes Bergemann. Der Junge 
machte ſich, während ſeine Mutter kurze Zeit abweſend war, 
an dem Küchenherd zu ſchaffen, wobei 


men gehüllt. 


darauf unter entſetzlichen Qualen. 


riger Unglücksfall ereignete ſich in der Familie des Muſikers 
Hehmke, der zurzeit im Felde ſteht. Als die Ehefrau gegen 


ihr dichter Qualm entgegen. Ein zum Trocknen hinter den 
geheizten Oſen ar Bettſtück war in Brand geraten. 
Die drei Kinder | 

Von einem ſchleunigſt herbeigerufenen Arzt angeſtellte 
Wiederbelebungsverſuche hatten nur bei den beiden älteren 


Prämien von 


nenkaſſee und Bohnenkaffeemiſchungen), roh, gebrannt 
eu Beben abe 


1. Erlaf. Artttel 1: Der Oberbefehl über die nakio⸗ 
nale Armee mit Ausnahme der Streitkräfte auf den vom 
Kolonialminiſterium, dem Oberbefehlshaber der Land⸗ und 
Seeſtreitkräfte Nordafrikas und dem Generalreſidenten in 
Marokko abhängigen Kriegs chauplätzen wird einem Divifions- 
general übertragen, welcher den Titel Oberbefehlshaber der 

ilitärgemei dre, Die Kirchengemeinde ver⸗ Armeen führt. 
dual des den Spe d e Weitere Erlaſſe und Weiſungen werden die 


es Krieges zu entrichten Durchführung und Bedingungen des gegenwürtigen Er⸗ 
laſſes regeln. 8 
2. Erlaß: General Joffre, Oberbefehlshaber der 
Norboſtarmee, wird zum Oberbefehlshaber der 
franzöſiſchen Armeen ernannt. 
Aus der italieniſchen Kammer. 
* Rom, 2. Dezember. Namens der ll sr Sozi⸗ 
„ aliſten erklärte der Abgeordnete Tre ves, ſeine Partei werde 
i al Br ananle Ehacn ug u, 61 hi oft 
KR U bi 7 3 dem Beurlaubtenſtande einbe⸗ Deweile von Selbſiverleugnung un bemängelte die alla 
können Perſonen, die aus dem | itafieniiche Volt geliefert habe. Er bemängelte die Vallan 
politik und beiiritt, daß der Sozialismus im Kriege tot ſei. 
»Der Redner verlangte einen Frieden ohne 1 
nen, der die Rechte und Freiheit der Völker achte. Die 
Sitzung wurde darauf geſchloſſen. 
Die Flucht der Serben aus Monaſtir. 
„Mailand, 3. Dezember. (Über Bern.) Magrini 
Drahtet dem „Secols“ unter dem 2. Dezember mittags aus 
Florino: Das ſerbiſche Heer hat ſich heute früh aus Monaſtir 
in der Richtung auf Resna zurückgezogen. 
0 Die Herren von Saloniki. 
= Bukareſt, 3. Dezamber. Der „Indépendance Rou⸗ 
maine“ zufolge erwägen die rumäniſche und bulgariſche Re⸗ 
gierung die Möglichteit, die für Rumänien in Saloniki lie⸗ 
genden 10 000 Waggons Waren über Adrianopel nach Ru⸗ 
mänien gelangen zu laſſen. 
Rumäniſches Getreide. 0 
* Bukareſt, 2. Dezember. Die für den Verkauf an 
die Mittelmächte in Frage kommenden 50.000 Waggons Ge⸗ 
treide verteilen ſich wie folgt; 20 000 Waggons Weizen, 
10 000 Waggons Mais, 7500 Waggons Gerſte, 5000 
Waggons ne 2500 Waggons Erbſen und 5000 
Danzi mit Waggons Bohnen. 
a 2 Bu ka reſt, 2. Dezember. Dem Amtsblatt zufolge 
wurde ein Ausfuhrverbot erlaſſen für Sonnenblumenſamen⸗ 
öl, ſowie andere Pflanzenöle, ausgenommen Leinöl und 


Rüböl. 
Siegeszuverſicht in Sofia. 

* Sofia, 3. Dezember. „Narodni Trava“ ſchreibt: 
Die ſerbiſche Armee iſt vernichtet. Serbien bes 
ſteht nicht mehr. Heil den Helden, die ſich dem Vaterlande 
opferten. Heil den Führern der verbündeten Heere, die To 
fiug ihre Truppen zum Siege führten! Die Anerkennung, 
die das Heldentum unferer Armeen im dentſchen Haupi⸗ 
quar jers bericht fand, macht uns ſtolz und wir ſind 
Be die würdigen Verbündelen der Eroberer Polens, 
Nordfrankreichs und Galiziens zu ſein. Der Ballan iſt von 
einem Abel befreit, das er ſeit vielen Jahren getragen hat. 
Der Stützpunkt auf dem Balkan iſt dahin, das traurige 
Werkzeug der Entente für immer gebrochen. Nach dem 
Werkzeug kommen die Drahtzieher, die Ententemächte. 

* Sofia, 3. Dezember. Mit Befriedigung Bes 
ſprechen die Bläter das Ende des ſerbiſchen Feldheeres und 


nffenerpflicht der zu den Fahnen Ein berufenen. 
Das O ng erwaltungsgericht eee 
Frage der Kirchenſteuerpflicht der zu den . 
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en und Mitglied der Militärgemeinde geworde 
dae Dberverwaltunosgerict wies jedoch die von dem Be⸗ 


ührte u. a. aus: Zum Militärſtande im Sinne des 
Al Be Landrechts ören nicht die aus dem Beur⸗ 
laubtenfſande zum Dienſt einberufenen Offiziere, Aerzre, 


erdemarkt in dieſem Ja 
if ber ee 

Kent en d ch. f 
tl das Stück vorhanden, in der Hauptſache jedoch Acker⸗ 


stunde beendet. 

— Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: 

ptmann Oskar Bahr und Leutnant Siegfried Bahr, 

nzig; Unteroffizier Rudolf Nat h, Neuſtadt; Flugzeug⸗ 
führer Gefreiter Leo Wittſto ck, Dirſchau; Kriegsfteiwil⸗ 
liger Paul Oblotzki, Marienburg⸗Willenberg; Küraſſier 
Andreas Peter, Parlack (Brauns berg); Anton Ruhna u, 
Hogendorf (Braunsberg); Obermaſchiniſtenmaat Guſtav 
Häſe, Rapendorf (Pr. Holland). 

A. Danzig, 3. Dezember. Verſorgung 
Schweinefleiſch. Nachdem ſich der Magiſtrat durch Vertrag 
mit Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Hartkäſeverbandes die 
Lieſerung von 3000 Schtveinen geſichert hat, traf die erſte 
Sendung von 150 Stück bereits in Danzig ein. Sie wurden 
an die Mitglieder der Danziger Fleiſcher⸗Innung in Por⸗ 
tionen von 2 bis 5 Stück abgegeben. Die zweite Sendung 
trifft in nächſter Woche ein. 

Marienwerder, 3. Dezember. Das Feſt der Goldenen 
Gatte feierte der Lehrer a. D. Herr Mölke mit feiner | 

ttin in Rehhof. Pfarrer Henſel ſegnete das Jubelpaar 
ein und überreichte ihm eine von der Kirchengemeinde 
geſpendete in Gold ßte Bibel und vom Kaiſer die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille. ordnungen der Gemeindevertretung, 
des Geſangvereins, Lehrervereins, evang. Arbeitervereins, 
Kriegervereins und itzenvereins übetreichten dem Ju⸗ 
belpaar Diplome. 

5 Hohenſalza, 3. Dezember. Selbſtmord. Seinem 
Leben durch Durchſchneiden der Kehle mit einem 
Raſiermeſſer ein Ende gemacht hat der Barbier Florian 
Ma da * Eheliche Zerwürfniſſe ſollen der Anlaß zu 
den unglückſeligen Tat geweſen ſein. ) 

* Mogilno, 3 zember. 


— — 


A mit 155 1 ee von . Brüdern m 

nien empfangen ihnen . 

widerſtehlich vorzudringen. 55 4, Ki 
Der Osmani⸗Orden für Mackenſen. 

* Konſtantinopel, 3. Dezember. Der Sultan hat 
dem Generalſeldmarſchal von Mackenſen den Große 
korden des Osmani⸗Ordens verliehen. 

Erſchwerte Paßzausgabe in Amerika. 

* Waſhington, 3. Dezember. Reutermeldung. 


ige über⸗ 
N nunter⸗ 
er den Vahnkörper ſchritt und 
dm zermalmt. Der Tod trat ſofort ein. 

Landsberg (Warthe), 3. Dezember. Auf tragiſche 


—— — Bar 


ſeine Kleider 
Feuer fingen. Das Kind war im Augenblick in Flam⸗ 
Als auf das Geſchrei des Armſten Nachbarn 
herbeieilten, kam jede Hilfe zu ſpät. Dem Kinde hingen die 
brennenden Fetzen vom Leibe herab. Es ſtarb gleich 


Ein Kind erſtickt. Ein trau⸗ 


habe beſchloſſen, den Mitgliedern der ſogenannten amerita⸗ 
niſchen Friedensexpedition keine Paſſe zu geben. Lanſing 
begrundete dies damit, d. 5 es ein augemeiner Grundſatz des 
Staatsdepartements ſei, nur ſolchen Leuten, die dringende 


Dramburg, 3. Dezember. Geſchäſte in Europa haben, Päſſe aus zuſtellen. Man be⸗ 


amerilaniſchen Privaten verurteile. — Nach einem ſpäteren 
Telegramm aus Waſhington wird mitgeteilt, die Belannt⸗ 
machung Lanſings beziehe ſich nur auf Päſſe nach kriegfüh⸗ 
renden Ländern. Es wurden bereits 75 Päſſe nach neutra⸗ 
len Staaten ausgegeben. Mehrere Päſſe würden aus tech⸗ 
niſchen Gründen verweigert. f a 


Handelsteil. 


Getreide⸗Zufuhr per Bahn. 
Danzig, 3. Dezember. Inländiſch 222 Tonnen: PN 
Kleie 12, Roggen 60, Weizen 150, g un n 

Königsberg, 3. Dezember. Zufuhr: Inländiſch 17 Tonnen 
Weizen 1, Roggen 4, Gerſte 1, Hafer 4, Wicken 1, j 
Kleie 3. Kuchen 1 Verschiedenes 1 er 2 9 
Berlin, 3. Dezember. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 

Getreidebericht. Mais wurde in kleinen Poſten ange⸗ 
boten, inſolge der hohen Forderungen jedoch nicht umgeſetzt. 
Kartoffeln, Pferdemöhren und andere Rübenarten waren 
wenig beachtet. Maismehl und Reismehl wurden zu geſtri⸗ 
gen Preiſen gehandelt, ebenſo Strohmehl. Das Geſchäft war 
wer im allgemeinen wie bisher Hein. — Das Wetter iſt 
rübe. 

Berliner Börſe. Es ſcheint, als ob ſich die Börſenkreiſe 
mit der Kriegsgewinnſteuer ziemlich abgefunden N Ber 
die während der letzten Tage vorherrſchenden Verkäufe in 
den betroffenen Werten haben aufgehört und es traten in⸗ 
folge von Rücktäufen auf der ganzen Linie mäßige Kurs⸗ 
erholungen ein. Hier ſind beſonders zu nennen die führen⸗ 
den Rüſtungs⸗ und 1 außerdem Schiff⸗ 
fahrtswerte und Hannovetſche Waggon⸗Aktien, letztere auf den 
glänzenden Abschluß. Das Geſchäft blieb aber ſtill. Heimi⸗ 
ſche Anleihen waren gebeſſert. Die ausländiſchen Wechſel⸗ 
kurſe behaupteten ihren hohen Stand. Abſchlüſſe kamen 
aber kaum zustande. Täglich Geld weiter verbilligt zu vier 
Prozent angeboten. f g 
&hicago, 1.1: Weizen, per Dezbr. 106½ Behaupter. 
Meunork. 1. 12.: Weizen. ver Dezbr. —.—, Behauptet. 


Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 


Mittag nach Haufe kam und die Stubentür öffnete, drang 


er lagen regungslos im Zimmer. 


Kindern Erfolg. Das füngſte, etwa anderthalb Jahre alte 
Kind war bereits erſtickt. 


Verschiedenes. 


— Die beiden Prämien der Preußiſch⸗Südpventſchen 
Lotterie. Bei der Ziehung der Schlußflaffe der 6. Preußiſch⸗ 
Süddeutſchen Stlafjenloiterie wurde die eine der beiden 

000 Mark dem mit einem Gewinne von 

1000 Mark nach Eſſen (Ruhr) gefallenen Loſe, Abteilung 1 

Nr. 129 176, die zweite Prämie von 300 000 Mark dem mit 

dem gleichen Gewinn von 1000 Mark nach Altenburg 

cage gefallenen Loſe, Abteilung 2 Nr. 129 176 zuge⸗ 
en. 7 


Letzte Hachrichten. 


Falſche Gerüchte. 

Berlin, 3. Dezember. Das gegenwärtig wieder 
umlaufende Gerücht von einer in Ausſicht ſtehenden Verlänge⸗ 
rung der geſetzlichen Wehrpflicht entbehrt der 1 

W. T. B. 
Generalgouverneur von Biſſing Dr. rer. pol. hon. cauſa. 

* Münſter i. W., 3. Dezember. Die Univerfttät 
Münſter in Weſtfalen hat den Generalgouverneur von Bel⸗ 
gien, Freiherrn von Biſſing, zum Doktor rer. pol. ho⸗ 
noris cauſa ernannt. 0 

N Der engliſche Bericht. f 

London, 3. Dezember. Aus dem britiſchen Haupt⸗ 


I 


1 


ff⸗ 


—— — — ¶œ , — — —— — 


quartier in Frankreich wird telegraphiert: Wir beſchoſſen 


i letzten vier Tagen erfolgreich die feindlichen Laufe 

Arden, Siltpuntte und Geſchützſtelungen und fügten ihnen Dienſiſtelle Bromberg. 

anſehnlichen Schaden zu. Die feindliche Artillerie antwortete Voransſichtlicce Witterung in den en 

ſchwach. : ‚ ? Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den 
Joffre Oberbefehlshaber aller franzöſiſchen Heere. 4. Dezember 1915. Vorübergehend aufhelternd, ſpäter wolkig, 
* Paris, 3. Dezember. Jufolge eines Berichtes des zeitweiſe Niederſchläge. j 


Kriegsminiſters Gallieni unterzeichnete der Präſident 


der Nepublik jolgende zwei Erlalſes una" Die heutige Nummer umfakt 12 Seiten. 


ne e eee 


die Befreiung des größten Teiles von Mazedonien. Die Be. 


Staatsſetretär Lanſing gab betannt, das Staats departement“ 


trachtet dieſen Schritt als ein Anzeichen dafür, daß die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten die Friedensverſuche von 


98 Fr. 


Statt besonderer Anzeige, 


Bas Holdentod fürs Vaterland 
arb am 1. Novbr. er. bei Vitanei 
in Sen an einziger, lieber Sohn, unser 
guter Bruder, 8 Schwager und Onkel, der 


Bere 


/ Ggarrenabfall c 


zu billigsten Preisen 


\ gen Sommerfeldt 


vorm. Otto Alberty 


Cornwall-Dampfkessel von 8-120 qm Heizfiäche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten e 

Dampf- Maschinen von 10-1000 Pierdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar 
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Der tieftrauernde Vater 


Rudolf Friese 


und Geschwister, 


Kalksandsteinfabriken e, 
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— Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


Gr. Schönwalde gon 3 
Kr. Graudenz, 


3. Dezember 1915, 


5 
I. und II. Schni⸗ 
von Rieſelwigzen, geeignet ür 
Pferde nnd Mchwirtſchaft, wird 
erkauft. Beſtekigung und Ab, 
nahme bier. {988 
18 Königl. Pom Unzslatv, 
Byſt⸗ u. Ba uf, 
Harzer WbeirsHer! Tag⸗ Eden her's Nebizinal⸗ “se 
U. Abbfänger, ein ſchöner e gegen einen ( 


Dei el 75 igt e 
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Ruhe sanft in Feindesland! 


Aok. Beaitäierst Br — Heilanstalt 
0 Naa ene im Sesikad Behensalzea, Mässige 


aller Art, Folgen von Verletzun Fin 1 
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14 Den Heldentod f fürs Vaterland starb am 4 
4 27. Oktober 1915 vor Dünaburg in Russ- 

land unser ältester, unvergesslicher, lieber 
Sohn und Bruder, der 


8 50 ah Fir, einen Res. Inf. Reg. 


im blühenden Alter von 24 Jahren. 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an 
Die trauernden Eltern 


Reinhold Kerber und Frau 
nebst Geschwistern. 


Mockrau, den 3. Dezember 1915. 


Wenn Liebe könnte Wunder tun — Und Tränen 
Tote wecken, — Dann würde Dich, geliebter Sohn 
und Bruder — Nicht kühle Erde decken. Du 
Warst so gut, starbst viel zu . — Solch gutes 
Herz vergisst man nie. Ruhe sanft in fremder 
irde, — Bis wir. uns einst droben wiedersehn. 


N Verschleimung sowie in- 
wi folge des Zuckergehaltes 
N * 220 


Julius Raphael, 


4 \ 46 
„Diadem i S gebs u 2 2200. 


ll grüsst grosser Posien Ca 
der neuere 


R muchentrahmer 


Damen- und Narren 


Nachruf. 


Am 30. November verschied unser Vorstands- und 
Vereinsmitglied 


Herr Ferdinand Zieroti 8 N f 0 \ x 3 . 4 i f ” | Ri Orig. 5 50 an und 
. | 4 W 4 * (nicht geſchweißt), noch gelötet! u. gut 8 . e rang . 
Seit vielen Jahren war der Entschlafene als treues vernickelt, gibt ad (auch an Händler) . — DEE 
eee In waren eee eee Rahmaſchtnen⸗ und Fahrrad- Handlung D Drehbe K 
reiche Erfahrung in unseren Dienst ostellt und zum . Bertram & Poschadel ' * eh An 


Gedeihen unseres Vereins freu mitgeholfen, Er wird N 
bei uns nie vergessen werden. Juh. Aug. Poschadel g ö fr am . e 1 


Landwirisehaftlieher Verein Jungen-Zappoln k. J. — 2. ll | Neger 8.18 
I. A.: Hans Böhmfeld, Vorsitzender. 
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einem Worte ihr ganzes Lebensglück zu zerſtören. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, So 
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nnabend 


Um roles Gold. 3 


Koman von Erich Frieſen. 
119. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


a Auch Lord Roberts ſchien ſich nicht vollkommen Herr 
der Situation zu fühlen. Und doch bedurfte es gerade 
jet feiner vollen Ueberlegenheit, ſeiner jo oft gerühmten 
Kaltblütigkeit. Alles war bisher nach Wunſch gegangen 
— ja über alles Erwarten gut! Warum ſchreckte er vor 
der nächſten Minute zurück, die den Knalleffekt ſeines 
ganzen, wohlberechneten Plaues bringen mußte? 

Noch immer zauderke er. 

Da kam ihm Irene ſelber zu Hilfe. 

„Sie ſehen ſo erregt aus, mein Herr Vormund! Als 
ob Sie mir etwas Schlimmes mitzuteilen hätten und ſich 
nicht getrauten!“ 

Er ſuchte ſein erleichtertes Aufatmen hinter einem über⸗ 
legenen Lächeln zu verbergen. 

„Sie find ſehr ſcharfſinnig, liebe Irene.“ 

„Alſo ſprechen Sie!“ N 

„Werden Sie auch tapfer ſein? Meine Nachricht iſt 
tatſächlich ſchlimm!“ 5 
- An: ſprang empor. Alles Blut war ihr zum Herzen 

eſchoſſen. 6 
„Betrifft fie — meinen Verlobten?“ 
E 


i 
„Großer Gott! Iſt er krank? Schwer krank? 
we er Um Himmelzwillen, ſprechen Sie! Heinz 
iſt — tot . 
Mit weit aufgeriſſenen Augen und bebenden Lippen, 
die Hände abwehrend ausgeſtreckt, als ſähe fie ein Geſpenſt 
— ſo ſtand ſie vor dem Manne, der im Begriff war, mit 


Faſt 
überfiel ihn ein Hauch von Mitleid. f 

Doch nur wenige Sekunden. Dann war Lord Roberts 
wieder der unbeugſame, unbarmherzige Mann, der, ohne 
mit der Wimper zu zucken, kalt lächelnd einem Mit⸗ 
menſchen den Todesſtoß verſetzte. 

„So reden Sie doch!“ drängte Irene in Todesangſt. 
„Er iſt totl!“ f 

„Nein, liebes Kind. Beruhigen Sie ſich nur! Nehmen 
Sie wieder Platz!“ 5 

Seltſam ſtach die kalte Ruhe in ſeinen Worten ab von 
der leidenſchaftdurchbebten Erregung in ihrer Stimme. 

„Beruhigen Sie ſich! Nehmen Sie Platz!“ wiederholte 
Irene mit herbem Vorwurf. „Wie kann ich ruhig ſein, 
bevor ich weiß, was mit Heinz geſchehen iſt! O, ich ahne 
es. Er iſt ja ein Deutſcher! Ihr haßt ihn, ihr Engländer! 
Ihr habt ihm etwas angetan!“ 

Und laut aufſchluchzend barg ſie das Geſicht in den 
Händen. 

Lord Roberts wartete einige Augenblicke; dann zog er 
ihr ſauft die Hände vom Geſicht fort und nahm fie 
zwiſchen die ſeinen. 7 ö 

„Irene, hören Sie mich an!“ ſagte er in beſtimmtem 
Tone. „Ich, Ihr Vormund, wünſche es.“ f 

Die ängſtliche Spannung in ihren Zügen legte ſich. 
Sie ſchalt ſich, daß ſie einen Augenblick dieſem Manne 
mißtrauen konnte, der ſich bisher ſtets als ihr uneigen⸗ 
nütziger Freund erwieſen hatte. Und ſie zwang ſich zu 
einem Lächeln. 

„Ich höre.“ 

„Ich habe Ihuen eine ſehr ernſte Mitteilung zu machen,“ 
begann er, ohne ihre Hände loszulaſſen oder den Blick 
von ihr zu wenden. 
den Heinz Althoff vor 


Die beilige Barbara 
als Schutzpatronin der Artillerie. 


(Zum 4. Dezember.) 


etwa acht Tagen an Sie ſchrieb 


— — 


und der Sie ſo ſehr erfreute? 
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Sie machten damals mich 
befremdende geheimnisvolle Andeutungen, wollten mir 
aber den Juhalt nicht mitteilen.“ 

„Heinz wünſchte es nicht.“ 3 8 

„Er hat ſeine Gründe dafür. Sie wiſſen, ich habe den 
Brief nicht geleſen. Dennoch kenne ich den Inhalt. Herr 
Heinz Althoff machte Ihnen in dem Brief die Mitteilung, 
ich hätte ihm tauſend Pfund Sterling zur Verfügung ges 
ſtellt. Iſt es nicht ſo?“ 

„Ja,“ erwiderte fie leiſe. „Sie wollten es in Ihrer 
Grozmut nicht wahr haben, Edward. Aber ich weiß, Sie 
taten es boch.“ 1 

„Denken Sie nicht zu gut von mir, Irene! Wenn ich 
nun dieſe Großmut, die Sie mir andichten, nicht beſeſſen 


berg befreite ſie ihre Hände 


e 
Mit einer raſchen Bewegung 
aus den ſeinen. 

„Wie —?“ 

„Ich habe Herrn Althoff niemals tauſend Pfund Ster⸗ 
ling zur Verfügung geſtellt.“ 5 

„Aber er ſchreibt es doch!“ meinte ſie ungläubig. „Sie 
hätten ihm einen von Ihnen unterſchriebenen Scheck ge⸗ 
geben, um dafür Goldminen⸗Aktien zu erſtehen. Er kaufte 
die Aktien ſehr billig und hofft die Summe bald zu ver⸗ 
hundertfachen.“ 0 x 

„Ich habe ihm niemals einen Scheck gegeben, Irene. 

„Aber er ſchreibt es doch! beharrte ſie. 

„Dann iſt eben das, was er ſchrieb, nicht wahr.“ 

Verletzt trat Irene einen Schritt zurück. 

„Aber Edward —!“ 

Lord Roberts begann, langſam, wie in ſchmerzlichem 
Nachſinnen im Zimmer auf und ab zu gehen, während 
Irenes Augen ihm verwundert folgten. 

„Ja, mein armes Kind, Sie müſſen ſich ſchon an den 
Gedanken gewöhnen —“ ſagte er endlich in bedauerndem 
er 15 Wort ſchwer betonend. „Der Mann iſt Ihrer 
nicht wert. 

Vie erblich bis in die Lippen hinein bei dieſer brutalen 
Anklage. Doch richtete ſie ſich hoch auf und blickte ihn 
furchtlos an. 

„Fahren Sie fort! Haben Sie noch mehr zu ſagen?“ 

„Wenig mehr und doch ſehr viel, Irene. Je kürzer ich 
mich faſſe, deſto beſſer. Heinz Althoff brauchte Geld. Daß 
er etz aus Liebe zu Ihnen brauchte, mag als Milderungs⸗ 
grund gelten, ändert aber an der Sache ſelber nichts. 
Die Verſuchung kam — er unterlag. Er fälſchte meine 
Namensunterſchrift, erhob die Summe auf der Bank und 
a damit die jo brennend gewünſchten Goldminen⸗ 

tien. 

Mit keinem Wort hatte Irene ihren Vormund während 
ſeiner furchtbaren Anklage unterbrochen. Auch jetzt, als 
er geendet hatte, ſchwieg ſie noch. ; 

„Der Mann iſt Ihrer unwert, Irene!“ ſagte er noch⸗ 
mals, diesmal eindringlicher, beſtimmter. 

Sie ſchien ihn gar nicht zu hören. Mit ſtarren Augen 
blickte ſie ins Leere. 

„Welche Strafe ſteht auf Urkundenfälſchung?“ fragte 
ſie plötzlich in ſeltſam gelaſſenem Tone. 

„Zuchthaus. Drei bis zehn Jahre.“ 

Sie zuckte zuſammen. 

„Zuchthaus? Und das Geſetz würde zugeben, daß ein 
braver, unſchuldiger Mann, wie Heinz Althoff, mit 
mehreren Jahren Zuchthaus beſtraft würde?“ 

„Das Geſetz würde in dieſem Fall einen ſchuldigen 


„Ent ſinnen Sie ſich des Briefes, Mann beſtrafen, Irene!“ 


„Das Wort „ſchulbig“ beſtreite ich entſchieden,“ er⸗ 
reich, Italien, Oſterreich uſw. findet man das Bild der hei⸗ 
ligen Barbara vielfach an Artilleriekaſernen, Zeughäuſern 
und Feſtungstürmen; die meiſten Artillerielaſernen heißen 
Barbarakaſernen, und ſo manche Feſtung hat ihren Barbara⸗ 
turm. Auf den ſpaniſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffen 
ührt heute noch der Raum, in dem das Pulver verwahrt 


j 15 
Vor einigen Jahren berichtete ein in einer norddeutſchen wird, ſeinen Namen der heiligen Barbara zu Ehren. In 
Stadt aach 945 das Artillerie⸗Regiment, das der Sainte Barbe des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Liberté“ 


dort ſeinen Standort hatte, am 4. Dezember eine Bar⸗ 


barafeier veranſtaltet habe, bei der es 
hergegangen ſei. { 
eine Vorahnung des Schimpfwortes „Barbaren“, mit dem 
unſere Feinde, ja ſogar die Ruſſen, im Laufe dieſes Welt⸗ 


explodierte vor einigen Jahren im Hafen von Toulon das 


barbariſch luſtig ominöſe Pulver B, deſſen Entzündung in einem einzigen 
Es handelte ſich hierbei keineswegs um] Augenblick das ſtolze Kriegsſchiff vernichtete und viele Hun⸗ 


derte franzöſiſcher Seeſoldaten ums Leben brachte. 
In vielen Offizierkaſinos der deutſchen Artillerie⸗Regi⸗ 


krieges unfere tapferen Truppen in der ausgiebigſten Weiſe menter prangt an bevorzugter Stelle ein großes Bild der 


bedenken, ſondern nur um einen Druckfehler: das in 
Rede ſtehende Artillerie⸗Regiment beging in althergebrachter 


heiligen Barbara, meiſt umrahmt von den Sinnbildern der 
Artillerie: Kanonenrohren, Geſchützkugeln, Bomben und 


Weiſe, wie alle deutſchen Artillerie⸗Kegimenter es tun, am Granaten. In den meiften Fällen handelt es ſich um eine 


Gedenktage der heiligen Barbara, der auf den 4. Dezember 
fällt, ſeine Barbarafeier. 


Heiligen von 


Nachbildung des berühmten Gemäldes der 
Santa 


Palma Vecchio, deſſen Original ſich in der Kirche 


Die Heilige, eine wunderbar ſchöne Jungfrau, die nach Maria Kormoja in Venedig befindet. Dieſes Bild hat den 


einer Verſion im Jahre 240, nach einer anderen im Jahre 
306 in Nikomedia in Kleinaſien durch die Hand des eigenen 
Vaters den Märtyrertod erlitt, it auf eine merkwürdige 
Weiſe zu dem Palronat über die Artillerie gelangt. 
war ohne Wiſſen ihres Vaters, der ſtreng 
Kultus festhielt, zum Chriſtentum übergetreten. Als der 
Vater dies erfuhr, ſperrte er ſeine Tochter bei Waſſer und 
Brot in einem Turmkeller ein und ließ ſie dort eine Zeitlang 
mit dem Kopfe nach unten an den Füßen aufhängen. Als 
fete a 1 der Vater bie, en bei dem Prö⸗ 

1 ieſer ließ die z ode ve 1925 
mand aber fand bene ee 
Jungfrau zu vollſtrechen. Da erbot ſich der 


1 gik unmenſchlich 
Vater, ſein eigenes Kind zur Strafe für den A chice 


fall von dem 


alten Götterglauben 85 enthaupten, und er verübte wirklich Erſcheinung 


die grauſige Tat. Da fuhr, wie die Legende 
Blitzſtrahl vom Himmel nieder und tötete 
ſamen Vater. 5 8 
Dieſer Blitzſtrahl bildete die Veraulaſſung dazu, daß die 
heilige Barbara ſpäter bei Gewittern angerufen wurde. 
er Erfindung des Pulvers wurde dieſes zunächſt 
Sprengungen in Bergwerken verwandt; da es hierbei Blitz 
und Donner gibt, machten die Bergleute die heilige 
ra, die Gewitterheilige, zu ihrer Schutzpatronin, 
und ihrem Beifpiele folgte dann ſpäter die Artillerie in 
8 | daß noch heute S 
erer Länder, und ſo kommt es, daß noch heute in Staa⸗ 
ten, die eine en katholiſche Bevölkerung aufweiſen, 
der Barbaratag von der offtz! 
wird. Auch die den tſche Artillerie hält an der Barbara⸗ 
feier feſt, wenn auch der Feſttag der Heiligen für fie ſelbſt⸗ 
berßzändlüch kein offizieller Feiertag iſt. In Spanien, 


erzählt, ein 
den grau⸗ 


. 


ſich, um das Todesurteil an der ſchönen berſchiedener Art: 


Nach nonier, der ein Geſchütz abſeuert, hört einen 
zu lauten, ſch 


Dem ſpaniſchen Beiſpiel folgten die Artillerien welche etwa derjenigen analog ſein dürfte, die 


bekannten ſchwäbiſchen Aſthetiler Friedrich Theodor Viſcher 
in das höchſte Entzücken verſetzt. Der Held ſeines berühmten 
Romans „Auch Einer“ feiert in ſeinem Tagebuch die ſtolze 


Sie Barbara ⸗Geſtalt des Palma Peechio als eine „Siegerin über 
am heidniſchen alles Wilde“, an deren Anblick er täglich eine neue Freude 


hatte. 


„ 
Merkwürdigkeiten des Ranonendonners. 


Die Sprache der Kanonen iſt, wie Otto Baſchin in der 
Deutſchen Rundſchau“ ausführt, reich an Merkwürpigkeiten 
1 „Wir wiſſen bereits jo viel vom Kanonen⸗ 
donner, daß wir auf manche rätſelhafte Eigentümlichkeit 
geworden ſind und gelernt haben, ihn als eine 
aufzufaſſen, die viel verwickelter iſt, als man 
früher glaubte. Gerade der jetzige Krieg hat nicht unweſent⸗ 
lich dazu beigetragen, einige typiſche Einzelheiten feſtzu⸗ 
ſtellen und die en Een 4 er 

% hänomens in das rechte Licht zu rücken. Der Ka⸗ 
ganzen Phän 8 e 
arfen Knall, während der in größerer 
Entfernung ſtehende Beobachter ein rollendes Ge 
räuſch vernimmt, das der . als einen Donner 
bezeichnet. Es muß olſo zweifellos mit dem Schall, wäh⸗ 
rend er die Luft durcheilt, eine Peränderung vor nn sehen, 

i i 


aufmerkſam 


Gewitter wahrnehmen. N 


Abfenerung eines Geſchützes entſtehende 


Der bei der 


Artillerie offiziell feſtlich begangen] Ama breitet ſich genau nach den Geſetzen üper die Forſcflan⸗ 


ung des Schalles durch die Luft aus und durcheilt bei 
rer * von 0 Grad de unde 333 


in T 30 
Frank⸗ Meter, bei mittlerer Temperatur und Feuchtigkeit etwa 340 
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widerte ſie, ihn zum erſtenmal während der verhängnis 
vollen Unterredung voll anblickend. 
Wie in Mitleid mit ihrer weiblichen Schwäche, zuckte 


er die Achſeln. 

„Armes Kind! Ich begreife ja Ihre Gefühle. Aber 
das Geſetz wird nicht vom Gefühl. ſondern von der 
Vernunft und dem Recht geleitet. Zum Glück. Sonſt 
wäre kein Menſch mehr ſeines Eigentums und Lebens 
ſicher. Sobald Sie ruhiger geworden ſind, ſobald Ihr 
erſtes Entſetzen über die Enttäuſchung, die Sie erlitten 
haben, geſchwunden iſt, werden Sie ſelbſt einſehen, daß ein 
Verbrechen die gebührende Strafe verdient.“ 

Er machte eine kleine Pauſe — vielleicht, weil er 
2 Einwand erwartete. Da jedoch keiner erfolgte, fuhr 
er fort: 

„Ich habe in der Sache bereits mit meinem Rechts⸗ 
anwalt geſprochen. Auf meinen Wunſch hat er den ganzen 
Sachverhalt kurz und klar niedergeſchrieben.“ Er griff in 
ſeine Bruſttaſche und zog einen zuſammengefalteten Bogen 
dichten „Hier, liebe Jrene. Leſen Sie! Sie ſelbſt ſollen 
richten. 

„Ich — Heinzens Richter?“ wehrte ſie mit ſtolzer 
Ruhe ab. „Niemals!“ 5 , f folg 
„Sie werden anders denken, ſobald Sie geleſen haben. 
Nehmen Sie, ich bitte Sie darum! Gehen Sie auf Ihr 
Zimmer und ſuchen Sie leidenſchaftslos, ohne Vorurteil, 
der Sache gerecht zu werden! Und vergeſſen Sie dabei 
eins nicht: bis jetzt iſt Herr Althoff noch frei. Kein 
Menſch weiß von jeinem Vergehen außer mir und meinem 
Anwalt. In Ihren Händen liegt ſeine ganze Zukunft.“ 
„In — meinen Händen? Ich verſtehe Sie nicht —“ 
„Später werden Sie alles verſtehen lernen. Erſt 
leſen Ste!“ 
Lord Roberts hatte feine vollkommene Überlegenheit 
wiedergefunden. Er überreichte Irene das geſchloſſene 
Schriftſtück, ſchritt dann langſam zur Tür und öffnete ſie 
mit einer leichten Verbeugung. 

Wie eine Nachtwandlerin ſchritt Irene nach ihrem 
l Ihr Make Pen habe fie einen Schlag auf den 
kopf erhalten, der fie momentan jedes i 
an ee a 
Wie mechaniſch drehte fie das elektriſche Licht an. Wie 
1. en auch entfaltete ſie das Aktenſtſick und begann 
Da ſtand: „Adrian van der Straaten —“ wer war 
das? Nad hier: „Heinz Althoff —“ was hat Adrian van 
der Straaten mit ihrem Verlobten zu tun? 

Obgleich ſie das Schriftſtück mehrere mal durchlas, 
wurde ſie ſich noch immer nicht klar über den Inhalt. 

einz hatte ihr zwar flüchtig mitgeteilt, daß er durch Lord 
oberts Vermittelung eine angeſehene Stellung erhalten 
habe, die ihm mehr einbrächte, als ſeine kleine Farm es 
e könnte. Aber Genaueres wußte ſie nicht. Sie hatte 
alſo auch den Namen Adrian van der Straaten nie 
gehört. (F. f.) 
. 0w ̃ͤ »um. ̃—-‚l 
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deshalb sendet sie ins Felgen 


rall zu haben wo Rekl. 
in Beuteln v. 15 em Frag 


Meter. Das Geſetz gilt jedoch allgemein lediglich für blinde 
Ladungen, für ſcharſe Ladungen dagegen nur ſolange, als 
das Geſchoß keine größere Geſchwindigteit erreicht, als dem 
Schall zukommt, eine Vorausſetzung, die zwar in früheren 
Zeiten richtig war, bei den modernen Geſchützen aber nicht 
mehr zutrifſt. Schon Feldkanonen ſchleudern heutzutage 
die Granate mit einer Geſchwinvdigkeit von 400 Metern in 
der Sekunde aus ihrer Mündung heraus, und bei Schiffs⸗ 
kanonen und Belagerungsgeſchützen ſteigt dieſer Wert noch 
um 50 v. H. und mehr. In ſolchen Fällen zeigt ſich nun die 
höchſt merkwürdige Erſcheinung, daß die Geſchoſſe den 
Schall mit ſich führen und Diefer folglich gegebenen⸗ 
falls eiwa mit der doppelten Geſchwindigkeit, als ihm von 
Rechts wegen zukommt, die Luft durcheilt. Nun ſetzt die 
Luft bekanntlich dem Fluge jedes Geſchoſſes einen belrächt⸗ 
lichen Widerſtand entgegen, der ſich in einer um fo ſchnel⸗ 
leren Abnahme der Fluggeſchwindigkeit bemerkbar macht, je 
geringer das Gewicht des Geſchoſſes iſt. Während zum Bei⸗ 
ſpiel eine Gewehrkugel nach Zurücklegung einer Strecke von 
1500 Metern nur noch ein Viertel der urſprünglichen Schnel⸗ 
ligkeit beſitzt, hat eine ſchwere Panzergranate ſelbſt nach 
Durchmeſſung einer Strecke von 5 Kilometern noch drei 

teriel der Anfangsgeſchwindigkeit. Jedenfalls aber muß 
auch bei ſchnellfliegenden Geſchoſſen, wenn fie nicht vorher 
einſchlagen, der Moment kommen, wo die Fluggeſchwin⸗ 
digkeit unter die Schallgeſchwindigkeit 
herabſinkt. Dann aber tritt das inter⸗ 


eſſante Phänomen ein, daß ſich der Schall vom Geſchoß los⸗ 


löſt und ſelbſtändig mit ſeiner normalen Geſchivindiakei 
weitergeht; er eilt alſo nunmehr dem Geſchoß i 
5 I Ba 75 ade Kanonenſchuß um 
ı verſchiedene Schallquellen, die unabhängi N 

ee 97 55 en 5 ; e 
Eine oft beobachtete Erſcheinung iſt die Ver s 
lung des Knalls, die ſich z. B. bei dem Maſchinengervrer⸗ 
feuer der Marineflieger wahrnehmen läßt: „Hier dürfte es 
ſich um eine Reflexion der Schollwellen an dem Waſſerſpiegel 
handeln wodurch ein einſaches Echo erzeugt wird. Letzteres 
Be überhaupt eine große Rolle beim Kanonendonner und 
ägt in hervorragendem Mae dazu bei, don urſprünglichen 
ſcharfen Abſchußknall zu veräudern. Man kann geradezu 
lagen, daß diejenige Cigentünfichteit, die uns veranlaßt, von 
einem Kanonen⸗, Donner“ zu ſprechen, durch das Echo her⸗ 
vorgerufen wird. Denn die Umformung des Geſchütenalles 
zum rollenden Donner entſpricht! volllommen den akuſtiſchen 
Vorgängen, die man bei den elektriſchen Entladungen wäh⸗ 
rend eines Gewitters beobachtet.“ 
auch zur Orientierung wichtig und dient ſehr häufig als 
Richtungsſignal. „Von franzöſtſcher Seſte wurde zugegeben, 
daß die Schlacht bei Spichern im Kriege 1870 verloren 
wurde weil die Truppen es nicht verſtanden, auf den Ka⸗ 
nonendonner zu marſchieren 8 8 Beh 


Der Kanonendonner iſt 


Krieg 


(4. Dezember 1914) 


und in Gegend ſüdweſtlich Alttirch 


Truppen Fortſchritte. 


der Botſchaft in! 


Kriegsfilms in England 
und Frankreich. 


om beauftragt. 


RETTET? 


zur worden. Wahrend man früher aus erzieheriſchen 


alten Gegner, die Schulbehörden und die Geiſtlichkeit, 


Reklametätigleit ſehr vonnöten. Darum 

der Kinematograph dort in weiteſtgehendem Maße in 
u der Kriegführung geſtellt. 
derun 


laſſen. 


behauptet — ganz große Films in der Koſtenhöhe bis 


denſein eines allgemeinen 


dem Neklameapparat der Werbekommiſſionen. 


nutzlos wären und in keiner Weiſe zur Erreichung des 
wünſchten Zwecks beitragen würden. Darum hat auch 


besteht 


der Anleihevorlage; 


an der Anleihe Beteiligten ausgehändiat werden Toll. 


der vor, die irgendwie auf die Anleihe Bezug haben. 


855 Aus der Provinz, 


0 In Flandern und ſüdlich Metz wurden franzöſiſche ü 
Angriffe abgewieſen. Bei La Baſſse, im Argonnenwalde 
machten unſere 


Fürst Bülow wird mit der Führung der Geschäfte 


Das Filmweſen iſt, wie die Londoner Blätter berichten, 
Mm England und Fraureich durch den Krieg noch meyr als 
fruher in den Vordergrund des allgemeinen Intereſſes ge⸗ 


voltswirtſchaftlichen Gründen das Umſichgreiſen der Films 
einzuſchranten ſuchte, wird der Film fetzt ſogar durch jeine 


fördert. Der Krieg, der jede, beſonders jede der Offentlich⸗ 
keit allgemein zugängliche Erſcheinung auf neue Weiſe be⸗ 
leuchtet und durch neue Verwendungs möglichkeiten bereichert 


gerade in Frankreich und England beſonders ſtart betrieben 
wird, hat ſeine Haupturſache in den Verhältniſſen und der 
Haltung des Publikums in den beiden Ländern. Während 
in Deutſchland die Opferfreudigkeit und das unbedingte 
ſchrankenloſe Pflichtbewußtſeim in höchſtem Maße ausge⸗ 
bildet find, ſodaß eine Propaganda im Reiche vollkommen 
überflüſſig erſcheint, iſt in Frankreich und England 
eine fortgeſetzte kriegeriſche und nationale 
wird 


Die geſteigerten Anfor⸗ 
gen, die durch dieſe Verhältniſſe an die Films ge⸗ 
ſtellt werden, und die Zunahme der Erzeugungsmenge haben 
die Zahlen in der engliſchen Filmſtatiſtik ſtark emporſchnellen 
So ſollen — wenigſtens wird dies in der „Times“ 


einer Million Mark erzeugt worden ſein. In England wird 
die Filmkriegs reklame beſonders durch das Nichtvorhan⸗ 
} Wehrpflicht⸗ 
geſetzes hervorgerufen, und fie ähnelt im gewiſſen Sinne 


Selbftverftändlich müſſen auch dieſe Films — was Hand⸗ 
kung, Pracht, Spiel und Unterhaltung betrifft — dem Ge⸗ 
ſchmack des breiten Publikums entgegenkommen, da ſie ſonſt 


engliſchen Filmtheatern vorgeführt wurde und auch heu 
noch in on 


In Frankreich macht das Wehrpflichtſyſtem die rollen⸗ 
den Werbebilder überflüſſig. Dagegen ſucht man die allge⸗ 
meine Stimmung durch den Kinematographen nach Kräften 
zu unterſtützen, wobei man nicht vergißt, die angebliche 
Barbarei der Deutſchen durch — natürlich in Frank⸗ 
reich erzeugte und geſtellte — Hintertreppenfilms zu „bes 
weiſen“. Eine wichtige Rolle ſpielt der „Film“ in Frank⸗ 
reich als Propagandamittel in ſtaatswirtſchaftlichen Dingen. 
So ſoll er vor allem dazu dienen, den hartnäckigen franzöſi⸗ 
ſchen Sparern den Beutel zu lockern und dem im Woll⸗ 
ſtrumpf verwahrten Gold den Weg nach der Danque de 
France zu weiſen. Der jünafte Film dieſer Art ſtellt, wie 
einem ausführlichen Bericht des „Daily Chronicle“ zu ent⸗ 
nehmen iſt, eine Reklame für die neue franzöſi⸗ 
ſche Kriegsanleihe dar. Zu dieſem Zwecke wurde auf 
Staatskoſten ein beſonderes Filmprodukt hergeſtellt. Dieſer 
Stagtsfilm, der in allen franzöſtſchen Städten abgerollt wird, 
aus zehn Teilen. Der erſte Teil zeigt die verſam⸗ 
melte Kammer und den Senat im Augenblick der Annahme 
der zweite den oraaniſatoriſchen An⸗ 
leihe⸗Apparat, der dritte den amtlichen Ausweis, der jedem 


übrigen Teile führen die vopulärſten Zeichnungen und Bil⸗ 


Graudenz, 3. Dezember. 


== Wiriſchaftliche Sicherſtelſung der Angehörigen von 
Kriegstellnehmern durch die Weſtpreußiſche Kriegs verſiche⸗ 


liebenen gefallener Krieasteilnehmer in Höh⸗ 
st durck 


ſicherungsſumme entſprechend. Auf das Leben ein und des⸗ 
ſelben Kriegsteilnehmers können bis zu 20 Anteilſcheine ge⸗ 
löſt werden. 

— + Die Wahlen zur Weſtpreuſtiſchen Arztekammer, die 
bereits im vorigen re für einen neuen dreijährigen Zeit⸗ 
raum ſtattfinden ſollten, dann auf dieſes Jahr für den No⸗ 
vember verſchoben wurden und bereits vollſtändig vorbe⸗ 
reitet waren, ſind auf miniſterielle Anordnung, da ſich über 
die Hälſte der wahlberechtigten Arzte im Felde befindet, auf 
ein weiteres Jahr hinausgeſchoben worden und 
finden ſomit erſt im November 1916 ſtatt. Die neue drei⸗ 
jährige Wahlperiode beginnt dann am 1. Januar 1917. 

— Aufkauf von Altgummi. Im heutigen „Geſelligen “ 
iſt eine Bekanntmachung über den Auftauf von Altgummt 
veröffentlicht. 8 - 

Danzig, 3. Dezember. Nagelungen an Mackenſens 
Geburtstag. Generalfeldmarſchall von Mackenſen begeht am 
6. d. Mts., zum zweiten Male im Kriege, feinen Geburtstag 
und erreicht damit das 66. Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß 
findet, zumal der ruhmgekrönte Feldherr auch Ehrenbürger 
von Danzig iſt, für die Bürgerſchaft eine Sondernagelung 
der vor dem Generalkommando ſtehenden Kriegsſäule ftatt, 
bei der eiſerne Nägel verwendet werden, die auf dem Kopfe 
ein M. tragen. Auch iſt jeder, der bei dieſem Anlaß einen 
Nagel in die Säule einſchlägt, berechtigt, ſeinen Namen in 
eine an der Säule ausgelegte Liſte einzutragen, die ſpäter 
gebunden dem Generalſeldmarſchall überſandt werden ſoll. 


Verſendung und über die Feldpoſtämter, nach denen Pakete 
angenommen werden, zu vergewiſſern. Zu Unrecht a 
lieferte Pakete werden von den öſterreichiſchen Grenzſtellen 
zurückgeleitet. Näheres über die Verſendungsgelegenheiten 
uſw. wird bei den Poſtanſtalten durch Aushang in den 
Schalterräumen bekanntgegeben. 
— Eine Exploſton in einer amerikaniſchen Pulverfabrik. 
In der Pulverfabrik von Wetmington (Delaware) ſand eine 
Exploſion ſtatt, bei der 30 Perſonen getötet wurden. 
— Der deutſch⸗franzöſiſche Verwundetenaustauſch. Am 
Mittwoch abend ging der erſte ſchweizeriſche Lazarettzug 
mit franzöſiſchen ſchwerverwundeten Kriegsgefangenen von 
Konſtanz nach Lyon ab. Am Freitag, den 3. Dezember, trifft 
der erſte Zug mit deutſchen Schwerverwundeten in Konſtanz 
n. Am Sonnabend, den 4. Dezember, geht der zweite 


e N Lazarettzug mit franzöſiſchen Schwerverwun⸗ 
n nach Lyon ab. 


Weihnachts ⸗ Bücherschau. 


— E. T. A. Hoffmanns Tagebücher und literariſche 
Entwürfe. Mit Erläuterungen und ausführlichen Verzeich⸗ 
niſſen von Hans v. Müller. 
Dr. Georg 
Halten die 
darin 
in Ha 


und 


Verlag von Gebrüder Paetel 
aetel), Berlin W. 35. Erſter Band, ent» 
ezte der Tagebücher und ein Verzeichnis der 
ane Werke Hoffmanns. Preis: Geheftet 10 M., 
bfranz gebunden 12 M. — Der Verlag, der ſich die 


ge: 


ale ; Thorn, 3. Dezember. Verſuchsweiſe Erleichterung Publikation der geſamten 7 Tagebücher Hoffmanns geſichert 
hat, ie auch die eee Beh ER für den Verkehr a der Stadt Thorn, Durch Verfügung | hat, veröffentlicht 1 dem een er e 2 Ai 
greifbar machen. Daß dieſe Ausnutzung der Fülmbühnen des Gouvernements wird die militärpolizeilſche Meldung bei Aufzeichnungen aus den Jahren 1803 bis 1809, die Hoffmann 


als Amtsrichter in Plock und als ruhig ſchaffenden Kompo⸗ 
niſten zeigen. Beobachter des menſchlichen Herzens und Lieb⸗ 
. — der politiſchen Geſchichte werden gleich gern von dieſen 
Aufzeichnungen Kenntnis nehmen; der Muſikfreund erfährt 
von einer Reihe bisher ganz unbekannter Kompoſitionen 
Hoffmanns (eine Lifte von ſtebenund dreißig teils aus⸗ 
gefüdrten, teils geplanten Opernkompoſitionen iſt beigegeben); 
namentlich aber erhält die Wiſſenſchaft endlich eine feſte 
Grundlage für die Chronologie von Hoffmanns muſikaliſchen 
und literariſchen Hauptwerken: es zeigt ſich, daß ſeine Briefe, 
auf die man ſich bisher in dieſem „„ hatte, in 
verblüffendem Plaße den Ereigniſſen voraneilen und ein 
ebenſo Ile Bild geben wie Hitzigs höchſt unzuverläſſige 
Tagebuch⸗Exzerpte und Kunzens angebliche Erinnerungen. 
, T. Teutſche Kriegsweitnacht 1915. Weihnacktsgruß 
für Deutſchlands Krieger. Von D. Otto Everling, Berlin⸗ 
Peri (lt F e Verlag des 1 1805 
reis (inkl. Feldpoſt⸗Btriefumſchlatz) 20 Pf., 10 Stück 1,50 M., 
100 Stig 10 Wr. 6 


die 


zu 


Briefkasten. 


Anfragen ohne bolle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Bor 

Anfrage iſt die A 8 Ba Auskünfte 

werden nicht erteilt. Für die Auskünfte übernehmen nur die 122 ! 
geiehliche Verantwortung. \ 


bie 


engliſche Regierung der Unterhaltungsſucht der Londoner rührt. Der Höchſtpreis für Vollmilch iſt auf 22, für Mager⸗ T. in Dt. E 1 

h N } De ! 225 „ „ Eylau. Das Eigentum an einem Grundſtücke 
225 fee h at nicht ar Vorſchub geleiftet, als milch auf 8 1 9 für den Liter fefigefekt worden. kann dadurch aufgegeben werden, daß der Eigentümer den 
ſpieligſte und urögte all 9 e e ws foit- Elbing, 3. Dezember. Ein tödlicher Automobflunfall Ser} dem Gründbuchamte gegenüber erklärt und der 
ee = g a ei ve Een he a er ereignete ſich auf der Berliner Chauſſee in der Nähe des Ver Dt in das Grundbuch eingetragen wird. Das Recht 
„Die Geburt der ou“, das monatelang in allen größeren * an Sen e 5 0 nn Bundesita 2 nen Zen 3 


Grundſtück liegt. 
8 er fi 


en er dbu 
6.8.) ger Verzicht auf © bt 
überſchuldeten Grundſtücken ziemlich häufig. Der Hyvotheken⸗ 
gläubiger, der aus einem von dem Eigentümer aufgegebenen 
Grundſtücke Befriedigung ſuchen will, muß, ſolange der Fiskus 
ſich nicht dat eintragen laſſen, was kaum vorkommt, beim 
Prozeß⸗ oder Pollſtreckungsgericht die Beſtellung eines Vers 
treters für das Grundſtück beantragen. (88 58, 787 3.⸗Pr.⸗O.) 
Das Grundftüd iſt hier zur Zwangsverſteigerung Ben 
nachdem der Eigentümer (ein Kriegsteilnehmer) den a 
in gehöriger Weile erklärt und die Eintragung des Verzichts 
im Grundbuche ſtattgefunden hat. Wenn nun, wie anzu⸗ 
nehmen iſt, ein Hypothokengläubiger die Beſtellung eines 
Vertreters für das Grundſtück und die Einleitung der 
N ET erwirkt hat, ſo finden die Beſtimmungen 
des Geſetzes v. 4. Auguſt 1914 keine Anwendung, weil nur 
i von Grundſtücken Einberufener un⸗ 
zuläſſig iſt. Vie Anordnung bezw. FJortſetzung der Zwangs⸗ 
verſteigerung wird durch den Umſtand, daß Kriegsteilnehmer 
als Gläubiger beteiligt find, nicht berührt. Es kann aber 
der Zuſchlag verſagt und ein neuer Verſteigerungstermin 
beſtimmt werden, wenn fi) bei der Verfteigerung und nach 
ihrer Beendigung ergibt, daß die Hypothek eines Kriegs⸗ 
teilnehmers durch das Meiſtgebot nicht gedeckt wird und die 
Umſtande die Annahme begründen, daß ein höheres, zur 
gänzlichen oder teilweiſen Befriedigung genügendes Gebot 
erfolgen werde. (8 eit. Geſ.) Nach Ihrem Schreiben ges 
hören Sie zu einer Gefangenenwache, ſch nicht zu einem 
mobilen Truppenteil, und werden Sie ſich ſchwerlich auf den 
§ 7 cit. Geſ. fügen können. Nach dem - im übrigen maß: 
geblichen — Geſetze über die gwangsverſteigerung v. 24. März 
1897 iſt die Aufhebung bezw. einſtweilige Einſtellung des 
Verfahrens dahin geregelt: Das Verfahren wird aufge oben, 
wenn a) der betreibende (auch der beigetretene) Gläubiger 
die Aufhebung bewilligen oder den Verſteigerungsantrag 
urückztehen, b) nachträglich ein der Verfteigerung entgegen» 
ſtehen des echt beiannt wird (jofort bezw. nach ünbenutztem 
Ablauf einer zur Beſeitigung des Hinderniſſes geſetzten Friſt), 
e) ein Verſteigerungstermin zweimal ergebnislos verlaufen 
iſt. Die einstweilige Einſtellung des Verfahrens hat ſtets 
auf Bewilligung des betreibenden (beigetretenen) 
Gläubigers zu erfolgen. (88 28.—30, 77 Zwoftg.:Gef.) Auf 
hre Einwilligung in den Vertauf kommt nichts an, die 
erſteigerung wird lediglich dann eingeſtellt, wenn der be 
treibende Gläubiger ſich damit einverſtanden erklärt. Da 
ein Verwalter vorhanden und an demſelben Orte wohnhaft 
iſt, dürfte es ſchwerlich notwendig ſein, daß die Gebäude 
bewohnt werden. Können oder wollen Sie das Grundftüc 
nicht kaufen und fallen Sie mit Ihrer Hypothek aus, ſo iſt 
dies zwar bedauerlich, aber ganz unerheblich. 


Bein Zuſammenſtelen der Weihnachts⸗ 
gaben für unsere brapen Truppen denkt 
daran, was dieſelben bei Kälte und Näſſe 


draußen im Feld 


auszuhallen haben und ſchickt gegen Hufen, 
Seilerhe und Verſchleimung I—2 Schalen 
Fay's ädle Sodener Mineral⸗Paſtillen 
1 Achten Sie beim Einkauf ſtreng auf 
en uh. i 


* Pönigsberg. 2. Dezember. Beamten⸗ Spar- und Dar⸗ 


ſehnskaſfenverein für Ostpreußen. In der diesjährigen Ge⸗ 


neralrerſammlung des Beamten⸗Spar⸗ und Darlehnskaſſen⸗ | 
nahme und Ausgabe mit 2 108 200 Mark abſchließend geneh⸗ 
Re Ir Gaiden des Jahres 1914 belief ſich auf 34226.63 
(Neichsunterſtützungsſätze) rund 650 000 Mark, Stadtunter⸗ 


vereins für Oſtpr⸗ußen wurde der Etat für 1916 in Ein⸗ 
Markt. An die Mitglieder wurden 30 710,18 Mark als Diri⸗ 
dende für 1914 rt Der Neſervefonds betrug Ende 1914 
in 3½ Prozent Oſtpreußiſchen Pfandbrieſen 42 300 Mark, in 
fandbrieſen 1500 Mark und in bar 7079,10 Mark, 
Ausgleichs fonds 48 745,72 Mark. Die Mitgliederzahl 
belief ſich auf 4111, die freiwilligen Einlagen e 
961 019.49 Mark, die Pflichtguthaben 645 167,10 Mark. die 
ausſtehenden Forderungen bei den Mitgliedern 1433 222,93 
Mark, der Kaſſenbeſtand 60 886,75 Mark. 

3 Schwarzenau, 3. Dezember. Der Schulbetrieb, der ſeit 
Oſtern infolge Einberufung vieler Lehrer zum Heeresdienſt 
nur ſchwer aufrecht erhalten werden konnte, iſt jetzt wieder 
die Entlaſſung der meiſten nur garniſonverwendungs⸗ 

fähigen Lehrer in geregelte Bahnen gebracht worden. An 
einzelne Schulen, die nicht durch benachbarte Lehrer ver⸗ 
treten werden können, ſind Lehrerinnen berufen worden, ſo 
nach Ruhfeld und Szezytniki⸗Adlig. 
(Warthe), 2. 4 F di Die Kriegsaus⸗ 


4 Prozent 
er 


die 
durch 


Landsber 
gaben unſerer Stadt belaufen ſich 
November d. Is. auf: 


eit Anfang des Krieges 
bis zum 19. Familienunterſtützung 

Sſätze 252 800 Mark, an ſonſtigen Unterſtützungen 
kosten Mark, an Quartierentſchädigung rund 
289 700 Mark, Notzuſtandszulage an ſtädtiſche Arbeiter 7300 
Mark, Beſchaffung an Lebensmitteln 222 519 Mark, für Kar⸗ 
toffeln 4000 Mart, für Apfel 2200 Mark. Hierzu kommen 
noch andere Kriegsausgaben, ſo daß bisher im ſtädtiſchen 
Kriegskonte 1 653 892 Mark verzeichnet find. — Petroleumkar⸗ 
ten ſollen in nächſter Zeit hier ausgegeben werden. — Die Na⸗ 
gelung der Turmtür der St. Marienkirche ſoll bereits 
am Heburtstage des Kaiſers erfolgen. Die an die Tür 
anſtoßende Vorhalle iſt als Gedächtnis alle gedacht, 
in der Tafeln mit Namen der Gefallenen angebracht werden. 


Verschiedenes. 


(Erwerbsloſe) 46 000 


wohnt (in Berlin durch das Oberkommando in den Marken) 
ausgefertigt wird. 


r 


| Namen „ 


A 


Ver⸗ den 


37 


Amtliche Anzeigen. 
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Bekanntmachung. 


Mit dem Aufkauf von Altgummi gemäß Nachtragsverord 

vom 17. September 1915 V. I. 1612 8 15. K. R A. zu 1270 9 
machung, betreffend Beſtandserhebung und Beschlagnahme von 
Lautſchur (Gummi) uſw. Nr. V. I. 66886, 15. K. R. A. iſt von der 


Holſtein, Weſtpreußen, Pommern, Oſtpreußen (ſoweit nicht Okeu⸗ 


in Lübeck beauftragt 
Nee Beſitzer von dem in Frage kommenden Altgummi und 
on: 
Alten Autoreifen mit Nieten und ohne ſolche gleichgültig 
Zuftſchläuchen, buntel, ſchwimmend, | ob im ganzen 
Saftſchlänchen, rot, ; oder zer⸗ 
Gummiabfallen, ſchwimmend, 5 ſchnitten 
find verpflichtet, ihren Vorrat ſofort der Firma unter genauer 
Angabe von Art und Menge zum Kauf anzubieten. Ebeuſo Haben 
alle Perſonen uſw., welche ſolchen Aitgummi in Verwahrung haben, 
der Firma dies ſofort mitzuteilen. Die Beſtände find frei Ab⸗ 
gangs⸗Bahnſtation verpackt vom Eigentümer abzulieſern. Ver⸗ 
Fackung wird auf Wunſch zurückgegeben. Die Bezahlung der auf 
gekauften Altgummi⸗eſtände erfolgt in bar durch die Firma 
D. Meyer & Co. in Lübeck, nach Empfang und Richtigbefund am 
Bestimmungsort. 1279 
Den Kraft wagenbeſitzern, welche noch zugelaſſene Wagen haben, 


agen 2 kg. 
, Der anßerweſte Verkauf von dem bier in Frage kommenden 
Altmaterial iſt verboten und wird ſtrafrechtlich verfolgt. 
Danzig, den 30. November 1915. 
Stellvertretendes Generalkommando 
XVII. Armeekorps. 


Der Rommandie ende General. 
v. Schack, General der Infanterie, | 


Swangsveriteigerung. 

e der Zwangs vollſtreckung ſollen 

8 N 22, Bebrun: 1916, vormittags 11 uhr, 

an der Gerichtsftelle Zimmer Nr. 13, verſteigert werden die im 
Grundbuche von Kgl. Schönau, Kreiſes Grauſenz, Band 1, 
Sia Kol Schönau, and I. Blatt Nr. 16 und Kgl. Schönau 
Band III. Hiakt Nr. 66 (eingetragene Eigentümerin am Ii. Sep 
tember 1918, dem Tage der l des Verſteigerungsver⸗ 
merts: Maurerfran Roſalie Bellwon geb. Schilakowski in 
gl. Schönau) eingetragenen Grundſtücke und zwar: 


— 


blatt Nr. I, Parzelle Nr. Sn 84 ar 20 am groß, Reinertrag 6,29 


Taler, Grundſteuermutterrolle Art. 11 
1. Kol. Schönau Blatt Nr. 16, Gemarkung Kal. Schönau, 


9 5,72 Taler, Grundſteuermutterrolle Art. 45, Nutungs⸗ 
wert 36 Mk., Ge audeſteuerrolle Nr 9, 

Ill Kgl. Schönan Blatt Nr. 66, Gemarkung Kal. Schönau. 
Karlenblatt Nr. 1, Parzellen Nr. 27 und 2d, 1 ba 8° ar 30 qm 
groß, Reinertrag 11,31 Taler, Grundſteuermutterrolle Art 
Nubungswert 45 Mk., Gebäudeſteuerrolle Nr. 8. 


Graudenz, den 26. November 1918. 


4 Stadt Pr. Stargard Blatt 281 wird der auf den 29. Dezemver er., 
je beraumte Zwangsverſteigerungstermm aufgehoben und neuer 


Inſpektron des Fraftfahrweſens in den Gebieten: Schlezwig⸗ vormittag 9 Uhr im Rogenberg'ſchen Gaſthauſe zu Orattiau 


Zationsgebiet) Boſen, Meck enburc⸗ Schwerin, Wecklendurg⸗Strelitz, Aus dem alten Einſch age: Schuthezirk 8 up en 150 Siefern IT. Kl. 
Jürſtentum Lübeck und Freie Stadt Lübeck die irma de eder g 68 Aus dem neuen Einichlage: Schutzbezirk Tullis und Weißenburg 


wird nur das zur Reparatur der eigenen Bereifung nötige alte | we 
Sthlanchmaterial belaſſen und zwar für jeden zugelaſſenen MM 


L Kol. Schönau Blat 10, Gemarkung Kal. Sa önau. Karten- Am Dienstag, den 7. Dezember, mittags 12 Uhr 


Kartenblatt Nr. 1, Parzellen Nr. m, 29, 38.88 ar 68 qm groß, Um Donnerstag, deng. Dezember, mittags 12 Uhr 


abgegeben, und zwar in Rheda in erſter Linie an Inhaber der 
1128 Kaul berechtigungsſcheine aus dem Kreie Nenſtadt und für Putzia 
an Inhaber der Kaufberechtigungsſcheine aus dem Kreiſe Putzig. 


Königliches Amtsgericht. In zweiter Linte an alle diejenigen der genannten Kreise, die durch 


Ein korrekter, mit der doppelten amerik. Buchführung vertrauter 


Mehhalter 


vi ſofortigen oder baldigen Antritt von einer annelehenen 
n e e e Offerten unter P. G. 900 an 
Kadolt_Mosse, Posen. 1276 


h 


Für mein Pachtgut in Weſtpreußen 5 
ſuche per 1. Januar oder ſpäter d 


In der Löffelholz'ſchen Zwangsverſteigerungsſache von 
vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier an⸗ 


den 
Termin auf DEN mai 1916, vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. 


Amtsgericht Pr. Stargard, den 26. November 1915. 


Königliche Oberförſterei Koſten. | 


Holzverſteige rung am Freitag, den 10. Dezemper 115, 


1186 


Zum Verkauf kommen: 


ca. 400 Kiefern II. und IIL Klaſſe. 
Brennholz ca. 60 rm loben 


ee fhflild- anten 


Königliche Oberförsterei Rehberg 
Bo Lonsk, Kreis schwetz - 
verſteigert 555 en hie! 3 ember 1915, von vorm. * 
5 Haſtho 9489 
5 1 Auth: 11 Stuck Sheiern-Nusbolz 17 Klaſſe 
80 „ Stange Ne 
II. Brennholz aus dem Einſchlage 1915 und 1916 nach 
Vorrat und Begehr. 1321 
Rehberg, den 1. Dezember 1915. 
Der Oberförſter. 


eventl. mit Beteiligung. 


Briefl. Meldungen unter Nr. 291 
an den Geſelligen erbeten. 


rer eee 
Geſchaftszrundſtüme F aad wirtschaft GER 


Verkauf v. Arbeitspferden u. Seeler e 


Bäckereien wirt wird als m 


kriegsunbtauchbaren Pferden 3 k aus Beamter 


Fröhlich, Marienwerder. unter direkter Leitung des Prin⸗ 
Es gelangen durch uns zur Abgabe: Be 


9 er geſucht. Jamilienauſchluß. 
Am Montag, den 6. Dezember, vorm. 9 Uhr ö 
in Rheda au 6 u 


engnis, Lebe lauf u. Gehalts» 
14 Rriegsunbrauchbare Pferde. 


anſpruch einſenden. Kriegsinva⸗ 
lide bevorzugt. 
1 von 300 bis etwa 1000 Morgen, 
Am Montag, den 6. N mittags 1 Uhr eo auch größer, pobe Anz, wird 
in Putzig 


Domäne Krottoſchin 
| geieifiet, Nur Beſtzerangeb. erb. 
49 Rriegsun brauchbare Pferde. 


19 


ande 
4918 


unverheirateten 


1994 eur 
7 A 1 . 

Srennerellühtet 
derſ, muß mit amtl. Meſſuhr u. 
Landwirtſchaft vertraut fein, gute 
nd er a. Beugn. u Erpfehl. bei. bei 60 M. 
Wem monatl. Geb, fr. Station auß. 
Suche ein größeres Maſche Betr. 250 Hekrolit r. Alk. 


KT Weilltärfe, oder Kriegsinvalide, 
Bauerngrundſtück Be Ade e. Geh. ei 

x Da mein Hofmann gefalken, 
eee e u del wird von ſofort verheivateter 


14802 an den Geſelligen erb. N 


— bei Biſchofswerder „pr. 
Für 1, 1. 1 ſuche nach Weſtpr 
Off. unt. W. M. 744 an Ann.⸗Exp. 
W. Mokl nburg, Danzig. 


— 8... K———— 


in Berent 
24 vonjährige Arbeitspferde. 


in Flatow 
23 volljährige Arbeitspferde. 
Die Pferde in Rheda und Butzig werden zu feſten Taxvreiſen 


{ ichv 


ee 


eine Beſcheinigung ihrer Ortsdehörde nachweiſen, daß fie Pferbe an 


Konkursverfahren. die Militärbehörde abgegeben haben. Auf je 3 zum Ankauf bes 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma 
Max Altmann in Brieſen Weſtpr., Inhaberin Frau Malwine 
Altmann in Briefen, iſt infolge eines von der Gemeinſchuldnerin 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche ſowie zur Prü⸗ 
be, do, ne Biel . 
nor dem bier den Nimtsgericht in Brieſen Zimmer Nr. 2, 
u a 1 5 N 
Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ansſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberel des Konkursgerichts 
zur Einſicht der Beteiligten niedergelegt. 16119 


Brieſen, den 27. November 1916. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
T RE 


Zwangsverſteigerung. 


ege der Zwangsvollſtreckung ſoll 

Be 9 5 28, Januar 1916, vormittags 10 uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Ar. 5, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Guttowo (eingetragener Eigentümer am 
3, November 1915, dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
permerks: Beſitzer Auguſt Rydziewski aus Guttowo) einge⸗ 
tragene Grundſtück Guttono Blatt 45, Gemarkung Guttowo, 
Sarıenblatt 2 und 4, Parzellen Nr. 88, 89, 90 und 5, 6, 7, 
Fa ha groß, Neinertrag 5 81 33 

tikel 46, Nusungswert 60 Mark, Gebäude h . 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der⸗ 


Broklen, Kreis Lyck, ein miti⸗ 
tärfreier, kautionsfähiger ſe Hafer⸗ oder 


Kaſſengehil Roggenſtroh 


fert . ae. 
8 „frei Waggon Kruglauken Opr. 
eee Koeslina, Bauunternehmer, 
Anfangsgebalt 1200 Mark mit — Rodzewen, Kr. Lötzen. 
Ausſicht auf unſtellung. Kriegs⸗ 
inpalid⸗ . 

Der Gemeindevorſteher. 


u nee Tante ‘amd. erbikie 985 


5 nm ea rnegsinvalide bevorzugt, 1805 
rechtigte Pferde wird zunächſt nur 1 Pferd abgegeben. Die Pferde 90 0 | ich | 15 22 
in Berent und Flatow werden meistbietend vertauft. 1 ei e it Domänefrottoihin 
Kaufberechtigt And alle Weſtpreußen, die unſern Kaufberechti⸗ von 50-100 Pfd. verkaufe den] bei Biſchofswerder MWeitpr 
ungsſchein beſitzen oder durch eine amtliche eſcheinigung nachweiſen Zentner mit Wk. 100, 19698 e — 
daß rde an die Militarbehörde abgegeben haben. F. Küller, Dom. Mörlen 5 
La dont etſch afte Ke Abgabe. . Diterobe br. l IS 
Landwir Aſtshammer 5 5 ee eee N 
für die provinz Westpreußen. Stellen-Gesuche t8 rn 1008 
Bekanntmachung. Brauche 110 Ztr. gut., gel. Yelterer Herr ehrling 
Zum ſofortigen Antritt wird] 0 h 
für die Gemeindeverwaltun eſenheu (früher Mühlengutsbeſitzer) üder⸗ ee eee eee er 
und 100-200 gtr, geſundes nimmt die Kriens vertretung auf ſchäft und Dampfſagewe 1 961 
Müblengut. Gefl. Anfragen er, fe. Station und Taschengeld 
Bietet 114848 Adolph Fleischer, 
Berent Weſtyr. 


Jantzen, RNaſtenburg Opr., 
Pofiſtr. 20. 


Fanpwirt mit beſſerer Schul⸗ 
bildung, 19 J. alt, der deutſch. 
15 au RE Nat 
23 — über % Jabre in der Jauowir 
Ich hin Käufer feine größ. Menge f aft tätig geweſen ſucht von 


- Bansmacherondein Steig ale , Lene 


Stellung als 


2. Beamter 


ollen-UGesuche 
er Reer 
Veltzerstochter, 21 J. alt, 
welche kochen gelernt hat und in 


\ hl 5 ute Schmiede tellm, gr. Ho a. kl. Gute, wo Verh. geſtattet iſt. auf ein. Gut in frauenl. Haush. 
Lielere dieß fieferne gidge 1 Ode tauice a. a. fl 1 5 kü Dandwirt l Wiechter | Könnte auch eine Molteret Yeibhe 
3 te ſtark, 0 als v. ca, 1 5 Deo, . 1 agn ee e N daher er Maren ober re 
e um Stadt, w. höh. Schul. ſ. o. Näbe N 5 unt. Nr. „d. Geſ. erb. 
kalten ere 114917 | Bahn. w. Schulzug gebt. Örandens Dr. . Nr. 14863 a, d. Wei. Erb. zu ieee 
©. Matz, Urechlan. od. Danzig bevorz., etw, bar zug. 18 a 
eee erw., jed. n. erford. Off. u. Nr. 
Meiraten 


Die Stelle eines 


Gegenbuchführers 


bei der bieſtgen Stadtſparkaſſe ift ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber, auch Artec invalid, die mit den Spar⸗ 
und Kämmereikaſſengeſchäften, Kaſſena ſchlüſſen pp. gut vertraut, 
e reit nedſt 

end von Zeug r e 
Lebenslauf 85 Gehaltsforder ung erwünscht ie Tätig 148 


Biſchofswerder, der 28 Novemder 1018. 
i Der Magiſtrat 


2 DEN 


* Offene Stellen 


050 


0 tollen a 


Tre 


1401 an den Geſelligen erb. 


— 


Eine 10 Morgen große 


Jung Gonditorn Pacermeler, 
5 . Bamıtie, ev., “ 
ae eee Nagel J. Nah ata 


flottge 

Gef a e e bo ws a Ar zu 8 
8 . Fräulein, oder au Jahre zu vervachten. 

wünſcht beijeres jung. Hräulein, Bachmann, Webers, 


Sophienſtr. 9a 


Mein Gut 


unw. Danzig, ca 600 Mrg. durchw. 
Meizenboden, gute Gebäude groß. 4 
Viehbeftand, fait volle Ernte, für IM 
300000 We., be ca. 5000 M. Anz. 
Sofort zu verk. Nur Selbſtkaufſer 
wollen ſich melden. Off. u. 1 0 
208 an den Geſelligen erbeten. 


* 
i 


TTT... Aeltere, gewandte 2 121 
Für mein Zigarren⸗ u. Tabak⸗ g 
geſchäft ſuche zum 1. Januar 1916 


Expedienten Kaſſiererin 


der deutſch. u. voln. Sprache m. für mein Mehlgeſchäft zum bald. 
F. Dugzxnski, Thorn. intritt geſucht. riftl. Angeb. 
mit Oebaltsanſpr. u. Zeucgznis⸗ 
Ja ſchriften erbitte: 

E. Krenz, Allenſtein Opr, 


N 


N 


Die Ausführung fämtlicher Arbeiten und Keferun Reu⸗ N ” 
bau eines Wi nen zum Ne 
Kreis 1c5 Mieıjaftsgehäubes auf dem Schulgetzöft in Kleſchin, 


M Suche filem, Delikateſſen f 
Ju. Kolonialwaren⸗Weſchäft 
zum baldigen Antritt einen 


jüngeren 


Verkäufer. 


Gehaltsanſpr. bei freier $ 
Station, Bild u. Zeugauiſſe 
555 5 ind der Bewerbung 94 

ie Reichskartoff zu 0 3 gen. 
Gedi i al von der Groß⸗ Em gutgehendes Carin 


253 
bee, e «30 Rinemalographenltaler ke 
Ano | gang komplett u. elegant einger., 
Speiſeker one e 


2 1 Pr. 5 verk. Perſönl. Anſehen erb. 
Rbretzagen worden, doch Bitte r Pellberfllenſkein. 


Verkäuferinnen 


aus der Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
Brauche p. ſofort geſucht. 
Schriftl. Meldg. mit Bild 
u. Ang ade bisher. Tätigkeit 
u. Gehaltsauſpr. an [254 # 


J. Lindeustrauss, 
Gumbinnen. 


end, den 11. Tezember 1915, vormitt 
an bas Königliche godhauamt II. wo auch die 1 
iuſichtnahme owsliegen, einzufenden. Spater 
eingehende Angebote werden nicht mehr berückſichtigt. 

Die Angebotsvordrucke können bei ſofortiger Heftelfun gegen 
vorherige borto» und beſteugeldfreie Einſendung von 2,00 Me Bon 
dem Aöniglichen Baurat Füſt, hier, dezogen werden. 2 

Zuſchlagsſriſt 6 Wochen. 5 1169 


DZ ER N, 


elſtelle zu 


1 

1 
5 bie 
— — 5 


Nee 


an nerstag, den 9. Fejeniber 1915, von vor 0 

ane im Frisse’ihen Wa in Kone ae 
Ausgesit: lter Finſchlag. kiefern & 30 zn Aug 
Tnübpel A m lang, 5 erm Rloben, 10 rm Knüppel, 152 rm Reiſer 1. 


n 


Suche von Jof, od. 1. Jan. eine 
Hotelmamſell. 


M ilige Angebote von Speiſe⸗ Telephon 130 tüchtigen miitärfe,, beſcheidenen Gehaltsauſpr und Zeugn. evtl. 
ommerſin 70 rm Kloben, 29 rm Knüppel, 500 rm Reiſer II.] Parken d bin zu jeder zeſt[ . Telephon 1. „u evtl 
und II Döbelsheide 20 m Klaben, 30 rm Knüppel. Birten, Bereit le Herren gester bedufs | Suche kleine Büfettier Zu edel Tore der Maas 


2 chen. Bei ſo⸗ z mit kleiner Kaution d. dentſch. un die 
fee eu Bei 1 0 Verkauf Ringofenziegelei u. poln. Sprache mächtig, no Zeitung. Marienburg erbeten. 

tritt eine Beſchlagnabme nicht ein m 20—30 erg Land zu kaufenod. Koufeſſton. Off, m. Yeugnigab- Siehe Arbeilsmerkt 
4 Otto Helun. We pachten Anz. 10000 M. ſchrikten erbittet 114904 
Zempelbnrg pr. vernunf 3. Meld. u. Nr. 297 a. den Geſ erb.“ St. Klimek, Beicien 1 


N 


* 


75 


1775 i » 1 der Wiriſchaft erfahren iſt, ſucht 
n, .. Ba Sander ie 1 
der ue en Geboten anzumelden und, wenn Der Verkauf von 4 1146 5 Warienburg pvr. Geſelligen erbeten. . St € Uu N 2 
der Glaubiger widerſpricht, glauphaft zu machen, widrigenfalle Woidenstraneh-Tasehinen nn Suche v. I. 1.16 0D, spat. mögl. ff en 
fie bei der Feſtſtellung des ge ingſten Gebots nicht berückſichtigt = a d r ſelbſt. Stellung als Off. u. Nr. 14906 a. d. Geſ. erb. 
und bei der Verteilung des Verſteigerungserlöſes den 1 zu Brennzwecken findet wöchent⸗ Verkäufe N Melt. gebild. Fräulein ſucht 
Rechten nachgeſetzt werben. i 1214 lich Dienstag und Freitag, ſo⸗ e ET ee irt 0 fer ſofort oder 1. Januar 

Löbau Wpr., den 24 November 1915. V Bertauf— Tauſch. Verk for. Stellung 
Königliches Amtsgericht. Rudolph Lehmann, Outs a. W m. neuerb. ſtädt, Zinshaus m. 


auch 3. Blatt. 8 


150 Ztr. 


„gene Seile 


Fabrikat hat abzugeb. 
SSI A. Grund, Oſterode Ohr. 


e kaufen momentan 
Stärke⸗Prozenten angefroren 


ro 


zu höchſten Preiſen nach 
e oder verfrorene 


Kartoffeln 


wie ſie die Erde gibt und erbi 


tten wir m . 4500. K 
phoniſche oder telegraphiſche Seftofferten, 1208 12 0 
Ei. er Rotenbeck, Verlin⸗Charlotten 0 zeſſig 
burg 4. n Amt Steinplatz 13711 und 12. hat en 289 
r 5 H. Grund, Oſterode e 


Prima Plüfchp an 


mit Linvleumſoblen, jedes „ ſofort lieferbar 04 
36—42 9,00 ME, 43—45 9.60 Mk. bro Duvend [255 ; ri ri 
ab Hamburg per Nachnahme. Mindeſtabgabe 2 Dutzend, ſortiert. 5 
Waldemar We rt Mambmrg 13, Rutſchbahn 6, _ 6.— kauft Franz Tesch . 
Hermann Gude, Bütow, 25 
Aen. 1286 


Land z 
1 Zan d. a 


ſhabergeſuch. 


Zur Anker einer un⸗ 


| 4030 m. vergeb. 


u. Nr. 1 


Teil 


„ Diadem“ 


In Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


2jährige Garantie. 
Kein Teuerungsaufſchlag. 
Sofort lieferbar. 
70 Str. Leiſtg. p. Std. 90.— M. 
130 „ 10.— 


C 


mittelbar bei einer lebh. Kreis⸗ 
und Garnifonſtabt Weſtpr, geleg. 
Ningoſen⸗ Ziegelei wird 


Fachmann 


als Teilhaber geſucht. a 
guter Ton reichlich vorhanden: 
erſelbe eignet ſich auch vorzüg . 
zur Herſtellung von Holländer 
Dachpfannen, welche viel nach 
Oſtpr. verl. werben. Günſtigſter 
Zeitpunkt, um ſich noch au den 
großen Lieferung. für ſtpreuß. 
beteiligen zu können. Da jetzig, 
Beſitzer dauernd leidend iſt, ſo 
würde derselbe evtl. auch die 
zie 2 Neigen oder verpacht, 
We 
— an Ben Geſelligen erbeten. 


r 
Tächtige Bertreter 
überall geſucht. 


Proſpekle 5 . 


Tilt 0 ga, 


G. m. b. K., 


Danzig. 


22 


10 ++ { 
90 8 Kunftleder, 1 altbar, waſſerdicht, 3—6 „ 
* Be een 
292 Gummifchle⸗ en 


+” 9% ++ ++ 
x Teicht, ſelbſt anzumachen, 3-6 mm, 1.25, 1.60, 2.00 Mk. 
oro Paar. Verſand unter Nachnahme öder Einſendung des 
bBetrages. Verlangen Sie Probepaar. 114439 % 
i Olschanski & Co., Posen, Karlſtraße 25. 
BEN und ABiebernertäufer geſucht. 
6 Au. ne bot fiir Öroffiften 


IT und Wiederverkäufer 
Schnswpntzinittel 
brennende Xerpenkint- und Wachs⸗ 

ware, uns a u 


e a 26 
J. alt, ev., ſucht 


Lebensgefährtin. 

Etwas Vermögenerwünſcht. Eruſt 

gem 95 0 u. Nr. 14866 an 

den Geſelligen erbeten. 

10 Ig. Dame, Heſißerst, 20 006 
bunterofp, 1,55 gr. ev... 10000 


ne Een a Mk. Barvermd . U. tadell. Ausſt., 
Für W. eberverhinfet I 


wüunſch 
offeriere 


Baumlicht Hekkenbet kanntſchaft 


b. Heirat. Beamt. u. Militär 


eborz. Off. mögl. m. Bild. w. 
Preiſe und i ier g auf Wunſch. 15 und 30 Stück auf Ya Pfund⸗ zurückgeſ. w., u. Nr. 14930 an 
g Schachtel zu billigſten Preiſen. den Geſelligen erbeten. Ver⸗ 


en e . en a 


ſch An & un 


Philipp Reich, 


Sraudenz. 1330 Grundstüeks- und 


Gemahl. Melis EN 6 


Urhnaehikang | 


gedrehte u. gereifte 15, 24, 30er 


Packungen in ½ Ztr. ⸗Kiſten br. Städt. Grund ſtäſt Kr. Aflatow 
5 


r Brotrafünade S oonun; max 
BE 15 3216. 1585 l 1 det: 68 Mra. Pr 40000 f. Anz. 6000 M. 
ER e ” He rundſtäch Ar. Danzig 
7 200 Mg. Pr. 1120030 M. Az. 10000 M. 
Raffinade Gaſtwirtſchaft 6. Sleltin 
mit 19 Mrg, Weizenboden, Preis 
ab Graudenz u. Danzig offerlert. 60000 Mk. Anz. 6000 Mk. eventl. 
n I! Ju a N ! l. Rudolph Burandt, wird auf 100 Morg.⸗Grundſtück g 
au 2,1 M. per l. ſol. Vorrat: Fraupenz. 1332 getauſcht. Rückvorto erbeten. 
M. Diecht, Karienwerder 1 can Albert Roin, Danzig. 
Größeren Poſten 316 Honigynlver — Eine kl. ſehr gute 322 
aſtwirtſcha 
Faſchinenſtrauch Donatin Saf haft 


m' 3 Mrg. na u) 900 D bill. 


bat Pak. 30 Sir 400 geteert zu berf. Anz. 4 Miran, 


zu verkaufe 
5 a Kalmuſen, 


50 Pak. 8 100 Pak. 15 Mk. Danzig, e 62, Kom.⸗ 

Hahnſt. Garuſee. bei 300 Pak. 14 M. eu 0% Pak. Gel ch ac 9 Haus⸗ 
BON IS m m Mae e . Induſtr.⸗ 

„1000 „ A 1 


Auſchenmehl — — 


ackfertig mit Autan, oyue 
a a epgke 9 

rats 0 9 
Hit. Me 66 50 franko 1 


„mehr noch billiger. 
Verſende per Nacht. fr. ſpeſenfrei. 


bhem. Fabr. „onatol“ Briesen p. 


5 — Kantine 

Preisliſten m. kudding⸗ u. 55 2 zu pachten oder kaufen geſuckt 

desto taten liegen bei. 14927 Giessformen geinstgiessen von Fur Bermitt lig. hoe Prov. Or 
Liebirauen-Näht eee, i 


u. Nr. — an den Geſ. E 


Zinnsoldaten 


Barlin 0. An der? e 


Engländer, } ' 
Franzosen, 
kassen ste. 250 Pfd. ſchwer, zum Höchſtpreiſe 
5 e en 1 0 
Om. de otſch⸗Hohenlir 
Weſtpr., Telephon else 5 53, 


Enfor rt greifbar a abzugeben habe P 70 
0 l. anten rg. dae eee, eee ere 
19 65 30 fel Hawe 


in 12 Pfd.⸗Stücken, je 40 Atte. 
Backebst u. Apfelschnitte „ra. 
Heiarioh“, 360 FI. Louis Roe. 
deror carte biss che. 1353 
5 Upleger, 
Dauzig Telefon 1798. 
2000 Si 


Weißnacht (abäume, 


sofort ul 


erm. r Das schönste Geschenk f. 
Knaben. 


Dſterode Dpr., Telephon 29 292. 
Einen neuen oder einen u ges | Illustrierte Preisliste gratis. 
h — — 


brauchten hahuloſen 
P. Ass mus, 


Drilling 


Marienburg — 
Fernspr. 106. | 8 u ET 
ſucht v. e 114914 


Kaliber 5 5 Suhler n enters r 1 
hat abzugeben Sch 9 nintendo Sede wei⸗ 
#. Grund, Oſterode Dftor. Pier f Mol anünie BETT ae 
RE Pfd. ſchwer, ſind es 
25 © lie 33 Pichpe It 51 ahebeh 1247 Oberſchweizer 
Sed Kr. N 1. 4. 1916. Gefl. Off. u. 


Ar. 14069 an den Geſ. erb. 
8 „ bolniſche ee und 
Sronen ſuchen Bein ätigung, 
ee in landwirtich. Betriebe, 
1303 14034 Joſef Popowir, 
Lanken b. Wiek a. Rügen. 


pantoffeln 


liefert unter Nachnahme 1280 
W. Mint derskl 
Marien Arber! 


rilliter Käſe 


(vollfett) hat abzugeben 
T., Jago zins ki, Gosslershaugen, 


zum 


8 — * et 


ige son seit prima 
Honig⸗Fulver und 
Honig 8 geſucht. 
E. Spriewald 
Breslau Goetheſtraße 83. 


Bürovorſteher⸗ 


Vertreter 
bei hohem Gebalt ſucht Rechts⸗ 
anwalt und Notar in Oſtvreußen, 
da ſein Bürovor tfteber ins Feld 
zieht. Off. u. Nr. 210 a. d. Geſ. erb. 


Einen erfahrenen, umſichtigen 


ungen 


bei hohem Gehalt per 1. Jan ar 
geſucht. Zengnisahſchr. u. Ge⸗ 
baltsangabe erwünſcht. (335 
Simon, Thorn, 
Kolontelwaren en gros. 


— — 


Suche für mein Materlalivar. 


Tichf 


1 Geſchäft 11 Ausſchank 


einen jungen Maun 


oder Fräulein 
zum baldigen Antritt. [301 
Paul Rohr, Hohenſalza. 


Für unſer Kolonialwaren en 
gros ſuchen wir einen tüchtigen 


Lageriſten. 


Antritt 1. Januar. [350 
Georg Sachs Nachflg., 
Konetzke & Wenski, 
Frauſtadt i. P. 


Wir ſuchen ber 15. Jan. einen 
tüchtigen 


Verkäufer 


Offerten unter Nr. 1492 23 | mof. Konfeſſion, der polnischen 


b. 


ache mächtig. Zeugn erhet. 
Loewensiein & Sohn 
Meufiadt Weſtyr. 
Suche per 1. 1. 16 für mein 
Manufaktur und Modewaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
erkäufer 
und eine tüchtige 


Verkäuferin 
der 11 7 run ie: geng⸗ 
nisab 1 r. erb. G. Hudesmann 
Straßburg Weſtpr. 1306 


—— 


Suche für mein 5 
und Deſtillatiaus⸗Geſchäft zum 
1. 1 46 einen jüngeren 


fungen Mann 
U. einen Lehrling. 


Wilh. Rudolph, 
Inh.: Erich list 
Nakel⸗N etze. 1357 


R e Industrio 


Tüchtiger 


Fnenchrter 


und 


Glasſchildermaler 
17 70 es in dauernde Stellung 
h. Toleylls, Danzig. 
Bäckergeſellen 


und einen Lehrling 
ſucht von fu 8 005 [326 


Sofort fort geſucht 


ei ı Werft ihrer 39 


reſp. 15. Dezember. durch⸗ 
a "tig tig, militärfrei, f. unſer 
Dampfſägewerk. Gefl. Angebote 
bei freier Wohnung, Brennung 
u. etwas Land find zurichten an 
B. Segall & Co, 


Sanermühle bei Oſche. 


Wir ſuchen he baldigen Eins 
tritt oder 1. Januar 1916 einen 
militärfreien, erfahrenen 1356 


Werkfüßrer 


für unſere Schneidemühle mit 
drei Vollgattern. Schleifmaſch. 
iſt vorhanden. Bewerbungen m. 
Zengniſſen u. Gehaltsanipr. erb. 
Gebrüder Neumann, 
Schlochau Wyr. 


f Seſacht g zu ſoſort od n N | 1. 16 
jüngeren 


‚Inspektor, 


Frobening, ug. a 
Wegen Einberufung etzigen 
ſuche ich zum Januar 1916 
ebtl, früher, ine eb e 


2. Beamten 


kann auch Kriegsinvalide fein, 
e ee 

a 1 en bitte zu 

Oberinſbektor Rosenfeld. Ritter⸗ 


gut MRortung, Kr. Löbau Wpr. 


Mann 


Rittergut Ndl. 


CTüchtige verkäuferinnen 


mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwarenbranche vertraut, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. Offerten mit Bild, Benguflien 25 
Gehalts anſprüchen erbeten. 


Sokkiments⸗Engroslager, Raſtenburg . 


1 Gutsſchmied 


mit ei 
d. ein. 


genem e der 
| nett führ. 


kann 


1 Suhktterer 
und 2 Pferdefnechte 


m. Familie finden bei zeitgemäßem 
ohn u. Deputat v. ſof. Stellung. 


aymowbd, ger 


bei 


shun 


Strasburg Bor. 
Die iteberwaltung. 


Rittergut Resmin 


Kamin Wpr. 
indht 1 5 * Apel oder früher 
einen tüchtigen 


Hoſmeiſter 


und einen tüchtigen 


Kulſcher 


beide mit Scharwerker, bei 
hobem Lohn und Deputat Deputat, 


Fußfütterer 


oder Schweizer 


mit eigenen 


Leuten zu 80 Stück Vieh zum 1. 


16 geſucht. 
Fe ag 
Börsdort, Kr. 


Angebote an die 
Gutsverwaltung 
Konitz; 


zu vi 


Tehrling 
für unſere 5 
uu. Wetreideseſchäft v. 0 gei. Maſchinenſchrift zum fer. Eintritt 


üble tüchtig 


Gebr. Gutstelz, Meiden burg. 


2 Lehrlinge 


die Luſt tl die Bäckerei zu 


erlernen, können vom 1, 


1916 eintreten. 


auuar 
1493 


J. Kurl . 5 
Tuchel. 


Millerlehrling 


Sohn 1 Eltern, der Luſt d 


at, das Müllerbandwerk zu er⸗ 


ernen, kann ſofort eintreten. 
. Sernib, 
Mühe, Adl. Zeſewitz 


per X 


Bülowsheide Wpr. 


Suche von fofort od. ſſſäter einen 


Iahrling oder Volontär 


unter günſtigen Bedingungen. 
Paul Diehig, Kolonialwaren, f 
Danzig⸗ „Langfuhr, 
Brunshöferweg 28/29. 


1 Pranon, Müdehen ' 


? Stellen. Geruche, 4 


Ig. 855 Sünden ſucht Stelle 


wo ſie ſich a 


Gulsſekretärin 


ausbilden kann. 
14910 an den Ge 


ſ. Ste 
on e ft. 


Schönau, K reis zn ms 


z N. 


E Bu 


1. Stellung 4 
Angeb. erbi 
A. 


b. 


eſelligen erb. 


Ceſucht zuderläſſige, erfahrene 


ſtlagernd 


uchhalterin ! 


Off. u. Nr. 
. i. Bäckerei 
Offerten 
Konitz 
114902 


ichſt m. . 11905 
Ki 8 ER aden 


arranowen. 


6 
Mädchen aus auftänd. 
same, 5 8. 1. 1. 16 Stelle als 


Stütze 


in klein. bei. 1 61 gute Zeugn. 
Gelen igen el 


einf. 


Geb. Frl., eve 


Erz. od. 


14891 an den 


1 m. 
Privatunt., 556 Stell. as 7300 


r. engl. u. cal 
ip H. 3. 


akowski, 


Geſellſch. 


Thorn, 


wt 1155 


Bat 


Wirts w 


= a alt 0 155 die ER ſchneld. 
nab auch Be bed. 


Stellung a. Stüße 


m Hotel od. Reſtaurant. Off. 
r. 305 an den Gef. erbeten. 


Wäſche näht 
kann, fact paßß 


8 


e für junges Fräulein, 


ev., 25 Jahre alt, im BESSER, 
Gutshauſe Stellung als 


Wiriſchaftsfränlein. 


Dieſelb in großem herrſchtl. 
Fandben e ace NR 


eine Küche, 


Ein 


chlachten, Wee 


zucht uſw. Beſt 


e 


machen, Ein⸗ 
ederviehauf⸗ 


eferenzen u 


Zeugniſſe ftehen zu Dienſt. Gefl. 
ausführl. Ang. bikte u. Nr 14916 
an den . zu richten 


Suche Stellun 


W 


Köchin od, Hausmädehen 


zum 2, 1. 16. 


erten unt. Nr. 


14926 an den Geſeiltgen erbeten. 


en ne + 


use Kinder. 


gärtnerin 1. Kl. 
welche befähigt tit, den Aufangs⸗ 
unterricht zu erteilen, ſucht Stells 
zum 1. Angebote erbitte 
an Gertrud Schülke 
Rittergut Resmin b Kamin. 


He, geb. Dame 


alleinſt. 1 8 Wirtſchaftsſtelle 
b. einzeln. pflegeb. Herrn, w. g. 
ſelbſttätig iſt, auf Geh. w. 
jieht als auf angenehme Bes 
ea = = zur 

ran Heyse, Hohenſalza, 
2 5 5 ee 


Eine e eee 


Bun 


ſucht vom 1. Januar 


Frau Rin na Sadowski 
__Sundfliek, Kr. Luck. 

Suche zum 1. 1. 16 eine epgl., 
ſtaatl. geprüfte, mufital. 284 


Erzieherin 


Ae in bei 2 Mädchen im Alter von 9 


ret 
x. eramtmann ri zman 
Bielig b. Biſchoswerber 11% yr. 


Kontoriſiin 


in eie und 


ejucht. unſtſteinwerk Carl 
uchl, Alleuſtein Oſty. 285 
149361 Suche von ſofort oder 
ſpäter mehrere altere und jüngere 
ochmantſellg 
bei hohem Gehalt. Stanlazlans 
Lewandowaki, gewerbsmäßiger 
Stellenvermittler, Thor n, Schüh⸗ 


7 macherſtraße 18. Feruſprecher 52. 


Suche von ſofort eine anftä 
dige, ehrliche 108 


tiltze 


a en 


lich iſt. Fr. N. Hilde 
Kantine Grurve. de 


319) Geſucht I. I. 16 erfahrene 


ſelbſtändige Wirtin 


nicht unter 30, e, perfekt iſt in 
feiner und einfacher Küche, Ein⸗ 
machen, Backen Schlachten, u, er⸗ 
9 in Federvieh und nee © 
andlung. Steine Außenwirt⸗ 
ya und Leutebeköſtigung. Ans 
n mit Altersangabe, Bild, 
engn. und Gehaltsanſpr, an 
Fran Nittergutsbeſizer Poll, 
Appelwerder Wpr. 


Zum 1. Jannar ſuche 


| Berhänferin 


polniſch ſprechend, 


1 Lehrmädchen. 


eph Marcus, Gilgen burg 
J 12 5 Schank, k. Eiſenwaren. 


131% 


Wirtin 


TE für die Zeit vom 

. 4. 1916, Angebote 
mie 904 u. Gehaltsanſpr. an 
Oberförſterel Alt Japlonken, 
kreis Ofterode Qſtpr. 1318 


Suche zum 1. San. eine einfache 


super. Wirtin 


auf kleine Landwirtſchaft zur 
Führung eines frauenloſen Br 
halts. Dieſelbe muß Melken u. 
Schweineaufzucht verſtehn. Ge⸗ 
ae zeugnisabſchr. 
an Beſitzer A . Klutt, 
Bieſſellen Dftbr. 
um 18. d. Mts. od. 1. 961251 
ſuche ein ordentliches 


Stubenmäddien. 


Bedingung: glanzplätten, ſet⸗ 
vieren, etwas nähen. Nettes 
Aeußere. aushalt iſt kinderlos 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
Sehantzahieiriften on 
Frau D r Waſchau, 

Dom. Marienfelde 
bei Pr. Friedland Veſtyr. 


3381 Geſucht zum } 1.1.16 evgl. 


jung. Mädchen 


das ſchon die 79 erlernt 
at. Beaufſichti«. des Melkens 
edingung. Fehalt 240 Mt. 

Rittergut gut Hohenkirch Weſtpr. 


Büngeres, evangeliſches 1334 


Kindermädchen 


welches auch Hausarbeit über⸗ 
nehmen muß, vom 1. Jan 1916 geſ⸗ 
Frau Räte Schwei 5 


Hoheuſalza, Mar Er 


ber 
I — 


— 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Jonnabend 


— e LEINE 


ein Crommeifener | 
niedriger Jerleumdungen. 


x Aus dem Kriegspreſſequattier wird gemeldet: Das in 
Rom unter der Flagge des belannten Wetlitarſchriftſtellers 
Enrico Barone erſcheinende Blau „Prepatazione“ eroffnet 
ein gegen den guten Ruf unſerer Offiziere gerichteles 
Trommelfeuer von niedrigen Verleum⸗ 
dungen. Das Blatt behauptet, daß unſere Offiziere ſich 
e und zwar viel leichter ergeben, als die Mann⸗ 
ſchaft. jährend die italieniſchen Offiziere beim Bajonett⸗ 
angriff und beim Zerſtören der feindlichen Hinderniſſe immer 
voran ſind, halten ſich unſere — behauptet „Preparazione“, 
D immer in der zweiten Linie, und der angeblich ſchwere 
ozentſatz an öſterreichiſch⸗ungariſchen Offiziersverluſten in 
den Schlachten um Görz iſt nur dadurch erklürlich, daß Offi⸗ 
ziere durch das aus großer Entfernung unterhaltene italieni⸗ 
e Artilleriefeuer in den Schützengräben gerötet werden. 
Ur ähnlich feig erklärt das italieniſche Militärblatt unſere 
ineoffiziere, die wehrloſe italieniſche Schiffe in den rund 


in irgend einem Teile der Welt befreites Gebiet iſt an 


13. Di 
im Verhältnis unter ſie zu verteilen 
A Alle . Schiſſe in verbündeten Häfen find zu 


konfiszieren. In liſteren 

Kieler Kanal ift zu internationaliſter 
= echten iſt für immer zu zerſchmettern und zu ver⸗ 
krüppein durch jedes Mittel, das ſich den Verbündeten dar⸗ 


9 (8 eſchimpfungen, auf deren Wiedergabe wir ver⸗ 


zichten.) : ee Wamers 
fein die deutſche Unterſchrift trag 3 
5 ee Bedeutung hat, ſo haben ſich die Verbün⸗ 
deten volle Gewalt vorzubehalten, um zu irgendwelchen etwa 
neu auftretenden Erforderniſſen Stellung zu nehmen, oder 
irgendwelche der vorſtehenden oder ſonſt noch feſtzuſetzenden 
. u ändern. 
N inhriiche Beſetzung von Berlin bis zur Erfüllung 


des Vertrages. as 
i Beſchränkung des deutſchen Ganbel3. 
Dies c er t . mekonſervatives Programm. 


i 1 iberale 
bohren, und unſere Flieger, bie offene Städte mit Bomben Im iy Chronicle“ hat der bekannte Libe 2 
belegen. Und doch iſt „Preparazione“ über dieſe „Feigheit“ Führer C. F. 8. Maſterman die ee eee 
ganz entzückt, da das Blatt davon das Entſachen eines noch bedingungen mit folgenden Faun : 


Belgien wird ın völliger Unabhängigkeit wiederhergeſtellt 
entſchädigt. 

na Fete erhält Elsaß-Lothringen und Entschädigungen 
für allen in den gegenwärtig eroberten Provinzen ange⸗ 
richteten Schaden. Aber auch eine natürliche und defenfide 
Grenze. „Die natürliche Grenze, welche einen deutſchen 1195 
griff auf Frankreich wie auf Belgien für immer unmöglich 
machen würde, Hi die Rheingrenze. Und es iſt angemeſſen, 


nie dageweſenen Haſſes erhofft, der es unmöglich macht, daß 
jene das Wort „Friede“ laut auszuſprechen wage, und 
der alles zerſtören will, was mit Oſterreich auch nur im ent⸗ 
ſernteſten zuſammenhängt. Die verächtliche Kampfweiſe der 
italſeniſchen militäriſchen Preſſe wird uns keineswegs dazu 
verleiten, am guten Rufe der Halleniigen Offiziere Ver⸗ 

ltung üben zu wollen; in der Preſſe in Oſterreich und 

ngarn wäre eine Herabſetzung unſerer Gegner unmöglich, 


daß entweder Belgien oder Frankreich oder ein neutralis 


und daß gar ein Militärblatt über Offiziere eines unſerer tes für die 
Gegner anders als fachlich und in ritter lichem Ton ſchreiben | fierter. international garantierter Pufſerſtaa 
— tt geradezu unden bar. Wir find eben Ae beulſchen Horden für immer unmöglich macht, mordend, bren⸗ 


und aus ſchweifend, wie fie es vor 15 Monaten taten, 
5 Weſten 8 Deutſchland mag alſo hinter 
dem Rhein bleiben, der ſeine natürliche weſtliche Grenze iſt. 
Dänemark foll Schleswig erhalten, das deutſche, öſter⸗ 
reichtſche, ruſſiſche Polen ſoll unter dem Zaren oder einem 
von ihm einzufegenden König vereinigt werden. 


— Italiener. 
i es den Tatſachen entſpricht daß die italieniſchen 
Dina beim Angriff voran anzutreffen find, können wir 
die Ahndung der Niedrigkeiten des Römer Militärblattes 
mit Beruhigung unſeren Offizieren überlaſſen; die italieni⸗ 
Offiziere werden, wie auch bisher, Gelegenheit haben, 
in euerlinie zu überzeugen, daß unſere am 


einer noch immer mit allzuwenig Rückſichtnahme auf die 
erhöhte Bedeutung des Lebens jedes einzelnen Offiziers 
immer vorne un Deißeften Ringen anzutreſſen find. Eben 
die Italiener hatten bei ihren oft mit erbrückender Aber⸗ 
macht durchgeführten Offenſtven 1 DER, zu erfahren, 
daß unſere Offiziere die typiſcheſten Vertreter des ſelbſt im 
Verteidigungskrieg fo entſcheidenden Offenſtpgeiſtes unſerer 
Armee fi, Die täglich mit unübertrefflicher Bravour durch⸗ 
geführten Gegenangriffe der Iſonzo⸗Verteidi⸗ 
ger und anderer Frontgruppen liefern den ſchlagendſten Be⸗ 
weis der Tapferkeit und unwiberſtehlichen Stoßkraft unſerer 
Truppen, in deren Mitte die Offiziere auch im wilden 
A mit 8 Beiſpiel 8 Die 
Behauptung eines großen Prozentſatzes an Offizieren unter 
ate 5 Spnen iR eben igenpafl wie Bi baten ger 
die Fabel der we en offenen Italieni-| 
ſchen S W eng durch unſere Flieger heimgeſucht 
werden, iſt die ſyſtematiſche W g der friedlichen 
Stadt Görz zu einer blutigen Parodie der Cadornaſchen 
Publiziſtik geworden. Es iſt übrigens allbekannt, daß unjere 
Flieger nur Objette von militäriſcher Bedeutung mit 
Bomben belegt hatten. Und die wehrloſen italieniſchen 
Handelsſchiffe! Es iſt aller Welt bekannt, daß unſere Marine 
nur Kriegsſchiffen und in der Kriegs zone mit Konterbande 
bewaffnet angetrofſenen feindlichen Schiffen mit der Waffe 
entgegentritt. Wenn die „Vernichtung der Monarchie“. welche 
„Preparazione“ ankündigt in demſelben Tempo vor ſich 
gehen ſoll. welches die bisherige italienische Offenſive ver⸗ 
rät, die um den Preis einer halben Million ita“ cher 
Kerntruppen uns von unſerer am erſten Kampftage (öbſtge⸗ 
wählten urſprünglichen Front in einem Halbjahr um keinen 
Zentimeter verdrängen konnte, würden ſämtliche Einwohner 
der Heimat welſcher Tücke ſaum ausreichen, um Cadorna und 
feine Publiziſten der erfehnten „Vernichtung der Habs bur⸗ 
being um einen einzigen Schritt näher zu 


i * 

Aus biefen uns albern und lächerlich vorkommenden 
Phanſtaſtereien geht hervor daß unſere Feinde dergleichen 
Sport betreiben, weil ſie ihren Landsleuten nichts von 
Siegen und Erfolgen berichten können. Auch ſoll im Volke 
der Glauben an einen endgültigen Sieg wach erhalten werden. 
Denn daß der Verfaffer ſolchen Unſinn für bare Münze hält, 
iſt gänzlich ausgeſchloſſen. Die Täuſchung des Volles iſt 
die Hauptſache. 


Herren- u. 


lich billig zu bieten. 


7 


00 
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englische Fricdensprogramme. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ brin Inenden Arttkel: 
5 Tegıen Heft der baden ai . ver 


engliſchen Monatsſchrift des Herrn Marfe, werden Vorſchläge 
es riedensverhandlungen gemacht, die für die Anſichten 
es Kreiſes der „National Review“ bezeichnend find. Die 
Geſolgſchaft dieſer Zeitſchrift iſt weder Hein noch unbe 
deutend. Das vorliegende Heft enthält z. B. einen Aufſatz 
Lord Cromers von außerorbentlicher Gehäfſigkett über 
„ ee, eee 
. 0 
. lauten folgendermaßen: . 
1 ndlichen Truppen ſind von allen Gebieten der 
zurückzuziehen, bevor über i che Frie⸗ 
* gen verhandelt werden kann. 5 
2. Belgien muß von Deutſchland für alle Verluste vol 
igt werden die es direkt oder indirekt durch 
Deutſchlands tien hat. Außer dem 
U Verluſte, der durch Bevoll 


1 gung Bel⸗ 


Rußland iſt ähnlich zu entſchädlgen wie Belgien und 
W e fon ähnliche Sicherheit gegen künftigen 255 

erhalten. | 

7. Ferdl, Mnpprädte find durch die ferdifcie Regie 
rung aufzuſtellen. 5 N 

eee a 


e de elbanijcrmantenegeinifcien Rriegöjhauplaged, ° "7 


1 


Sentjchland a este iſt an die Verbündeten aus zu⸗ Verschiedenes. 


Nr. 284. 


4. Dezember 1915. 


— Die Photographen ⸗ Abteilung der franzöſiſchen Armee. 
Zu den wahrend des Krieges entſtandenen Neuetarichtungen 
der flanzoſiſchen Wlulttarveriwaliung gehort bie Pholo⸗ 
graphen- Abteilung, die vor 4 Wionaten begründet wurde. 
Die phoiogtaphiſche Abteilung der ſtanzoſiſchen Armee oll, 

einer eingehenden Besprechung des „Gaulois“, gleich⸗ 
zeitig dreierlei Ziele verſolgen. Sie ſoll die Propaganda 
im Ausland unterſtützen, beim Wiederaufbau der durch den 
Krieg zerſtorien Gebaude von Kunſuvert Dlenſte leiſten und 
schließlich das grundlegende Material für ein franzöfifches 
Kriegsarchiv liefern. Die Abieilung, die einen Geſchichts⸗ 
profeſſor und einen Baufachmann zu Ratgebern hat, ift in 
Paris im Staatsſetretariat der Schönen Künſte unterge⸗ 
bracht. Das Unternehmen verfügt über einen Stab von 
Photographen, die abwechſelnd die Front bereiſen und auch 
den Armeen ber anderen Alliierten Beſuche abstatten. Dieſe 
Photographen ſtehen im aktiven Militardtenſt und haben 
unter Umſtanden auch in der Feuerlinie zu arbeiten. Denn 
auch die Aufnahmen einzelner Kampſoperatſonen gehören zu 
ihrer Tätigteit. Die beirefjenden Stampjbilder, die vor⸗ 
läufig geheim gehalten werden, ſollen erſt nach Friedens⸗ 
ſchluß zu allgemeiner öffentlicher Ausſtellung gelangen. Die 
Platten und Films werden verſchloſſen nach Frankreich ge⸗ 
bracht und ert in den Pariſer Räumlichkeiten des Unter⸗ 
nehmens entwickelt, abgezogen, zuſammengeſetzt, getlebt und 
vergrößert. Um die Geldmittel zur ſtandigen Unterhaltung 
dieſes Betriebes zu ſchaſſen, wurde eine ſtaatliche Verlaufs⸗ 
ſtelle eingerichtet, die alle von der Zenſur freigegebenen 
Bilder in den Handel zu bringen hat. Dieſem techniſchen 
und kaufmänniſchen Apparat iſt der Dienſt des Archivs ange⸗ 
gliedert, das die Photographien zu begutachten und einzu⸗ 
reihen hat. Bisher ſoll das Archiv 20 000 Bilder in ſeine 
Sammlung aufgenommen haben. Das Archiv arbeitet auch 
ſelbſt. als Zentralſtelle und überwacht die Illuſtrationsver⸗ 
öffentlichungen der Zeitungen und Zeitſchriſten. Die ganze 
Abteilung unterſteht dem franzöſiſchen Oberkommando in 
allen Fällen als der entſcheidenden Inſtanz. 
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Immer verzwelfelter wird 
die Lage der Reſte des ſer⸗ 
biſchen Heeres. Es kann 
nicht geleugnet werden, daß 
das ganze ſerbiſche Königreich 
mit Ausnahme des kleinen, 
von Engländern und Fran⸗ 
zoſen beſetzten Stückchens in 
einigen Tagen fig im Beſitz 
der Verbündeten befinden 
wird. Dem heute noch be⸗ 
ſtehenden Reſte der ſerbiſchen 
Armee wird kaum etwas 
anderes Übrigbleiben als der 
weitete fluchtartige Rückzug 
über die albaniſchen und 
montenegriniſchen Grenzen. 
Von den Albantern haben die 
Serben Entgegenkommen und 
Hilfe nicht zu erwarten, von 
den Montenegrinern letztere 
ebenfalls uicht, da es ihnen 


ſelbſt vielfach am Note, 


wendigſten ſehlt. übrigens 
find die verſchneiten und 
glatten Gebirgspfade für das 
geschlagene Heer kaum zu 
paſſteren. 5 

Wie der geſtrige Heeres · 
bericht meldet, dringen die 
Verbündeten bereits in 
Montenegro ein. Der Nords 
zipfel weſtlich des Lim iſt 
bereits beſetzt. 


S a I En ae 


a re a 


8 
l 


n 


4 
m. 4 


7 


8 


ene 


n 


— 


> 


57 eh 8 Ep 0 992 N 
e 3. el 190 ef K 5 Fl ER et b. Pee 113202 305 86 724 834 61 114041 211 330 49 488 89 599 


110084 161 70 28 582 5 537 87 825 
5 ode Tor 2057 114 250 1 804 67 469 713 66 895 06 111167 315 67 


Beichskartoffelankauft 


„ Fin ws 
5 Fienz.) Flabſen Ku 94 709 [Buo), 884 60 87.909 118085 12 63 820 ö 6 858 920 119 505 
N. Mein U Riaſſeg-Löltetie. 354 455 804 37 83 1500) 117241 347 86 663 888 958 118071 157 278 805 Danzi 
eib 1915) Nur dle 5 alt 0 8 5 w. Graßbandelsgeſellſchaft Danzig habe ich d 
Mom 8 Monde en Date 25 1 ar 5 5 i find des 2 e 10 65 A 0 50 m 38.63 121192 897 406 874 844 901 122171 Auftrag eib Srehetgrtonetn in allen Provinzen für it 
: = gefagt denen 5 30 87 789 88 2122 5 Ä 15 12 
. 321 505 [500] 73 727 94.032 360 100 196 248 427 50. 555 43000 843 60 | Reichskartuffelſtelle aufzuraufen Die Abnahme wird bei ſoforrig 


1 

124301 723 88 848 5 8 74 125211 24 887 450 53107 613 69 776 84 Zahlung durch mich bewirkt. auf dieſe Lieferungen werden OU 

26015 97 109 23 88 270 96 387 11000] 401 556 72 83 719 830 8050 beſchlagnahmten Kar toffeln in Anrechnung gebracht. 8 N 

2 139 625 69 83 726 991 4546,02 228105 230 89 #22 619 827 Zur Erteilung jeder Auskunft din ich gern bereit. 1231 

Nachdruck verboten. bi dB: 129105 69 233 489 600 53 743 850 51 11000 1946 74 11000) li KI 
=, 10 00 Re 624,965, „181085 Fiona] 95, 101 91 4299005 a 75 55 J. von Schedli n-Czarlins 

80 5 73 7 9 79 8 2 1585 71 84 

. 1770 90 691 941 [800] 97 „1340 650 59, Ji 219 — Telephon 5 54. 


Ent ede gezogene Nummee find eich hohe Zeminne gefallen, und z var 


Ken 94 
n einer auf die Loe gleicher Nummer in den beiden Aöteftun gen 1 ung IL. [500] 848 


5 
65 95. 500 601 CO (1000) 82 752 8 196204 1000) bit 


254 1 \ 7 a 
3 159 660 715 & 2 5 54 220 45 [500) 424 

ne ’ m > 5 5 „ch 1000) 19 5 6427/2 909 75 137082 106 299 695 802 741000 973 13307 183 

5 N 511 611 827 17008 111 205 310 83 446 644 710 972 12318 27 230 [10007 812 65 450 612 13 135002 29 92 217 431 89 70 607 30 

835 (000 98 780 8/5 73306 1500) 421 586 636 1.4200 451 15049 140121 30 37 481 71 543 780 877 921 75 141243 436 552 70 766 908 66 
660 82 an 5 17 933 16016 14 10% 33 (1000 84 213 343 17104 29 | 149232 625 735 891 058 143128 86. 705 427 580 897 144129 578 1 134 66 
79 710 20 852 74 923 18049 174 254 611 769 817 914 19085 207 8639 896 906 8 54814 600 88 [01 441, [500] 519 [500] 22 82 77 86 62 985 
149111 04 253 239 544 51 768 851 142018 151 66 823 441 828 812 81 975 148112 
76 90 647 48 88 81 200 9 745 a 178 9 208 341 68 419 027 713 81 974 149132 240 80 11000) 91 94 322 438 500] 66 598 999 


ee 10 100.10 15000 48 68, 272 598081870 705 gen, 2 (0022 1000] 
14 420 8 


1 at] 3 7000 Be geſetzlichen 


2 821 25036 155 56 52341 4 { 15801 2.1 
10 0 26076 150 206 80 0 15 18 BR 921 1520 


560 (500) 863 963 28319 155015 35 122 (500) 


50 455 72 I 9185 1 3 7 770 420 545 1 900 
578 8 00 82 286 47 1527086 268 869 432 4500] 158008 
054 32101 400 600 887 92 Er 251 886 520 = 14000 630 11000) 778 813 845 [1000] 150180 243 204 436 516 
30004 A 98 184 24% 5 108.65 ch 165 68 88 910 F 68 908 70 E 
966 817 1000 Pa Ra Un Se aA 001 1500] 74 100 90 207 [1000] 829 40 443 808 02 817 (600) 38 7 
600 4 52 59 40 542 27 5 68000 in 157% 29000 77 [600] Iron F 


89 40.612 27 24 (8000) 68 678 705 [3000] 870 8000 Hr 83 185078 
4005 0 254 374 431 „ A000 194 220, 981 5 c dee ge n 880 TO (soo 10 560 85 ER 9074 15904 870 637 47 10.1000 21 805 86 953 Abnahme Stall an der Fliegerkaſerne⸗ 


55 352 0009 2001 43000) 784 8 9 210 56 857 752 82 7 72 Ti 29 
„ e eee dei waggonladungen auch ab Bahnhof 
5 2205 e e 49 Ya lee 9055 955 00 4 507, er 082 726 75 0 97 172111 
RN e e der Berladeftation, Gewicht von 90 bis 
| 550 91 90 6 416 7 7771 € 328 78 445 87 60% 6 

e e 5 5 a) 07 51008 288 BI 3 27 0h 0048, 8d 6 ee 1905 69 255 160 golf kauft 1138 
3% 831 36h 41000 23 367 500 40 18 60 05 740 9381 601900 759 40 100 413. 680.49 775 968 [1000) 178059 178 (1000) 453 68 832 179024 


94 53147 266 (10000 71 387 603 407 11 603 637 


740 92 54012 78 380 484 1536 695 
500 638 59 748 953 65267 460 628 45 75 [500] 728 895 7 8 1000) 469 87 [500] 586 08 
440 634 0 gz 52001 37 171 20 s 45.00 Te 502 2.4100 68599 5 % 1800 500 0s 273 405 640 77 ern, sto 270 081 or 918.16 91 0 12 fi | 
21 88172 216 357 681 96 609 [600] 424 41 852 39070 10500 64 205 11000) 57 282 488,00 570 183013 73 7% 56 % 6 18050600 5 
550 690 44 0100 56 950 Oi N 55 629 [ 15000 96 5 a 8865 = 1650 60 190010 Eh a 9 70 465 918 5 59 
60913 425 604 10 64 653 757 [1000) 144 12 8 00}, 506 5. 
. 6 pe Dom Term icmıan zo din WW er 133. 
329 30. 401 78 072 64034 218 400 10 8:9 700 4305 0 5 12 . 

510 679 6000) 9 18 75 6 86 50 11000) 755 348 1600) 1 0 7 00 190050 60 934 13000] 44 540 72 Bis 728 34 984 191143 88 (500 327 405 14500 7 
0 908 sieg 880 559 751 34 69160 64 6500 672 644 745 90 [600] 935 [600] 9, 199.883 „192005, 147 69 200 246 BB J di 131 34 0 500 6 44 TI 105000 2 

720007 11000) 221 851 91 (80001 784 866 (1000 973 21172 (1000 224 386 7 88.785 857 918 92 194024 56 103 87 56 57 67 8 55 8 e 50 0 ir at 2 ie eberze en, in ell⸗ m } 


5 \ ; 415 199 75556 71% 
4800 774 94 800 75 7020 108 850 96 520 44 025 752 802 vB18B 232 406 (0000 199 87 300 60 1000) 55 1500] 90 953 11000) 87 197218 4% 


578 639 1600] 872 9% 83 74027 [500] 94 146 59 22 2 90 400 80 92 584 734 42 75 77 806 11 100 
8 50 Tee 189 110007 e080 Br 955 28 11000] 8 605.80 70 19 8. [1000] 868 &2 1006 Ar 308 (1000) 123 548 713 997 790100 war fi el. a N un and 0 
965 96 000% 125 263 463 025 00 194 80 90 92. 72000 207 800 4 25 64 812 406 16 789 942 VV ron 5 ö u 4 

27 54 3 13000) 575 65001 629 712 320 847 76119 69 440 94 647 200080 77 205 930 98 201120 78 2 as nei trein und am Zop 8 ' 
1500) 67 895 990 20324 444 620 34 4620 i 7 20 98855 37 228 03 322 25,98 566 728 982 [500] 4 N 213 Ab 75 15 705 und sim he frei ee 60 
0 8003 74 108 81 458 679 750 (1000) 881 81184 507 78 789 79 [1000] 857 951 3 8 204069 183 425 63 500 86 827 70 200029 140 235 1 374 269007 42 Deutſche Zündholgfabriken⸗Aktie eſellſchaft, 
| 82041 242 (500) 453 506 74 892 95 83016 43 121 80 230 384 74 409 75 80 669 3 _ 206311 409 579 788 932 207131 388 549 655 817 [600) 8 400 29 € 9 
5 80174 0 80 f 0 O1 523 89 Da 6 04 864. nch 08 267 87 05 5 r 151 000 20 84 72 35 Vordamm (Ohbahn). 
86174 80 529 [509] 97 437 38 Fi0U0) 61 7% 646 720 820 959 687044 180 204 41 50 5ʃ 28 727 62 82 5 3 N 
605 70 800 „ e Abd 93 Dr7 000 64 713 64 808 80 619 89058 24 108 60 2217073 111 2590 6054 93 4 0 e 54 TOR 00 0 8 13359 73 970 0 e e 0 


205 89 666 608 44 89 710 87 860 589 02) 35 55 213748 80 241 933 442 679 721 64 214060 265 341 497 990 1 1 
90010 183 223 321 22 70 570 642 [3000] 738 68 857 91102 (8000 239 52 215104 807 20 62 516 (1000) 25 (500) 921 86 216042 60 127 80 86 660 700 10 PD Vichvoriäufs 
35 388 92044 284 (500) 417 80 520 60 890 1 2024 240 385, 483 650 977 93 1500] 912 67 217017 58 262 547 800 47 920 88 218535 619 81 779 219099 330 
j 15 267 (3000 316 550 632 787 849 976 82 95018 [500] 214 83 806 50 648 978 96153 22 01 530 703 1500) 58 61 878 79 955 66 u 
32 @ı 1990] 293 424 50 782 85 97167 684 945 706 70 877 957 70 84 908185 240 07 220017 250 871 938 221001 208 47 48 472 11090] 574 617 745 88 868 222255 1 zu 7.50 p. 1000 2 11 heilt 1 gene, 
14 15 
1 — zum Verkauf, 5 


* 579 2 93150 60 7 0 0 22 203 308 782 91 22 71 303 416 26 
5 10 0gss 032 #9 727.69 871 921.48. 11000. 85 94, 101024 111 79 259 05 67 400 171 Br 400 880 9785 55,225 8 400 500 4500 55 529 ann 50 108 272 9 ne Thorn. 
* ’ 
— aul Wiese, | Vaugeſchlft 
E TRNE nn. e None Wyr. 
Ditsch normal 


23 91 558 [1000) 881 [608] 732 804 [1000) 27.95 991 - 102105 208 57 304 652 743 951 227021 52 73 75 385 400 18 675 509 229030 208.53 5131500] 29 67 
7 Stück ein Jahr alte, aut FD 
Poſtkolli 9 Pfd. 22.— M., 


8 870 1030586 85 313 [690% 34 485 729 886 942 4 104001 113 a 201 = 925 8 85 784 66 (1000] 920 [00] 229210 88 [1000] 701 15 11000 Bu 
formte und und deselchnete 1227 
Hirſchhornſah⸗Erſet 


5 802 76 886 180001 205037 160 836 600-9 04 848 18000 11000] 81 746 803 971 233052 815 578 91 650 1500] 88 


. 1 1 15 ch 106560 72 400 52 „ 8006 08 630 RTT 
frieſiſche 
= f 
Sterken un 


— 


5 72. Zltkr Tpi 110021 83 91 135 1 2044 
0 r ,, , | 1a »Defter Erfat u: echte engtiiche 
0 732. fie! Pleuß. } Kin ſſien⸗Lolterie. 195 1500) 225 533 75 (1000) 063 11567 877 116212 313 31 927 117159 683 943 Ware, Poſtkolli „ Pfd. 13,50 N. Bullen 
chen d 1 55 43000] 118057 69 229 442 65915001 817 93 119048 774 849 (1000) Nachnahme. 19930 
; Se kenn in Ae e HE Eu Base e And den —. 8 12018 6 709, OD) K , 121198 40000 98 (00). 72, 18719 257 62% Ehemiihe Kabrir Bonatoi, verkauft 
gefüg ® Gewähr. » 15 Yon Naa N . 20081 10 005 15 | Drielen Wer. j Wilh. Peitz, Scharnan, 
But jede gesogen, Nummer find zwel gleich hoge Ge vtune gefallen, und z var 253 120024 176 (1000 und die Prämie 809000 15 115 2 5 5 1 en Thorn⸗Scharnau. 
fe einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und LL. 130517 97 885 81 131868 685 911 43 132050 10 ERS N alten ſchöner Ag 
Bi . K. - f Fe 134069 409 29 558 1000 45 6 203,005 Ein) 09 1 186112 313 989 157230 87 5 N 
44 2. Dezember 1915, nachmittags. Nachdruck verboten. 1500) 875 476 901 185509 495 830 [10007 913 Sri - 


7 18000) 872 646 1500) 1308 500 2099 808 598.657 8906 77 423 54 80 752 

100 900 4214 401 814 45 92 [1000] 983 6046 101 279 331 412 785 6040 8655 
49 #34 (50% 800 914 7022 Tb 659 958 8776 982 9008 123 266 15001 749 

10231 448 845 978 11038 125 260 510 845 12010 625 740 84 878 921 24 551 


90 Fig 1, 820 141212 44 86 408 15 71 [1000] 682 797 142206 
10 7⁴⁰ 144069 „500] 224 723 13000] 1 88 61 201 52 
5 105 205 555 1575 224 858 410 85 147139 232 338 4 148010 


enttaufen ift Umftär SCMMMITERDE halber für 20 ME 


( „ langhariger 199 in gute Hände ag zugeben. NE 
zu erfragen in Friedenau bel 


AN. 4327 14268 628 789 [10000] 869 98 928 16349 956 17096 173 [600) 299 468 50156 362 15001 7 12 151041 89 106 15207 00 279 849 0 
; 13 100. 1817 525 150 64990 1915175481 046 es iii uk u 3,000 D 94 45457544672 744 811 23 010 45031 Oſtichau, Kr. Thorn E. 
20280 859 752 861 24030 120 747 66 841 22012 225 770 945 28103 200 4800) 58046 [500] 128 484 159059 243 14000 989 96 661 RR ER 

, 084 162081 BBL 973 - 169214 380. 68 

93 85 n 102 517 663 717 92 20083 269 485 796 [1000] 871 i 25.42 529 [1000] 82 695 464402 (3000) 10 847 628 769 168581 737 1 5 ud arte 

3055 91.890 828 81937 82163 54 602 33228 99 487 659 [3000] 707 8711 20 107 203 1500] 53 369 481 804 93 168222 [1060] 169022 330 764 814 Gegen Belobunn il 95 

14050 50 3 Ja 37 ST 60 fp e 0 1 874 586 bs 8884 60% doe 5 89. 28) 7 0 J (U) e T22ATG so on) 5 N } 18 Aadorf agel er * 

1 3 81 640 654 107 ol 888 979 72095 800 655 753 174094 824 708 178126 286 880 176180 256 ergu 
40086 269 318 543 1 50 977 7125 434 671 907 42186 223 677 89 480 1 1771908 9905 Er 000) 4041 694 933 1050 178350 80 105 990 179081 309 bei Culmſee. nicht ag 2 3. und 6 Jahre 

f 479 625 901 44402 43 vl) 45200 923 46173 261 85 338 490 551 697 888 50% 409 97 508 m Gefl. Offerten mit WBreisannade 

VVV 180152 215 4000 9 0488,18 1g 1888079 74 210.18 616 oT8 


erbittet Poſthalterei Konig, 


50358 571000 141 403 568 (1000) 52087 709 44 53075 168 [5000 288 803 97 164182 534 827 88 975 7 1855195 383 672 5 (500 J 192 [8000 ir 1 r 
748 54097 152 302 473 592 0 20 85107 70 211 415 54 548 653784054 56371 a Zu kaufen esucht u kaufen geſücht cn, m. 1250 
e 50 % a os 936 62300 &0 506 68118 220 4 620 952 8081 144 640 (1000 779 on 131050 1aohil Kin] 50 1 K 0 le ge as 7 1 200 N immer 
g 196208 797 662 191183. 192169 90 517 198868 484 54 898 988 194143 
5 n . , , Ara AD2080 228 bö2 718 021 300 Zum 
550, 00 MI lid 2 695 66528 TB 47 7a 8s 67049 68 198471 538 745 [500] 109485 522 91 50-60 Pfund ſchwer, evtl. Kauf 
f Da ce we n e Se 200249 029 45 201194 ZT 40 99. 202040 302 BIO GIS 27 ß Ig Tan auf Gervictszunabmie bei des 
aaO a Ba e Da , , aan TR AR rnıaa 200054 590 23382 26701 . 108 96 280, 0950 I 
1 212 479 3000) 83 e 871 > 4221 De 5 75012 157 225 503 4 61000 894 , (8000) 06064 [500] 1 5 5 448 672 2070 50 288 479 887 21820 Mig nt Ze au, 
58. «5098 570 (5004 1 923 77094 113 280 557 84 8044 009 79018 129 56 15060] 880 467 677 1 807 37 209190 08 879 695 95 85 5 819 n kl ee, Poſten, frei Sch. 10 loc d Mgr. 
i 5% 5% 60 007 84 TB 81001 475 881 998 82005 492 684 779. 88108 47 991 f 210257 509 211832 742 08, 1302 59 684 1 218004 205 6 1 euch i 15 ufe des Winters 
8 614 8 5001 590 645 792 068 85098 172 308 373 945 86267 987 87001 [2000] 337 82% 214128 74 336 84 456 99 710 050 . zn 570 740 2818813 — Ta Näpe € bing, zu kaufen Kaufe 
5 15 9205 862 7 150 878 612 848 51 970 83027 13000] 79 156 10 25 421 18 920 99090 3 6 EN ar N er gelte 2 f ; se 
7 völ 
220010 19 551 Mom) To 844 281099 J 9. 27577 89 Bio 622679 97g allg. Gr ern. Li ie id 
, 488 Ta 800 D6aBT Bro 220069 149 208 10 01 0 4, 284193 401 DI 600-7 u 22520 l de ee a aer weine 
, .f. ʒ 676 RaV225 804 480 Jur baldigen 8 kaufs von 120 Mid. aufwärts. 265 
ee e ee Ba 8 ee 71 102118 605 724 0% 290201 or, 9105 e 3 BEREIT U STORE Kalle 24000 5 Stacki. Sampftäfer.:. 
* 861 403227 347 820 87 103794 447 59 790 0 90 105309 686 816 1500) Uebel 420 40 6 stlerwen en Campenau. Ferniv. Markushof 
* 106170 520 80 107445 789 108115 809 840 109758 0 5 ne der J. Klaſſe beginnt am 11. Januar 1918. n 
2 5— Zentner eee ge . N as 
— P ——— = 
4 | at BEE & peilehatisfielt Gnschäftsrerkäufe 
1 Diterlere „Nero Verkaufe ſofort ee | Sneisezwiebeln 55 ei iR 
N Dal ff 0 Prima . des 1 
Han a ochfein, p. Zentner 16 Mk. mit ge N i { 
Milte isfipefiegmi ſebeln ap pat 110 gt Qualitäts-Betten eck ib ah 13180] und erbitte bitten An, | ein 6 | a 
0 jack Mark 17,00 bon 20. ae 5 Kid kolns sojenannten Roklamashatten, re Nakel (Netze). S. Land 8 
den 10 . faſt 90 25 M. 3000 1126 gur erprobte. Bestbewähriehuatif aten, mlgeker, 
5 ab Lager Dromberg gegen 3 für deren Haltbarkeit weitgehende __2anbaberg Opr. einzig am Orte, j Jahre in 
Nachnahme. nein Dr Garantie übernommen wird, Hoch- in „ a —— feiner Hand, mit 15 Morg. Land 
Be H. Kowmatzcki, Bromberg, feln ech 120 4 05 Daunenköper, für Iperesliolerungen Preis 92000 Mk., Anzahlung 
* Telephon 955. von ei 3050 effektiv ee a ee nach Hebereinfunft, will ic verh 
x benutzt, zu M. 20 weiche Federn u. Halbdaunen, das kaufe ich ſeden Poſten . Bekorn, Lehlesken 
5 Nnhrbanet, Hane Mi, 3180, dasselbe Bett mit * b. Grammen, x Ar. Ortelsburg. 
g nen R inst. 
HGlrſchberg in Schleſien. darrsens Daunenbelt Mk. 44060 trof 
Zweischläf. Kost. jed, Bett Mi, 5,00 j 


mehr. Nichtgefallend, Umtausch 04. 
Geld zurück. Katalog krel. Vels 


— 125 Bankschreiben. 1 hi Auf Wunſch unentgeltlich eigene 
50 000 Altbewährtes Settenversand -aus Tel 28 ung St trohpreſſen, Draht ſowie ver⸗ eren den provlſi 


zu höchſten Tagespreiſen; ſtelle 


Ilkeng reel! 


ern] 


Danziger 


5 ö Inneräten-Annahme J. & H. Frankrens, Gasseli2 Uhren ung Goldwaren, jjutwortfichen Preßmoiſter und 


Verkauf von 


erbitte Angebote auch von ierti gem 
1 in der Expedition des Geselligen. gute gelag. Oualitätszigarren e Photoar tikel, Feldstecher, 
5 Original-Prois. Rabatt, Ta von 85, 89. 00 f. 1 * er Here cpinen Musik * * 1 und Nitternitern, 
* ii 1 Tauf. in 50 "Sad, instrumente, Kriessschmuck } re 10 N Umgehende Jufträge unter Nr⸗ 
5 3. 3 % Rabatt, frei Berlin, En Baggern Ia. be Kataloge 11 8 und franko 14900 an ae Geſelligen 
8 a verkauflich. Keine Hand⸗ 


10 . 15 in er u. Bindfadenpreſſung 
* f 5 ſter, aber Probeſendg. v. ewa i 
. 400 Stück geg. Nachn. 114903 Wei ik oh i Jon2ss&6o., Berlin A6 VVV 


9 h it 1 Max Knoeptike, Berlin Belle-Allianoestrasso 7—10. | Auch für gröbere Poſten 


V. 5 7, 1 1 habe ich umſtäpdeh. u eben. 


E. Brock, Laugfahk. Tel. 1257. mm S Ack 1 hne feine diner 
Desgl. ſind zu haben Prima Neue e in Königsberg t. Br. m. gut. Kun“ 


nett heſchlagene 8 0 f 2 jeh N l. Gan ae et 
3 er ae 1 Bin m dor Seraftetinfel Ia. Pferden üöhren. aill, & peiſezwi p p 1 bin ich ch ab allen Stationen. Ba 2 A enngee. 1 
gettzicben, 50) 50, 80 38807556 ODE, | eee f 0 00 Es toden., ner 8 Dalmer; . ar 5 Laser le 37, 5 
. Kati 5 W „ aunzig. j 2 
N IN ö be ca, 400 Ztr. witfortierte 
Ku enräder 10 Aral Ni 0 „u und weiße Kartoſſern zu Maj ran . Thymian Ferner. 1769. Drahtadr.: Dahmer 1. 4. 16 5 
d unheſchlagen 27 Mk. Induſtriezwecken zu, verkauſen. Die an mich verkauften Stroh⸗ et N 
Beilagen 0 ud prompt die in beſter Bearbeitung Dat zen | Stulichenbändlte wrote, gerebelt, pro Be 80 Pfg. poſten Amterlienen wire der Une 4 
Refert preiswert un i 988 765 sel, 114896 pfferieren genen chnahme meldepflicht un ET [mit Bierſtube zu 9 91 u 
Holjbearbeitungsfabrik L. P Rasch mit, e ee Gebr. Davidsohn, Schönlanke d. „ m Kauf en erb. u. Nr. 1 801 6 
Max Unger, Poſen. Berlin, geifigegeiitkr 19. Wu en! a. Ditbahu, Telephon 65. in Berlin. 1275 den Geſelligen. 


7 


J. 
kath., mit 4 Kindern, Vermögen 
8000 


mög. erw. 


Alteingeführte, große und außerordentlich leiſtungsfähige 9 


Automobil⸗Fabrik 


ſucht für den dortigen Bezirk einen 


rührigen, kapitalkräſtigen und fachkundigen 


enneral⸗ Vertreter 


der den Verkauf ihrer erſtklaſſigen Marke 


Perfonenwagen, Tieferungs⸗ und Lastwagen, 
Caſtzüge, Omnibuſſe, Nrankenwagen u. 1 w. 


0 


in allen Stärken und Ausführungen, 


deren Abſatz nach dem Kriege bei der vorausſt 
beſonders großer ſein wird, gegen angemeſſen 5 
aber das Geſchäft auf eigene Rechnung betreibt. 


Nur ernſtliche Bewerber belieben ihre Adreſſe unter „Autovertretung“ an die 


Geſchäfts stelle des Invalidendank, Leiysig 


Mittl. Beamt., 40 deutſch⸗ 

Mk., wünſcht Bekanntſchaft 
mit vermögender Dame von gt. 
Charakter, im Alter v. 28—35 J. 
und zwecks 1271 


baldiger Heirat 


iefwechſel zu treten. 

1 eee e m. Ver⸗ 
münengg Namenangahe und Bild 
AEulawizche Bote“, Hohonsalza. 

Jung. Mann, 30 F. alt, ſtattl. 
Fig, Holz kaufmann m. Verm. w. 
Namen m. Verm, auch v. Lande, 
in Brief wechſel zwecks 


päterer Heirat 


treten. Volle Diskr zugeſ. Z. Zt. 
Foldak pff u Kr 148 0a d. ek er 


Alleinſt. Witwer, edgl. 57 
Mrg. großes Grundſtück, UJucht 


herzensgute, wirtſchaftl. u no 


Reeile Aufkäufer. 


für Schlachtſchweine bei hoher Provifion ſucht 7 


vom Lande von bis 


itte 
Mitte 50 zwecks 


baldiger Heirat 


kennen zu lernen. Witwe m. kl. Anh. 
u. platkdeutſcher Sprache bevorz. 
Verm. 25000 Mk. erw. Ernſtgem. 
Off. u. Nr. 14871 a. d. Geſ. erb. 


Lebensgefährtin. 
Betreffender wünſcht Dame (auch 
Witwe) m. edl., prakt. Veranlag., 
vermög. ev. Peſitztum u. mögl. Sinn 
fer Einfachheit und Gediegenheit. 
Nur ernſte, recht ausführl, ſofort 
klares Bild gebende Meld. (d. b. 
Ang. v. Namen u. beit, Bild beit, 
zurückg.) unter Nr. 14994 an den 
Geſelligen erbeten. 8 
Beamter, 31 J., 
Heirat. © wage Be 
einer jung. Dame 
Be wecks 39020 ‚nee 
twe angenehm. . 
1 a 91775 von kenn 
lichem Charakt. wollen ernſtgem. 
Briefe m. Vermög.“, Altersang, u. 
Bild u. Nr. 7363 durch d. „Aula 
Wischen Boten“, Hohensalza ein, 


Fa 


ungen 


ne 


finden Tlebevolle 

aan 5 dran 
(4 

dhleiniäfte. Nu. 18. 


e eee 


Hane Site 


zu Melaſſefutterzwecken geeignet, 
tauft Leo Davidsohn, 
Berlin W. 15, Wielandſtr. 23. 


Speiſe⸗ 
Bartofieln 


vornehmlich die Sorten: 
Magnum bonum 
Ap fo date 
AInduſtrie 
auft bei Vorausbezahl. (6% 
Johann Kuhlendahl, © 
„rartoffelunternehmen. 
Eſſen⸗Ruhr. 
0 gramm ⸗Adreſſe 
Telzefahlendabl⸗ 0 
eleyhon: 29, 89, 190,191 


Schluutwolle 


Fur direkt. od indir. Ablief. an die 
Eriegsrokwollgeg. kauft und erb. 


113. denn, Off. Julius 


aphael, Poſen. Tel. 2200 


f 


7361 befördert der 


n 
— —— b“ — ͥ¶ FöU— —2᷑ 
— nn 
= 


roßer Verdienſt, 


ir hervorrag. neuen 
N Paul Lange 


chtlich überaus ſtarken Nachfrage ein 
e Proviſion übernimmt, im übrigen 


Kolonne und etwas Kaution 
theres Aubell. Artikel ſofort geſucht. 


zu ſenden. 


Danzig. Werftgaſſe 1 a. 


9455] 


Zum 1. 4. 16 ſuch 


und Ge 


ſelbſtänd., 5 — 
Gutsverwalter 


vgl., m. kl.? 


u. Weſt 
Nr. 1 


militärfr. 


ke auf, auſtr. 

Kan Ibit. Losen 
eb. Ma., f. ſelbſt. 

2 Wei r. bevorzugt. Offert. unt. 

95 on den Geſelligen erb. 


Dberinipehlot 


a0 1.60 U Gf 
15 ell. 
B. Nr. 147 


tritt per 1. Jannar ſuchen wir f 
Simen tüehtigen 


en Häuſern mit Erfol 
Mar 2 7 oßertefter Lackſchreiber iſt. 


mit Wild, 
und Gebaltsaupprüchen erbeten an 


M. Conitzer & Söhne | 


Bromberg. 


5 


verh., mehr 
Stellg. als 


tebft. auf Nebengut. 50 J. alt, 
m e v. der 
ätigk. 


gew. tlicht. 
ch. ein prinzl. 


39 J. alt, verh. (kl. 


64 


Kautſonsfähiger 


m. guten Ze 


im ee 


vorh. ſind. 


2481 


Fran. 
ſchließ fach 


sidor 


8 


Moeltke & 
Ti 


schriftlich zu adreſ 


Für m. Getreid 
zum 1 Jauuar 1916 einen 262 


jungen Mann 


für Kontor und Lgger, 
Inpalide jein, poln. Sprache erw. 
Mr eumenn, Taohel, 

Für unſere Eiſenwarenhandlg. 
ſuchen z. 1. Jan. od. renhandlg. 


gn 


Geſelligen erbet 


ort 


Off. 


polnisch ſprechenden 


Hauslehrer 


für meine 2 So 10 u. 12 3. 
alt, um Nes ie die Quinta 
vorzubereiten. 
angabe erbittet 
„Dom. Dialowierz b. Tucel_ 
Müßekofer leichter u. 
großer Verdienſt für 
jeden Maun und für jede 
Anerbietungen ſind 


fieren: Poſt⸗ 


„ U. Thevr. geb., ſ. 3. 
am), ih or. auch früher mögl. 
aröß. Beſitz. Gefl. 
54 d. d. Geſ. erb. 


Unternehmer 

ſucht Stellung 
40—100 Leute 
u. Nr. 14870 


. 


N 


RT 


u 
ter 


BE 


oder ſpä 


halts⸗ 
1 6403540 


68, Bromberg. 


167 


egeſchäft ſuche 


kann auch 


früher einen 


ungen Mann. 


Meldungen mit Zeugnisab 
und Gehaltsanſprüchen en 


Korrmann, 


185 


tätig 
Wabſchrifzen 
eugnisa PM 
1257 


Für mein ae ache de und 
Modewarengeſchäft ſuche ich für 
ſofort eventl. 1. Januar 1916 
einen tüchtigen 


änder 


evtl. auch Militärinvaliden, 


eine Jerbäateri, 


Gefl. Offerten erbitte ich unt. 
Beifügung von Bild, Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnisabſchriften. 


Ernst Schwarz, 
Guttſtadt. 


reidegeſchä kſuche 
915 oder früher 


jung. Mann 


ſowie eine gewandte 1155 


Buchhalterin 


mit allen Kontorarb., Stenogr. 
und Schreibmaſchine vertraut. 

Adolph Gerson. Bartſchin, 
Bez. Bromberg. 


1 


Für mein Ge 
ich per 1. 1. 
einen tüchtigen 


ee 


WO 
EEE 185 


Frſſen 


kann ſofort eintreten. 14881 
©. Köler, Grandenz. 

Dom. Stolno, Stat. Stolno 

p. Reinau ſucht von ſofort einen 
fleißigen 191 


Schmiedegeſellen 


bei hohem Lohn und Beköſtigung 


Dom. Schöneichen 
b. Darſin, Kr. Stolp i. P. 
ſucht von ſofort einen 


Güniedenelelen, 


11 1 gr 


bel we er an babe 5 
Sheen ; der. 

bei dauernder Veſthaftzaun 

dobem Jehle, Danzig, 
Gr. Scharmachergaſſe 8. 


Ge 


8 75 
HN: 
Ki 


be, Industrie a 


A 
5 


230 


der auch in der Marzipanarbeit 
Beſcheid weiß. 114¹ 


— — 


ſtellt für dauernde Beſchäftigun 
von ſofort ein 


Einfacher, nicht verh., zuverl. 


im Sägewerk vertraut, 
Wohnung und Brennung zum 
1. ae in dauernde Stellung 
I geſucht. 
dat perſönl. Vorſtellung erw. 
Friedrichsmühle 
Kr. Culm 


Merkmeilter 


militärfrei, aus d. landw. Maſch.⸗ 


unter Nr. 9829 an d. Geſell. erb. 


mit langjährigen 1 
von einer Dachpappenfabrik mit 
Teerdeſtillation in Weſtpreußen 
zum ſofortigen Autritt geſucht. 
Offerten erbeten unter 
Annoncen⸗Exped. Wallis, Thorn. 


unſerer Ringofen finden 


Brenner 


it. and Anslahrer 


von ſofort oder Anfang Sannar 
u. 53, an dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung. 


Max Palek & Co. 


u. der auch das Melken übernimmt 
10 nach 


Für mein Manufaktur, Modes, 
Kurzwaren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tionsgeſchäft Incbe ich ver !. Jau. 
1916 eine tüchtige, gewandte 


Von gleich od. Tpät. findet ein verh. 


Hofmeiſter 


zur Beaufſichtigung von Leuten 
und Geſpannen mit oder ohne 


er Seien Verkäufer in 


Deputat dauernde Stellung. Off. die der polnischen, Sprache voll⸗ 


nebſt Zeugnisabſchr. und näheren | Bomann a ee 


Angab. über Alter u. Anſpr. erb. dic mit | 
freier Station erbeten an 


von Bolow-Rutzau'sche \ ı : 
3 erwaltung Oslauin S. Cohn, Wollſtein in Poſen 
. 0 3 5 Am Markt. 965 


194 kt. 


Kr. Putzig Wpr. m Mar . 
9 Suche für ſofort 
’ 9 
e NIE ſüd. Dame 
Kir mein En'nnialivaren», De⸗ 8 


ſtillations⸗ und Eiſenkurzwaren⸗ für meinen frauen⸗ und kinder⸗ 
Gefu de 12 {100 foſen Haushalt, welche auch mit 
uf. 


1 Lehr Kontorarbeiten vertraut iſt. Off. 


mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station unter Nr. 140 an den 
Herm. Schilkowski., 
Dt. Eylau. 


Geſelligen erbeten. fs 
Zu bald oder 1. 1. 16 ein 
Von ſogleich können zwei 
15 jährige Knaben als 


zwei) beſſeres Fräulein 
Stelinerlehrlinge 


Suche von ſofort jüngeren 


Konditorgehilfen 


Konditorei Lepbe, 
Marienburg Wpr. 


Malergehilfen 
14758 


Franz Ender, Malermeiſter, 
Konitz Wpr, 


Heizer 
freie 


Gehaltsanſprüche und 
Damerau, 
19917 


geſucht, das auch die Beaufſichti⸗ 
gung der Schularbeiten zweier 


Branche, tücht. u. energ,, mit 0 ] 

ä Kinder (Sextaners und eines 
Seen, Pre, u. Erntemaſch os. eintreten, (154 | Mädelchens) übernimmt. Srdl, 
im. d. Berecht. z. Lehrl.⸗Ausbild. Bahnhofswirtſchaft Weſen Bedingung. Nähen er⸗ 
ſof. nach Wespr. geſ. Angeb. m. Kreuz a, d. Oſtbahn. wänjcht, Lebenslauf, Zeugniſſe 
Zeuanisabſchrift. u. Gehaltsanſpr. nebft Photographie u. Gebalts⸗ 


Suche von ſoglelch oder ſpäter 
n 14862 


Muüllerlehring 


für 180 Mk. Lohn jährlich. 
Wolf, Al. Bomeidfermühle, 
Kr. Bütow i. Pom. 
Für mein Zigarren⸗Jigaretten⸗ 
en gros & en detail Geſchäft 
ſuche von ſofort reſp. ſpäter einen 


Lehrling 


19885 gründliche Ausbildung auch in 
fallen Kontorarbeiten. 114711 
Bruno Lankat. 

Marienburg Weſtpreußen. 


Cehrling 

8. 

aus guter Familie für Brauerei 
und Mälzerei kann unter günſt. 
Bedingungen eintreten. Gute 
Behandlung u. Ausbildung wird 
zugeſichert. Steigendes Taſchen⸗ 
geld wird gewährt. Gefl. Offerten 
unter Nr. 9975 an den Get. erb. 


Brauerlehrling 


kann per ſoſort oder ſpäter unt. 
günſtig. Bedingungen eintreten. 


anſprüchen erbeten. 1145 
Frau Apotheker Barcze „ 
Inſterburg, Alter Markt 17. 


Geſucht tüchtige, einfache [5 
® 


Wirtin 


zum 1. 1. od. früher. Meld. m. 

Lebenslauf, Zeugnisabſchr. und 

Gehaltsanſprüche an 

Frau Rittergutsbefitzer Döhring, 
Zanverborken b. Gallingen. 


Suche per 1. Januar 1916 eine 
tüchtige, ſelbſtändige 1162 


Putzarbeilerin 


bei hohem Gehalt und freier 
Station. Nur ſolche Damen 
werden berückſichtigt, die längere 
Zeit in der Branche tätig ge⸗ 
weſen ſind. 1162 
M. Treichler Nachf., 
Inh.: Fritz Dieck, Heydelrug. 
Erfahrene, zuverläſſige 


Buchhalterin 


möglichſt aus der Getreide⸗ und 
Mühlenbrauche zum 1. Jan. 1916 


erkführer 


Erfahrungen 


G. 15 an 
Zur Wiederinbetriebſetzg. eines 


militärfreie 


Setzer 


Dampfziegelei 7150) Braumeiſter Keilhauer, | deut. Jeugnſsabſchriften und 
Spezialfabrik für Dachzisgel Musleneinet b. Bromberg. Or sanipeihe bei 11985 
e eee Konditorl i Bruno Anker, Biihofsburg 

52 on = i ß 1 Ng Oſtpreußen. 


— — ̃ ͤ — — 
nicht unter 16 Jahren, zum ſo⸗ „ Aelteres Mädchen oder 


N Ane Eintritt geſucht. 3 Frau ale 90 5 
er ungen an 
Sehe e Snbliorei Manelsgn, Derkäuferin 
ee. eee far Kantine geſucht. Oſſerten 
ait 3 ne BR 108228 
„ Kadgiohn, 
R — Deilsberg Dapreuken, 


Für mein oloniaf-n. Material 
warengeſchäft, Wenden 
wirtſchaft, ſuche beſſeres, jungen 


Maschen 


ſitz (Poſen) ſucht zum Eintritt bei gutem Gehalt für dauernde 


Ende Dezember er. wegen Ein⸗ Stütze. "Tg € n 5 
bernfung des jetzigen . Familienanſchl. erb. Off. u. Nr. Sf ans Poln. Sprache 1155 


zum Waffendienſt 5 14863 an den Geſelligen erb. F. B. 02 tak I 
1 Berwalter für ein | Weilsert, Woihoaite, welche Ebenda fender auch ein in. 
Gut von 2000 Morgen, pauslialtes bert Dichten , eines 2 li 
1 Verwalter für ein 9 e ehr ing 
mit guter Schulbildung Stellung. 


Gut 800 M u. Plätten gelernt, ſucht 
ut von 800 Mozgen.| Wirkungskreis Gifenwecen, Düngemittel 


meiner Oberleitung Yelbitändie | unten nud. Mater bei r. 2 2 
junges Mädchen 


wirtſchaften können, Schriftliche wilienanſchluß, Aug. erb. u. Nr. 

Meldungen mit Zeugnisabſchr. 14889 an den Geſelligen. 
geſucht, das die bürgerl. Küche, 
Buttern, Brot backen, Federvieh 


und Gehaltsforderungen, auch Junges Tide 
und etwas Hausarbeit beſorgen 


un EN erbeten. 
Güterdirektor an HMmann, , 01 
dr irff 25 F. alt, welches feine Kü 

ee I. Jar 1916 erlernt und bon ih Stellung 

Suche zu for. od. 1. Jau. geweſen, ſucht Stellung als kann, auf kleines Gut zum 

Stütze auch auf dem Lande per 1. 1. 1916 geſucht. 
M. Lewin, 

Schloß Filehne. 


ein. tücht,, aber einf. u. ſelbſt⸗ 
1. Jan. Offerten an Inlie, 
Tüchtiges, liebevolles 1189 


tätiigen verh. od. unverb. Bi: 
Brennereiführer ene cen t 
Fränlein oder 
Kinderpflegerin 


oder Breunerefarbeiter, kaun guten Jeugniſſen Juchen von 
Kr egsinvalide ſein, der ein. kl. | Gleich oder ſpäter Stellung als 

die nähen kann, ſucht zu 3 kleinen 
Kindern (5 3 u. 1½ F.) zu bald 


1 * 2 
. Weſtpr, mit eg. Hausmädchen. 
oder ſpäter 


1. Brennrecht ſelbſtändig R 
innen kann „ mit näh. An⸗ Offerten erbittet Marta Schlia, 
sun an. Off. mit naß Tiegenhof hr. 114804 

Frau Rechtsanwalt Kranke 

geb. von Gers dor, 


gab. üb. bisherige Tätigkeit ſo⸗ Tie 
n 
Dt. Enlan Wpr., Kaiſerſtr. 18. 


auf größerem Gut. Bin bereits zan 
zwei Jahre in Stellung geweſen. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Hermann Fieguth, 
Tiegenhof, Gartenſtr. Nr. 5. 


Herrſchaft Runowo, Kr. Wir⸗ Förſtertocht. ſ. v. 1. Januar 
Stellung als 


a 2 


RE 


Nr. 9746 drr Geſellige. 


„Tüchtige 
Gärtner⸗ 


gehilfen 


wie Zeugnisabſchriften bef. unt. 
Hene Stell 


N 


Geſucht zum 1. 1. 18 eine evang., 
mögt muſikal. geprüfte 5 


Cehrerin 


für ein 13 


2 
ſtellt v rt ein 7 77 Meldungen an 


Thomas Freuch, Graudenz. 


Suche einen 1191 


Merſchweizer 
oder Melzer 


zu 60 Milchkühen von ſofort od. 
1. t. 16, am liebſten mit eigenen 
Leuten. Desgleichen einen 


Depulalſchmied 


mit Zuſchläger 
zu Marien 1916. 
Deinert, Kleinguſtkow, 
Bahnſtation Bütow. 
Zum baldigen Antritt wird 
ein tüchtiger, verheirateter 


Kuhmeiſter 


ält. Dienſtmädchen oder alleinſt. 
Witwe, die bürgerliche Küche gut 
vorſteht, zum 15. 12. od. 1. 1. 16 
von älterem alleinſteh. Herrn 
geſucht. Offerten unter Nr. 147 
an den Geſelligen erbeten. 

Für Buch- und Paßſerhandt 

oO * ff. 
wird von gleich oder ſpäter eine 
tüchtige, branchekunditze 


Verkäuferin 


geſucht. Off. mit Bild, Gebalts⸗ 

anſprüchen bei freier Station 

und Zeugnisabſchriften erb. 

H. Führich, Buchdruck reibeſitzer, 
Strasburg Wyr. 


Suche sofort od. I. Jan. 


Küchenmädcen 
das mitmelkt, Lohn 18 ME, mo⸗ 


natlich. Off. mit Zeugn. unter 
Nr. 9919 an den Bei, erbeten. 4 


. —— — 


und Stiefel⸗Lager 


1 ältere u. 1 jüngere 
Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. f. 
m. Photographie und Gehalt 
anſpr. bei freier Station an 


E Prohl, Pranit bei Danzig 


Weſtpr. geſucht. 
Meld. er Nr. 207 
Geſelligen erbeten. 


Briefl. 
an den 


Stehe auch 2. N. 


Erbitte Zeugn u. Jehaltsanſpr. 
l Wickeitlerie 
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S 1 


5 


r 


ex 


. Ar 


U EEE ERG 


Dur 
gr. 


3 


a; 


2 


5 — 
Pe SE 
Be u 


222 


3 


dieses Rebus 


umsonsi 
zer Nil meir ala 000 


lobende 


. Anerkenmgessehreinen em 


über dieses Bild liegen auf nnserem Bureau 
zur Kinsicht auf. 


Spezialfahrik für Dachfalz- 
riegel empfehlen als besond. 
Spezialität: Biberschwänze, 


Strangfalzziegel, 


Nonnen-Falzz ziegal, 


Gasmotor Ar 


gebraucht 
Provinzlalirrenanſtalt, 


eee b. aa 217 


Püiſc panel 


mit Linoleumſohle $ 
in den verſchiedenſten Preis ⸗ 
lagen liefern jeden Poſten 


J. Wennsrawskl & Sehn, 
Mechan Filzſchuh⸗ und 
Lederſchuhwaren⸗Fabrit, 

Bromberg. 
Preisliſten kostenlos. 


Get 
| Seife 1 Eon 
an gegen Nachnahm 


== Chem. Fabt 


Betert 


Verkaufshaus: 
friedrichstrasse 


Etwa 300 Feſtmeter 1104 


Rundhölzer 


die zum Konkurslager Schwarz 

hier gehören, ſollen freibandie 
verkauft werden. Ungebote zu 
richten an den Konkursverwalter 


Rechtsanwa 
allen: Heilsberg Di 2 


Los nur Ziehung 
Mark! 11. u. 13. Deabr. 


Niedersächsische | u e 


Lotterie 


jedem Laden 1 ‚Brgasti 
in Päckchen zu 89 
@ für die ane 0 


Haupt- 


Mark 20 000 


le 1 M. nz ION m 


Porto und Liste 25 Pf. extra, Gegen Einsendun 


Postanweisung er 
H. C. Kröger 


BERLIN W 8, Friedrichstr. 1933 S% 


schädlichen 


Seife. 


n V gar. ſchäumend 


ee "Anftatt Berfi, lofe ausgewogen 
N t- Seifenpulver in N rot. Wad. wie Tbomp , p. % i 18,50 WM 
1 Zentner. Seifenpulver von ½ Na 


i .Donatol“, Donat Acht Briesen W | — 


Rraufausstfaffungen » » 


in jeder Preisiage und bester Ausführung 


Fr, Sege, Möbelfabrik 


20 Bromberg Schwedenstrasse 26 


ickkalk. 


um Düngen bat EBENEN 


elne 


in-Kunsthonig-Puülver 
und nehme keine minderwertigen, 
Wo nicht erhältlich. wende man sich direst an die: 
Chem. Fabrik „Ergaste” in Pr. Stargard 4. 
von 2 Markscheinen brieflich od. durch 
Alt jeder 6 Päckchen franko zugesandt, u 
Für Wiederverkäufer höher Rabatt. 


Der Versuch lohnt 


„Des Kriegers Hbsciled“ 


von H. Windhöpel. 


Das Bild ist in RKupbfertiefdrueck ausgeführt, hat eine Blatt, 
schönen Wandschmuck für jedes Heim dar. Dieses Bild erhalten unter 
Löser dos Hebus umsonst. 
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